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1 Gent (12 Seiten) 


Teleſraphiſche deſeſchen. 


@eliefert von ber "Associated Press”, 
Auland. 


Im Kongreß. 

Waſhington, D. K. 16. April. Der 
Senat verwies die Philippinentarif⸗ 
botſchaft des Präſidenten Taft an den 
Ausſchuß für die Phlippineninſeln, 
und das Abgeordnetenhaus an den 
Ausſchuß für Mittel und Wege 

Bailey (Dem.) von Texas brachte im 
Senat einen Zuſatz zur Paynebill ein, 
wonach Einkommen von 85000 oder 
darüber mit 3 Prozent jähtlich be— 
ſteuert werden ſollen. Er ſagte, eine 


derartige Steuer würde 60 bis 80 Mil⸗ 
lionen Dollars pro Jahr einbringen. 
Aldrich will am Montag eine Rede 


über die Zollbill halten. 


Der Senat hat dem Verlangen des 
Abgeordnetenhauſes ſtattgegeben, die 
Zollbill an dieſes zurückzuſenden, da— 
mit Petroleumprodukte auf die Frei— 
liſte geſetzt werden können. Wie er— 
wähnt, war dies angeblich nur zufäl— 
ligerweiſe, infolge eines Schreibfehlers, 
unterlaſſen worden; mehrere Abgeord⸗ 
nete, welche es entdeckten, ſchlugenLärm 
darüber, worauf obiger Beſchluß ge— 
faßt wurde. Bald nachdem das Abge— 
ordnetenhaus die Bill erhalten, ſandte 
es dieſelbe berichtigt dem Senat wieder 


zu. 

Abg. Charles F. Scott von Kanſas 
brachte eine Vorlage ein, welche ſich ge— 
gendie BPatten’fhe Weizen- 
Ihmenze richtet, unter der jet das 
ganze Land leidet, und fünftighin Ter- 
min⸗Getreideſpekulationsgeſchäfte und 
damit künſtliche Brotvertheuerung ver⸗ 
hindern ſoll. Meiſtens jedoch glaubt 
man nicht, daß dieſe Vorlage Ausſicht 
auf Annahme oder verfaſſungsmäßige 
Durchführbarkeit hat, obwohl andere 
Kulturländer wie Deutſchland und 
Frankreich ähnliche Geſetze haben. 

Waſhington, D. K. 16. Apr. Schon 
mehrere Vorlagen ſind in der jetzigen 
Extratagung des Kongreſſes behufs 
wichtiger Aenderungen in der Reguli- 
rung von Eifenbahnen eingebracht 
worden, welche dem zmijchenftaatlichen 
Verkehr gewidmet find. 

Neuerdings brachte Abg. Damfon 
bon oma eineBill ein, welche verlangt, 
daß Zuabeamten von verjchiedener 
Größe eingeftellt ‘erben, je nachdem 
der Zug ein Berfonen=, Poft-, Erpreß= 
oder Frachtzug iſt. 

Abg. Hardwinck von Georgia unter⸗ 
breitete eine Vorlage betreffs Einfüh— 
rung eines Blockſignalſyſtems für alle 
Bahnzüge, welche dem zwiſchenſtaatli—⸗ 
chen Verkehr gewidmet ſind. Die näm⸗ 
liche Vorloge beſtimmt auch, daß 
Bahntelegraphiſten lizenſirt ſein müſ⸗— 
ſen, und ſetzt ihre Arbeitsſtunden und 
ihre Löhne feſt. 

Bankgeſchäft blüht! 

New PYork, 16. Apr. Die Bankkla— 
rirungen für die erſte Hälfte des April 
waren um 4 Prozent größer als für 
dieſelbe Zeit des Vorjahres, und ſo— 
gar um 2.8 Prozent größer, als für 
den betreffenden Zeitraum im Jahre 
1906, als das Geſchäft ſehr thätig 


war. 

In der Stadt New Pork ſelbſt iſt 
allerdings ein beträchtlicher Rückgang 
im Vergleich zu 1906 zu verzeichnen, 
ebenfo in Pittöburg, Philadelphia und 
New DOrlean®, in Bolton jedoh und 
in den meiften Städten de8 Weften 3 
große Gemwinnel 

Wieder in der Sauptftadt. 


Mafhington, D. K. 16. April, 
Präfivent Taft und fein militärifcher 
Adjutant, Kapt. Butt, find aus New 
York, beziv. aus New Haven, Konn., 
imieber hier eingetroffen. Frau Taft 
blieb aber noch für einen furzen Be- 
fu in New Port. 

Die Rüdfahrt nah Wafhington ver- 
lief ohne irgend einen Zwifchenfall. 

Bom Binnenfeenftreit. 


Buffalo, N, 9., 16. April. Die Ge- 
ſchäftsſperre zwiſchen Binnenfeen- 
Schiffsrhedern und Angeſiellten machte 
ſich heute zum erſten Male hier fühl⸗ 
bar, als der Dampfer Charles ©. 
Weſton“ im Ballaſt mit einer, gar nicht 
zur Gewerkſchaft gehörigen Beſatzung 
abfuhr. 

Dieſe Schiffahrtserdffnung fand 
eine Woche vor der gewöhnlichen Zeit 


att. 

Cleveland, 16. April. Aus Furcht 
por Unruhen bei ver Abfahrt des Dam- 
pfers „John. W. Gales“ bat der 
Schiffsrheber WU, Rumfey um Polizei- 
ſchutz nachgeſucht. 

Neue Klagen gegen Schlachthaus⸗ 
firma. 

Topefa, Konf., 16. April. Die Bun- 
desgroßgeſchwouenen dahier erhoben 
Anklagen gegen die Cudahh Packing 
Co.“ bon Kanfas City, Kanſ. und 
zwar auf nicht weniger als 787 Klage⸗ 
punlte hin, wegen angeblicher Beſchwin⸗ 
delung der Regierung durch Verlehun⸗ 
gen der —— 

(Hr. Eubaby : jelber Teugnet bie 
obige. Angabe.) 

Irrfinniger fprang vom Zug. 

Kankakee, Il. 16, Upril. Edgar 
Geigfh,- ein Ehicagoer Patient, 
welcher dem bofpital für das 
öfttiche Jlinois gebracht wurde, fprang 


bei Riverbale aus dem Bahnzug. Er 


Weitere Banfräubereien. 


Enid, Dfla., 16. April. Räuber 
ſprengten nächtlicherweile die Spinde 
der Bank von Lucien auf, 30 Meilen 
öſtlich von hier, und erbeuteten 81000 
in Baargeld und $9000 in Werth- 
noten. Das Innere des Bantgebäu- 
des murde arg demolirt. Die Käuber 
fuhren in einem geftohlenen Gejpann 
dabon. 

Garnett, Kanf., 16. April. Die 
Staatöbanf von Welda, 9 Meilen füd- 
lich von hier, wurde frühmorgens bon 
Einbrechern um $3000 beraubt. Die> 
jelben fprengten den Geldjhrant mit 
Nitroglyzerin auf. Sie ſchnitten auch 
alle Telephondrähte in dem Gtäbt- 
chen durch. 


Wieder eine Entführung! 


St. Louis, 16. April. Jones She— 
pard Cabanne, der jüngſte, 7jährige 
Sprößling einer berühmten St. Loui— 
ſer Familie, wurde unmittelbar vor 
dem Heime ſeiner Großmutter, in ei— 
nem faſhionablen Stadtviertel, ent— 
führt. Später theilte ein Mann tele— 
phoniſch mit, daß eine Frauensperſon 
ihm $4 gegeben habe, damit er ihr be- 
bilflih fei, den Jungen nach einem 
Zug ber Slinoid-Zentralbahn zu brin= 
gen, der nach Zouispille abgefahren jet. 
Der Knabe wird im ganzen Lande ge- 
ſucht. 

Taft und Arbeiterführer. 


Wafhington, D. K., 16.Xpril. Prä- 
fivent Taft empfing freundlich die Mit- 
glieder der Erefutive der amerifani- 
Ichen Arbeitsföderation unter Führung 
bon Samuel Gompers, welcher ihm ei- 
nen furzen Umriß der Gejete gab, de- 
ren Erlaß fie wünfdhen. Der Präfi- 
dent verfpradh, ihre Empfehlungen in 
Erwägung zu ziehen. 

Die obige Erefutive berieth fih in 
einer heutigen Sifung auch über die 
Arbeitsloſenfrage. 


Ausland. 


Wegen Minifterbeleidigung 


Wird das „Berliner Tageblatt’ verur- 
theil.— Jene Patientenfchacher befchul- 
digung. — Großer Jrrenanftaltsffandal 
in Oefterreih.— 200 Millionen Kronen 
für Öfterr.-»ungar. Slottenvermehrung. 

(Spezialtabeldepeihe der „R. 9. Staatszeitung®). 


Berlin, 16. April. Das „Berliner 
Tageblatt“ ift wegen Beleidigung 
zweier Mitglieder der preußifchen Sta= 
binets, des Kriegäminifterd dv. Einem 
ind des Minifter8 der Öffentlichen Ar: 
beiten Breitenbad), gu 1500 Marf 
Geldjtrafe veruriheilt worden. Die 
Zeitung katte gegen bie beiden Miıni- 
jter den VBormürf ekhoben, daß fie den, 
in der Nähe von Stofp, Bommern, an- 
fäffigen Gutäbefiger von Zitzewitz bei 
geſchäftlichen Auseinanderſetzungen 
mit dim Fiskus ungebührlich begün— 
ſtigt hätten. Daraufhin ward die ge— 
richtliche Klage angeſtrengt, die nun 
ihren Austrag gefunden hat. 

Prof. Dr. Hermann Senator, der 
hervorragende Arzt und Kliniker der 
hieſigen Univerſität, hat gegen den 
Sanitätsrath Dr. Moll nunmehr eine 
Klage angeſtrengt, deren Verhandlung 
in weiteſten Kreiſen mit äußerſter 
Spannung entgegengeſehen wird. Durch 
dieſes Vorgehen ſoll die gerichtliche 
Klarftellung. des mehrerwähnien Pa— 
tientenfchachers veranlaßt werden. Der 
Klage liegt folgender Sachverhalt, zu 
Grunde: In Berlin liefen Gerüchte 
um, daß die Koryphäen der hiefigen 
medizinischen Fakultät, zu denen cu 
Senator gehört, für die Zumeifung 
bon reichen Patienten Propifionen be- 
zahlten. Der Schöneberger Nerztever- 
ein hatte eine Kommiffion zur Klä- 
rung der Sadhlage zebildet. Inner— 
halb diefer Kommiffion kam es zu ei- 
ner Beleidiqungsklage zmwifhen Dr. 
Mol und Dr. Lewin.. Erjterer be— 
hauptete, er habe noch belajtendes Ma- 
terial gegen einige Berfönlichkeiten von 
ärztlihem Auf hinter fih. Der Auf— 
forderung von Dr. Leiwin, Yiefeg Ma- 
terial befannt zu geben, leiftete Dr. 
Mol nicht Folge, worauf er von Dr. 
Lewin der Feigheit bezichtigt wurde. 
Das Reſultat war die Beleidigungs— 
klage, in deren Verlauf u. A. auch ge— 
gen Geheimrath Senator die erwähn— 
ten ſchweren Beſchuldigungen erhoben 
wurden, die nunmehr den Begenitand 
gerihtlicherBerhandlungen bilden mer: 
den. 

Mie aus Bonn verlautet, wird bem- 
nädhft der Kronprinz bon Serbien, 
Georg, der frühere Prinz Alerander, 
zum Befuche der dortigen Univerfität 
zwed3 feiner weiteren Ausbildung er= 
wartet. Das Belgrader Hofmar- 
Thallamt ift damit bejchäftigt, ein 
paffendes Quartier für König Peters 
Sohn zu juchen. Die Dauer feines 
Aufenthaltes in Bonn ift auf zwei Se- 
mejter in. Ausficht genommen. 

Die Tante des preußifchen General- 
feldmarfhalld Grafen von Häfeler, 
Gräfin Bertha von Keyerlingt, hat in 
Miesbaden, im Kreife ihrer Yamilie 
das Feſt ihres 98. Geburtstages began- 
gen. Den Glanzpunft bes Tages bil⸗ 
dete die Ueberreichung von praächtigen 
Geſchenlen, die Kaiſer Wilhelm und 
die Kaiſerin der Gräfin zugedacht hat⸗ 
ten. Der Generalfeldmarſchall war 
ſelbſt nach Wiesbaden gekommen, um 
die Gaben des Kaiſerpaares zu über- 
bringen. 

Der Stadtrath von Leipzig hat 25,= 
000 Mark zum Ankauf einer Samm⸗ 
lung bewilligt, die dem verſtorbenen 
beutfchen Botjchafter in 


Sreiherr von Sternburg hatte diefe 


Sammlung dem Leipziger Mufeum 
für Völkerkunde [eihirerte iterlaffen 
Wie aus Köln gemeldet, hat das 
Geſchäftsjahr der Deutfch-Atlantifchen 
Zelegraphengefellfchaft mit einem Ge- 
winn abgefhloffen, der um rund 600,- 
000 Mark hinter dem Gewinne des 
borigen Rechnungsjahres zurüdbleibt. 
Nad) den Ausmweifen des Berichtes ijt 
diefer Ausfall jedoch nicht auf eine De- 
preflion des Gejchäftsbetriebes zu- 
rüdzuführen, fondern auf koſtſpielige 

Reparaturen. 

Das Geichäft war immerlin ein fo 
lebhaftes, daß edr Ertrag die Verthei- 
lung einer Dividende von 7 Prozent 
geftattet. 

Wien, 16. April. Bon beftunter: 
richteter Seite verlautet, daß die öfter: 
reichifch-ungarifche Regierung die Un- 
terbreitung einer Ylottenporiage plant, 
in melcher für die Zeit bis zum Kahre 
1917 die Summe von 200 Millionen 
Kronen für den Bau von acht „Fürd- 
tenichtfen“ gefordert werden fol. (Erft 
mar nur bon 4 die Rede gemefen! Die 
Befürworter einer ftärkeren Flotte der 
Doppelmonarchie haben in neuerer Zeit 
erheblih an Anhang geimonnen, und 
es wird nicht im Mindeften bezmeifelt, 
daß die Regierung für ein ermeitertes 
Programm in ber gedaupten Richtung 
hinreichende Unterftügung finden wird. 

Größte Empörung ruft ein Vorfall 
mad, mwelder auß ber rrenanitalt 
Steinhof gemeldet worden if. Dar: 
nad) joll in dem Inſtitut der geiftes- 
franfe Buchbinder Feigl buchitäblich 
zu Tode gemartert fein. Die Einzel: 
heiten, welche über die Unbilven berich- 
tet werden, find theilwetfe geradezu 
grauenerregend. 

Bei Beſprechung des Ereigniſſes be— 
kunden die Blätter die größte Entrü— 
ſtung. An die Regierung wird das 
Verlangen geſtellt, daß ſie ſofort die 
nöthigen Schritte thue, um der Wahr⸗ 
heit auf den Grund zu kommen, und 
für unnachſichtige Beſtrafung der 
Schuldigen Sorge trage. 

Wie jüngſt erwähnt, ſollte eine Ver— 
bindung mit den Feſtlichkeiten, welche 
den, zu Bozen, Tirol, weilenden 
Reichsdeutſchen in Anerkennung der 
Bündnißtreue Deutſchlands gegeben 
wurden, in Anerkennung von Deuiſch⸗ 
lands glänzenden Bündnißtreue gegen⸗ 
über Oeſterreich-Ungarn, auch dem 
deutſchen Kaiſerpaar eine Ovation ge⸗ 
bracht werden. Aber daraus iſt nichts 


geivorben. a ſer Bhein u de 
mablin und Prinz Osfar famen zivar I 
wirklich durch Bozen auf der Reife nach gen 


Benebig, - zeip. nach Korfu, ar: y 
Iehnten abet ausdrüdlic, alle Ob ie 


nenab. - 
Die türfifhen Wirren. 
Truppen von Salonifi wollen wirklich 

Konftantinopel angreifen! — Geſchäfte 

im Lande ftoden. — Jenes Armenier: 

Mafjafre. 

Salonifi, Türkei, 16. April Nach 
einer ftürmifchen Verfammlung dahier, 
in welcher da3 neue türfifche Kabinet 
verdammt wurde, befhlch der Aus— 
ſchuß der Jungtürken, Konſtantinopel 
mit dem dritten Armeekorps anzugrei— 
fen, mobon 20 Bataillone mobil ge- 
macht find! Die Eifenbahngefellfchaft 
wurde beorbert, jeden verfügbaren 
Bahnmaggon für die Beförderung der 
Truppen nach der Hauptjtabt zur. Ver- 
fügung zu ftellen. Yazie Bey wird hier 
ebenfalls mit 10,000 Freimilligen er- 
wartet. 

FR Gefhäfte im Reich ftehen jekt 

i 


Konftantinopel, 16. April. Troß 
des Sultansirades, melches Amneftie 
gewährt und fämmtliche Forderungen 
der Meuterer beiilligt, halten Solda- 
ten. noch immer den Plaß vor der ©o- 
phienfiche und dem WParlamentäge- 
bäude bejegt. Sie fürchten, daß bie 
Truppen von Galonifi fowie von 
Adrianopel, melde den Jungtür- 
ten treu geblieben find, fie in ihren 
Kafernen überrafchen könnten! 

In Ausländerfreifen ift das Gerücht 
verbreitet, daß eine britiicye Ylotte bald 
zu Lemnos erfcheinen werde. Dieſes 
Gerücht hat übrigens einen ausgezeich- 
neten Eindrud gemacht. 

&3 herrfchen noch. immer bier ziem- 
lich veriworrene Zuftände. Die meute- 
rifhen Truppen fjegen. :hre Freuden⸗ 
Schiehfundgebungen fort und haben 
fchon verfchiebene frieblidye Einwohner 
zufällig getödtet! v 

Konftantinopel, 16. April. Aus 
Adana bei Merfina, in Türkifch- 
Kleinafien, trifft die Kunde ein, daß 
bei dem erwähnten Armeniergemepel 
dafelbft auch zwei amerifanifche Mif- 
fionäre getöbtet worden feien. Der 
amerifanifche Botjchafter Keifhman 
dahier hat noch feine eigenen Nachrich- 
ten darüber erhalten, -bat aber. den 
amerikaniſchen Vizekonſul zu Merſina 
beauftragt, ſich nach Alana zu begeben 
und die Sache zu unterſuchen. 

Nach den legten Meldungen war je- 
nes Armeniergemetzel doch ſchlimmer, 
als es erſt hieß, und ſind 60 Armenier 
dabei umgelommen! Viele Häuſer 
wurden geplündert und niederge⸗ 
brannt. ur 

Konftantinopel, 16. April, Der neue 
türtifhe Marineminifter Vizeabmiral 
—* iemin Paſcha hat wieder abge⸗ 


— Om von Sendung ger | 


— — 


Der Polizeiminifter und alle Be- 
amten, die mit dem Ausfhuß für Ein- 
beit und Fortſchritt (Junglürken) in 
Verbindung ſtanden, haben abgedankt 
oder ſind verſchwunden. 

Berlin, 16. April. Ein hieſiges 
Blatt bringt eine Depeſche aus Ues— 
kueb, im türkiſchen Bezirk Monaſtir 
(bei Saloniki), wonach unter den 
Albaniern jener Gegend große Un— 
ruhe herrſcht, und ſchon mehrere Zu— 
ſammenſtöße mit den Behörden vor— 
gekommen ſind. Zu Petſch ſchlug eine 
Schaar Albanier die Truppen, die zur 
Wiederher ſtellung der Ordnung ab⸗ 
geſandt worden waren; und an einer 
der türkiſchen Militärſtationen im 
Albanerlande ergriffen die Meuterer 
Beſitz von der Kaſerne und trieben die 
Offiziere weg. 

In Mazedonien und in Altſerbien 
herrſcht auchh Hungersnoth. An 
die 8000 Familien ſollen an derſelben 
leiden, und ſchon über 100 Perſonen 
geſtorben ſein! 

London, 16. April. Die britiſche 
Admiralitüt ſtellt eine Meldung aus 
Wien bezüglich einer gemeinſamen 
Flottenkundgebung zu Konſtantinopel 
in Abrede. 

Es hat kein britiſches Flotten⸗ 
geſchwader Befehl erhalten, von Malta 
nah dem Bosporus abzufahren, noch 
auch hat die britifhe Aomiralität 
Nachricht über eine Abficht Frankreichs 
oder Oefterreich-Ungarns, Schiffe nad) 
türfifcehen Gemäflern zu jenben. 

Berlin, 16. April. Eine neue 
Depefhe aus Merfina, Kleinaften, 
meldet, daß die Stabt Adana jchon 
feit Mittwochabend in Flammen ſteht, 
und ba greuliche Mebeleien auf den 
Straßen im Gange find! i 

Merfina, Wicntifhe Türkei, 16. 
April. E38 wird heute Nachmittag ge- 
meldet, daß das Niedermeßeln bon 
Armeniern dur Moslem zu Adana 
fortdauert, daß die Truppen machtlos 
find, und daß mande der Soldaten 
felber fih am den Plünderungen be- 
theiligen! 

(Siehe auch das Betreffenbe auf ber 
dritten Seite!) 

Bankkrach in Lübeck. 


Lübeck, Deutſchland, 16. April. Ei- 
niges Aufſehen erregt hier die Ge— 
ſchäftseinſtellung des Bankhauſes von 
Luckmann & Soltau. Die Gläubiger 
haben vorläufig noch nicht die Ein- 
fegung eines Maffeverwalters gefor- 


Kapital, der Firma war übri- 

€ = — — FE —— 
Augenlihe dentfhe Spione! 

Brüffel, Belgien, 16. April. Ein 


8 


‚Hiefiges Blatt behauptet, e3 fei hier ein 


ganzes Spyitem deutfcher Spionage an 
den Tag aebradht worden. Ein Dann 
Namens Montaigne fei unter dem Ver- 
Mord in Paris verübt zu haben; Die- 
je8 Verbrechens fei er zwar unfchuldig, 
aber e3 habe fich bei der Unterfuchung 
harauägeftellt, vaß er das Haupt eines 
ganzen Spionirfyftem3 fet, meldies 
franzöſiſche Flottenvertheidigungswer⸗ 
ke für die deutſche Regierung ausge— 
forſcht habe, 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Antwerpen: Manitou von Philadelphia. 
Hamburg: Patrisia-bon New Port. 
Bremen: Brandenburg bon New Porl: 


2olalberidt. 
Alles ift weg. 


John Dipnisfi vermißt Frau und „Freund, 
Todter und Geld, 

Der Schanfwirth John Wipnisti, 
926 W. 18. Str., hat der Polizei ge: 
melbet, daß feine Frau Pauline am 
Mittwoch mit ihrer 14jährigen Tochter 
„sofephine verfhmunden ift. Da gleich: 
zeitig auch Jofeph Szcoczynati, 928 
WB. 18. Place, ein ehemaliger Zimer- 
miether bei Vipnisfis, fich unfichtbar 
gemacht hat, fo ift der Verdacht des 
Schantwirth3 nicht unbegründet, da 
feine Frau mit dem Manne des un- 
ausſprechlichen Namens durchgebrannt 
iſt. Verſtärkt wird der Verdacht noch 
darch den Umſtand, daß Vipniski auch 
8850 vermißt, die er in ſeinem Zim⸗ 
mer verſteckt hatte und die wie er 
glaubt, feine Ehehälfte mitgenommen 


hat. Deteftives find auf der agb 


nad) den brei Vermißten. 


ee =. 
Mayer beihuidigt Harding. 


Erflärt, Harding hätte falfche Angaben 
über fein Staatsbürgerrecht gemacht. 
Leon Mayer, der Anwalt der „Corn 

Products Eo.“, erhob heute bar Bun- 

besrichter Landis gegen George $. 

Harding und Anwalt William %. 

— * ———— daß ſie bei 
ardings Klage gegen die Siandard 

Dil Eo.“, die. „Corn — 


und Andere ihre Zuflucht u — 
Saat 


und falicen Angaben 
Staatöbürgerret genomm 


immer nad Illinois zuftändig. 


x F 


In raſen der Wuth. 
Verſucht, ſich und ſeiner Frau das Lebens⸗ 
licht auszublaſen. 
Der Hausmeiſter Charles Keddel⸗ 


fon, Nr. 1141 Weit Nori; Abe., ver- 
feßte geftern feiner Frau, als: fie fi 


‚weigerte, zu ihm zurüdzufehren, mit 


einem Rafirmeffer einen Schnitt in den 
Hals und brachte fi) dann gleichfalls 
eine Haldwunde in felbjtmörberifcher 
Abficht bei. Beide wurden in das Gt. 
Elizabeth-Hofpital gebracht; die Wun- 
ben find nicht lebensgefährlih. Neb- 
belfon, der jpäter nach der Shafe- 
ſpeare Ave.⸗Bezirkswache übergeführt 
wurde, ſagte, ſeine Frau hätte, wäh— 
rend er krank geſbeſen, ihn mit einem 
Theil der Möbel verlaſſen und ihm 
ſeine Arznei weggenommen. Ver— 
muthlich wünſche ſie ſeinen Tod, damit 
ſie die 8500 Lebensverſicherung ein— 
ſtreichen könnte. Frau Keddelſon, die 
62 Jahre alt iſt, behauptet, ihr Mann 
ſei faul und ein Taugenichts. 
Der Cod von Frank NHerkes. 

Beim Inqueſt über den Tod des 
Milchhändlers Frank Yerkes, Nr. 4504 
Champlain Ave., der, wie geſtern be— 
richtet, in der Wohnung von Frau 
Roſe Schumann, Nr. 758 Weit 61. 
Place, t®bt gefunden wurde, erklärten 
die Koroner⸗Geſchworenen, daß Yerkes 
aus Liebeskummer Selbſtmord began— 
gen hat. Die 24jährige Frau Schu— 
mann, welche der bejahrte Milchhänd⸗ 
ler mit ſeinen Heirathsanträgen ver— 
folgte, und ihre Freundin, Frl. Ethel 
Blackwell, Nr. 6921 Wallace Straße, 
wurden nach dem Inqueſt von der Po— 
lizei aus der Haft entlaſſen. 

Frau Schumann war bis vor einem 
Jahre die Gattin von John H. Sper⸗ 
ling, von dem ſie ſich wegen Doppelehe 
ſcheiden ließ, nachdem Sperlings an— 
dere Frau, Roſe Plaſchke-Sperling, 
ihn wegen Schwindels hatte einſtecken 
laſſen. Er bekannte ſich dieſes Ver— 
gehens ſchuldig, worauf die Anklage 
auf Doppelehe zurückgezogen wurde. 
Frau Schumann ſagte damals, ſie 
hätte Sperling einem Anderen, den ſie 
liebte, zum Trotz geheirathet. 


Nur Thatſachen und Geſetz. 


Bundesrichter Landis erklärt ſie für allein 
maßgebend für ſeine Entſcheidung. 
Bundesrichter Landis unterbrach 

heute P. J. Dougherty, welcher als 
Anwalt der Zwiſchenſtaatlichen Han⸗ 
del3-Kommiffion dem -Bunbesanmwalt 
beigegeben tjt- bei der Progeffirunr der 
Santa Fe-Bahngefellfhaft, unter der 
Anklage der Berlegung des Gefehes, 
welches verbietet, ‚daß: -Bahntelegra- 
phiften länger ala neun aus je 24 
Stunden im Dienft find, ala der An- 
malt ausführte, daß von der Entfchei- 
dung bes Richter das Wohl und 
MWehe von 40,000 folcher Angeftellten 
und die Sicherheit de3 reifenden Pu— 
blitums abhänge.. „Ob 40,000 oder 
40,000,000 Berfonen von der Entjchei- 
bung betroffen merden,“ ſagte ber 
Richter, „hat auf die Entfcheibung bie- 
je8 Prozeffes feinen Einfluß. Das 
Verfahren wird nicht dadurch befchleu- 
nigt, daß mir gefagt wird, fo und fo 
viele Leute mwünfchen eine bejtimmte 
Art von Entjcheidung. Tragen des 
Ihatbeitandes und des Gefeßes in die- 
fem beftimmten Prozeffe habe ich allein 
zu berüdfichtigen, nicht aber die Frage, 
in: mweldhem Sinne die Entjeheibung 
nad dem Wunfche von einer großen 
oder kleinen Zahl PBerfonen ausfallen 
fol.“ Der Anwalt war eine Biertel- 
ftunde fpäter fertig. 

Die Anwälte der Santa Fe-Bahn 
machten geltend, daß das Gejek nicht 
porfchreibe, daß die Zelegraphiften 9 
Stunden inter einander Dienft thun 
follten, daß die Bahngefelichaft fich 
feiner Geſetzesberletzung ſchuldig mach⸗ 
te, als ſie eine dreiſtündige Mittags— 
pauſe in der Arbeitszeit einführte. Die⸗ 
ſer Standpunkt wird von den Vertre— 
tern der Regierung bekämpft. 


Der Grandjury uüberantwortet. 


Unter der Anklage des Todtſchlags 
haben heute Leichenſchau⸗Geſchworene 
ben 19jährigen Fuhrmann Hermann 
Kumm, Nr. 1152 Weit Bolt Str., ven 
Großgeſchworenen überiiefen, meil er 
bie fünfjährige Lutfe Hermann, Nr. 
366. Weit Huron Str., an der Wood 


‚und Weit Huron Straße überfahren 


batte. Das Kind mar an den Ver- 
legungen geflorben. Rumm beftritt bei 
feiner VBernehmung heute, die Sleine 
und ihr Schweiterdhen rechtzeitig  ge- 
fehen zu haben. Die Kinder feien un- 
mittelbar vor bie Pferde gelaufen. 


+* Der alte Dauerläufer Edward 
Payfton Wefton dürfte auf: feinem 
Spaziergang von New York nad; San 

isfo morgen Nachmittag hier 
intreffen und wird von. einer polizei- 


von S * 


l 


— ar | 


21. Zahrgang.— Ro. M 
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Wayman greift ein. 


Beginnt jelbft eine Uuterfuhung des 
Beitehungejlandal im Rathshaus. 


Äntlagen zn erwarten. 


Der Staatsanwalt wird jedenfalls aud den 
Anfhuldigungen Edgars gegen Mit 
glieder der Nevifionsbehörde nähertre- 
ten. — Hodbahnverbefierungen. 


Der Staatsanwalt John W. Way: 
man fehrte heute Vormittag bon 
Springfield zurüd und begann jofort 
die Beitegung zu unterfuchen, in bie 
Hugh Smith, Mitglied der ftäbti- 
[chen Kommiffion für Prüfung der 
Klempner, vermwidelt ift. Er hatte ei= 
ne längere Konferenz mit Hilfsjtaats- 
anmwalt Viktor Arnold, der die Vers 
baftung Smith’3 auf die Beidhuldi- 
gung von George ©. Haney ‚hin ver- 
laßt hat. Arnold berichtete feinem 
Vorgefegten, daß er mit Gefundheits- 
tommiffäar Dr. W. U. Evans, der Mit- 
glied der Prüfungsbehörde ift, an ein- 
ander gerathen jei, und dat Hanen fei- 
ne Lizen3 erhalten fünne, um feinen 
Gejchäften nachzugehen. Weber der 
Staatsanwalt, noch fein Gehilfe moll- 
ten fich über den Fall aussprechen, doch 
erwartet man, daß die Großgefchwore- 
nen für den Monat April fi mit der 
Angelegenheit befchäftigen werden. E3 
wurde fernerhin behauptet, daß die Ges 
bilfen Wayman3 in Erfahrung ge= 
bracht haben, daß noch ein anderer 
ftäbtifcherAngeftellter Beitehungsfum- 
men verlangt und angenommen habe. 
Wie verlautet, find noch meitere An 
Hagen gegen Smith erhoben worden. 
Der Staatsanwalt hat angeblich eine 
ganze Anzahl von. Beichwerden bon 
Klempnermeiftern erhalten, die ge= 
zungen worden find, .rößere Sums 
men zu bezahlen, ehe fie eine Lizens zur 
Ausübung ihres Geihäfts erhalten 
tonnten. 

Wie verlautet, beichäftigt fi 
Staatsanwalt Wayman eingehend mit 
den Anfchuldigungen, die von Mar- 
well Edgar in der Sigung des Steuer- 
ausfchufles des Unterhaufes Hinfichtlich 
des Herrn Fred W. Upham, Mitglieds 
ber Renifionsbehörde und eines ber 

eiter der City Fuel Co., erhoben 
morben-find. Er Hat fi eine Abfchrift 


der Anfprache Edgars verfchafft, der‘ 
‚eine Reihe von Firmen nannte, bie eine 
Ermäßigung ihrer. Steuern erlangten, |- 


na fie mit der City fuel&d, Kon- 
tratte für Lieferung von Kohlen abge: 
Ihloffen hatten. Waß bie 
Staatsanwalt ift, ift nicht befatnt. 

Maxwell Edgar, der ebenfalls aus 
Springfield zurüdgefehrt ift,. erlärt, 
daß feine Aeußerungen viber Fred MW. 
Upham ebnfo gut auf die beiden ande- 
ren Mitglieder der Repifionsbehörbe 
Anwendung finden fünnten. Roy DO. 
Weſt vertrete gegen hundert große Kor= 
porationen, die GSteuerermäßigungen 
erlangten, al Anwalt, während 7. 
D. Meacham, der ala „Zement-SHönig“ 
befannte Leiter der Firma Meacham 
und Wright, Vertreter de3 Marquette 
Portland Zements, an zahlreiche große 
Geſellſchaften Zement Tiefere. 

Ein fchwieriges Problem. : 

Die Nahricht, daf das Kriegamini- 
fterium die Stadt benachrichtigt hat, 
daß es jebenfalld den Abbruch der 
Brüden an der Lake und Jndiana 
Übe., die Hinbernik für die Fluß— 
fiffahrt bilden, verlangen imerde, 
lenkt die Aufmerkfamteit von Neuem 
daraufhin, daß der Neubau zahlrei- 
her Brüden über den Fluß dringend 
nöthig ift. Nicht meniger al3 neun 
Brüden fommen in Betracht und be- 
Thäftigen die ftädtifchen Behörden, die 
Abmwafferbehörde und die Bundesbe- 
börden. Die Abmafferbehörbe beab- 
fichtigt, den Fluß zwifchen der Adams 
und Ban Buren Str. zu ermeitern, 
was die Entfernung der Brüden. an 
der Adams Str., Yadfon Boulevard 
und Ban Buren Str. und mahrfchein- 
lich auch der Brüde der Metropolitan 
Hochbahn nöthig machen wird. Weiter- 
bin wird der. Bau einer neuen Brüde 
an der Wafhington Str. nöthig mer- 
den, deren Stoften entweder die Stadt 
Iber die Abmwafferbehörde tragen müf- 
fen. Das Oberbauamt trägt fich mit 
dre Abficht an der La Salle Str. und 
an der Franklin bezw. Orleans Str. 


‚eine Brüde zu bauen. Dazu fommen 


noh die drei Brüden an der Fuller 
Str, Indiana Str. und Lake Str., 
beren Abbruh und Erfegung durch 
moderne Baumerke das Kriegäminifte- 
m verlangt. Wo die Stadt da3 
Geld für die vielen Neubauten ber- 
nehmen ſoll, iſt die ſchwierige Frage, 
der ſich die ſtädtiſchen Behörden ge- 
überſtehen. — 


g 
Hodbahnverbefferungen. 


ei Beri Mayor: : 
— —* unterbreitet hat, befärebt 


ber. ftäbtifche —— für Ver⸗ 


von Ber- 
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bficht des. 


Halteftellen an der Dearborn und Van 
Buren Str. abzufchaffen und Die Hal⸗ 
teſtellen an der Randolph und Madiſon 
Str. und Fünften Ave. zuſammenzu— 
legen und nur die erftere heizudehaisen, 
Dies mürde die Fahrzeit ım Die 
Schleife um drei Minuten verringern, 

Die Northweſtern⸗Hochbahn beab 
ichtigt, an der Kimball und Lawrence 

be. eine neue Halteſtelle zu bauen. 

Der Sachverſtändige erklärt, daß die 
Verbeſſerungen an der Schleife bede— 
tend zur Verringerung des Lärms bei⸗ 
tragen werden. 

Kontrakt wird nicht eingehalken. 

Das dem Schulrathe gehörige 
Grundftüd, auf dem die alte Be 
zirkswache an der Harrifon Straße 
ftand, ift ‚noch unbebaut, trogbem 
in dem PBachtvertrage, den die Behörde 
mit der Firma Rand, MeRally & 
Co. abgefhloffen hat, ausdrüüdlich be- 
ftimmt war, daß ein Gebäude im Wer- 
the von $400,000 darauf errichtelimer- 
den folle. Der Pachtvertrag wurde por 
acht Kahren abaefchloffen. Die Er: 
rihtung de Gebäudes mürbe dem‘ 
Steuerwerth des Grundftüds erhöht 
haben, und daher eine bebeutende 
Mehreinnahme für die Stadt und den 
Schulrtath bedeuten. Die Zeit, inner- 
halb der das Gebäude errichtet werben 
follte, ift abgelaufen, aber der PBadhi- 
vertrag ift troßdem nicht rücfgängig ge= 
macht worden. Die Firma Rand, Me- 
Rally & Eo. erklärt, daß fie den Neu- 
bau nicht aufführen laſſe, weil fie die 
Schliefung eines Gäfchens, das daß 
Grundſtück theilt, nicht erlangen 
könne. Die Schulbehörden erklären 
daß ſie nichts einbüßen, da ſie für das 
Grundftüd, das in feinem gegenmwärki- 
gen Zuftande nicht viel merih fei, 
Pachtzins, erhielten und außerdem den 
Pachtvertrag jederzeit rüdaängigq mas 
hen fönnten, wenn ihnen ein befleres 
Angebot gemacht werde. Die Firma 
Rand, MeRally & Eo. aber fünne den 
Vertrag nicht rüdgängig machen. 

Die 72. Abftimmung. 
(Cigenberiht der Abenppof). 


Sprinafield, 16. April. Beide 


Häufer der Legislatur nahmen heute Be. 


die 72. Abftimmung über den Gig im 
Yundesfenate vor, Die aber zu einem 
Ergebniß nicht führte, da eine bes 
Thlußfähige Mehrheit antmefend war. 
Das Refultat war mie folgt: Hopkins 
9, Shurtleff 4, Yoh4, Stringer, Dem, 
6 Stimmen. G.N,.B. 
—ñ — — 


Bau⸗Unfall. 
Farbiger Arbeiter unter den nmern 
„eines Schornfteins begraben. 77 f 5 

Beim Niederreißen der Brandtrim- / 
mer:eines zweiftödigen Haufes an 59, 
Str. und Wafhington Ave. berun- 
glüdte heute Morgen der farbige Ar- 
beiter David Weber, 4404 Dearborn 
Str. Er liegt mit gebrochenem Schä- 
del, Beinbrüchen und innerJich verlegt 
bemußtlos im Wafhington Park: 
Hofpital und wird vorausjichtlich fter- 
ben. Das Unglüd geihahb beim Nie 
derreißen de Schorniteins. 

Weber ftand unten, das Ende eines 
um ben Schornftein gefchlungenen © 
Seiles in der a auf dem Dadebe 
fand fi. der Arbeiter Hartifon Por- 
ter, 1910 Dearborn Str., gleihfalls 
ein Neger. AlS Weber am Seile 308,. 
löfte fi der obere Theil des 
fteineg ab und fiel unverfehens. Be: 
ber verfuchte fortzulaufen, mar aber 
nicht Jchnell genug und wurde von‘ 
Trümmern getroffen. Porter "g 
auf dem Dad; aus und rettete [ich nom - 
Herunterfallen nur Daducd,: daß er 
Ti fehnell an das noch ftehende Stüd 
des Schornfteind Hammerte; 


Deffentlihe Glektrisität 
Oberbaufommiffär Hanberg befämpft die‘ x 
Abwaſſerbe hörde. 


Oberbautommiffär Hanberg be— 
kämpft bie vom Abgeordneten Kiee 


mann in der Legislatur eingereiche 


Vorlage, wonach die Abwaſſerbehörde 
elektrifche Kraft an —— ver⸗ 


faufen darf, Hanberg meint,.das folle — 


erſt dann geſtattet ſein, wenn alle 
fentlichen Gebäude, Partanlage 

Straßen uſw. aller Gemeinmejen in 
dem Abmaflerbezitk, die e8 münfthten, 
mit genügend Gleftrizität verforgte 
worden feien. Diefer — 
bon ber Abmwaflerbehörde aus dem 

Grunde befämpft, weil fie. vorläufi 

ihre Leitungsbräßte nicht durch den 
ganzen Bezirk auäbehnen tnn. 


—— — 
Auslieferungs-Bertrag mit Auße 


Nach dem Hull Houfe ift für Sonn: 
tag —3 9— der —— chen 
ee — * 

erufen zum Zwecke ein eſte 
gegen die Bortbauer des Ausliefe 
tungäbertraged mit Rußland. 
Jane Abbams, 2 
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Alle geipaltenen Brote 
Butter⸗Nut Brot 


f 100,000 Leute erhalten täglich nicht das Brot, das fie haben wollen. 
Eie’Taufenein. „Split 2oaf“ — in dem Glauben, das zeige das 
echte Butter-Nut: Brot an. N 

Aber c3 gibt Dußende von fhledhten Nachahmungen. 

Alle Dieſe Nachahmungen haben auch das „Split Loaf“. 
unſere Etikette wird nachgeahmt. 

Aber ſeht darauf, daß das Label „Schulze's Butter Nut 
beſagt. Das ſichert das echte „Butter-Nut“. 

Nehmt fein Brot, das einen ähnlich klingenden Namen wie „But— 
ternut“ hat —Nehmt kein Brot, das eine Etikette führt, die ähnlicht 
ausſieht, als wie das unſrige. Kauft ncht einfachBrot, das geſpalten iſt. 

Irgend Jemand kann ein geſpaltenes Laib herſtellen, aber Niemand 
vermag unſere Oualität nach⸗ 
zuahmen. 

Wir backen nur in Oefen auf obe— 
rem Floor. 

Ihr wollt kein Brot, das im Baſe— 
ment gebacken iſt. 

Seht, daß Ihr das echte Butter— 
Nut Brot erhaltet und Ihr habt das 
beſte je gebackene Brot. 


Leſet die Etitette 


Seid ſicher, daß die Etikette 
„Schulges Butter⸗Nut Brot“ beſagt. 
Bitte, beurtheilt echtes Butter⸗Nut 
nicht nach Nachahmungen, die nicht 
halb ſo gut ſind. 

Ihr wißt nicht, was Euch entgeht, 
wenn Ihr das Echte nicht kennt. 


Sogar 


Brot“ 


—— b IR: 
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Mir 

erfucher Euch, 

unfere vier Brotz 
Fabriken zu infpiziren. 


Heber das Sparen. 


Die folgende Anzeige erihien fürzlich in einer Chicagoer Zeitung: 


„Berfönlih — Würden Mitfühlende und Edelden— 

fende einer Mutter und Babh aus der Noth helfen? Die 
Mutter jucht Arbeit, bei der fie einen Theil der Zeit fißen 
fönnte, da fie nicht den ganzen Tag ſtehen kann?“ 


‚ Diefer ergreifende Hilferuf Mirde unnöthig aemwejen ein, wenn 
m Stüße eines Sparfontos dageivefen wäre, als die Zeit der Noth 
anı. 


„Die Leiden diejer Heinen Yamilie Fönnen auch jene befallen, 
für deren ‚Zukunft Sie deratılbortlich find, wenn Sie nicht bei- 
zeiten Vorforge für fie treffen, 

Der Anfang ijt leicht, denn‘ Sie fönnen ein Konto in diefer Bant 


mit einer jehr Heinen Summe eröffnen. Wöchentlich oder monatlich 
Binzugefügt, und e3 wird für Schuß und Nothfall. geforgt fein. 


Nr. 39. Der Nothruf. 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 


Aus „Zalls on Saving“, Eophright 1908, 
bon der SUinois Truft and Savingd Bantl. 


ne3 Vorfommniß fehuld, deifen Zeit- 
punft in die Unterrichtspaufe vor die= 
fer legten Stunde fiel. Botanik hatte 
fie mit ihren Giebenjährigen getrieben, 
fie mit einer Anzahl Feld- und Wie: 
fenblumen befanntgemadht; ein unver: 
fehrt gebliebenes Sträußchen der be- 
fcheidenen Blümchen trug fie im Gür- 
tel, alö fie hinter ihrer in den Schul= 
bof binabftürmenden Schar in den 
langen Korridor hinaustrat. 

Gleichzeitig tam aus der Thüre der 
T&hräg gegenüberliegenden erften Semis 
natklaffe der Oberlehrer Hellvorf, und 
aud er trug Blumen. Aber feine zu 
wiljenfchaftficher Belehrung bejtimm- 
ten Eremplare waren e3; einen jorg- 
fältig gebundenen Strauß wunder— 
voller, jeltener, famtartig dunkler und 
glühender Rofen hielt feine tadellos 
gepflegte Rechte. Seine Verbeugung 
grüßte die junge Kollegin. „Guten 
Morgen, Fräulein Arnold!“ 

„Suten Morgen, Herr Doktor!“ 
Thea war flüchtig erröthet, fie fah auf 
die Nofen, „Wieder ein Zeichen ber 
Berehrung Yhrer Schülerinnen!“ 

Der jchöne Oberlehrer hob ganz 
leicht die Schultern. „Badfifhichwärs 


April - Kargains 


In neuen unb gebrauchten 


PIANOS 


Wir offeriren: 
ber, Leland, A. 
Ehaje, Story & Cark. 
Smith Barnes, Kims 
ball und andere; aud) 


18 gebrauchle Flügel 


Hallen, Kirchen, 
efangbereine, zu den 


Niedrigſten Preiſen 
Auf leichte 


Abzahlungen 
æ Alte Pianos und Orgeln in 


Tauſch genommen. 


VMſuulo 


Cono⸗ 
B 


$, W. Eeke Wahash Are. und 
Jackson Bonlevari. 


Geo. Schleiffarth, 
deutſcher Verkäufer. 


momift 


Die Erbſchaft. 
Roman von Adefine Geuße. 


(6. Yortfegung.) 
Bilder Diefes richtigen, vollen 
Lebens umgaufelten Mizgi während 
ihrer heute mwiderwilliger erfüllten 
Dbfiegenbeiten. Als Herr Knidermann 
wie immer die zu unterfchrei- 
Korreſpondenz durchlas, ent⸗ 
grobe Nachläſſigkeits⸗ 
er, und ba folgte dem ungnädigen 
"Hom Morgen am Mittag eine 
* 


die Arnoldältefte bewahrte in 

em Bormittagsftunde vor ihren 
ülerinnen nur mit Mühe die ihrer 
terimmenipürbe entiprechende ruhige 


‚beran. 
— 


merei!“ ſagte er mit der milden Nach— 
ſicht eines Mannes, der im Bewußtſein 
ſeiner geiſtigen Reife kleine Jugend— 
eſeleien lächelnd duldet und hinnimmt. 
„Ich vermag mich nun einmal der An— 
ſicht jener Pädagogen nicht anzu— 
ſchließen, die ſich ſolchen geringen 
Thorheiten als ftrafende Richter gegen- 
überftellen.” 

„Weil Sie weit über jenen Päda- 
gogen ftehen, Herr Doktor“, fprad 
Ihea Arnold mit leidenfchaftlich ern= 
fter Ueberzeugung. 

„Nicht Doch, Fräulein Kollega!" In 
edler Befcheidenheit verwahrte fich 
Doktor Helldorf wider die Anerken- 
nung, die ihm ‚mit ben Worten und 
bon den dunfeln Augen entgegenge- 
bradt murde 

„Do&! —- Und ic; habe auch gejtern 
Abend noch das mir von Ihnen ge⸗ 
nannte Buch geleſen. Es iſt in ber 
Ihat mwunderboll gefchrieben.“ 

„Sie haben eö auf meine Empfeh- 
lung hin fofort gelefen, Fräulein Ar- 
nold?“ Wie in unerwartet froher 
Ueberrafhung trat der jhöne Ober⸗ 
lehrer noch näher an bie jung 

„Und Sie fanden diefelbe 
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len finde, wo andere nur ein Achſel⸗ 
zuden für ben Gchmärmer übrig- 
haben!“ 

Beitridend halte in ihren meichen, 
gedämpfter Modylationen die jonore 
Baritonftimme zwifchen den Wänden 
des Korridors, heiß ftieg es in die 
Wangen der Hörerin. „Ein Achfel- 
zuden für Sie — nein, da irren Sie, 
Herr Doktor.“ 

Ein Haud) melancolifcher Refigna- 
tion verjchleierte nun Doktor Helldorfs 
männlich-eble Züge, leife fehüttelte er 
den Kopf. „Ah! — Und einen echten 
Menfchen für fich finden ift ein feltenes 
Glück.“ Wie in plötzlichem Impuls 
hob er den dunkelglühenden Strauß. 
„Wollen Sie die Blumen von mir neh— 
men, Fräulein Thea?“ 
sche!" Faſt blaß war Mama 
Arnolds Aelteſte geworden angeſichts 
des ſo Unerwarteten, Nieerhofften. 
„Ihnen, Herr Doktor, wollte die 
Spenderin mit den Roſen doch eine 
Freude machen“, wehrte ſie mit müh— 
ſamer Leichtigkeit. 

„Und wenn die Freude, ſie in Ihre 
Hände legen zu können, noch größer für 
mich wäre?“ ſagte der ſchöne Ober— 
lehrer leiſe. „Wollen Sie aber nicht, 
daß ich ganz leer ausgehe, nun, ſo gön— 
nen Sie mir dagegen das Sträußchen 
hier in Ihrem Gürtel, Fräulein Thea!” 

Die ſchlanken Finger, die es löſten, 
bebten ein wenig. „Ein unvortheil— 
hafter Tauſch, ſtatt dieſer Roſenpracht 
die unſcheinbaren Blümchen! So un— 
ſcheinbar, wie Ihnen nach der Pracht 
des Südens die ſchlichte Heimath er— 
ſchienen ſein muß, Herr Doktor.“ 

„Und doch kommt einem mitunter 
in der Ferne die plötzliche Erkenntniß, 
daß die Heimath das uns Ihguerite 
birgt.“ Wie felbitvergeffen ſprach es 
der ſchöne Arthur ſchwingenden Tones 
halblaut vor ſich hin und ſtrich dann, 
gleichſam erwachend, mit der edelge— 
formten Rechten ſich haſtig über Die 
Stirn. „Verzeihung, Fräulein Kol— 
lega, die Pflicht ruft! Auf Wieder— 
ſehen!“ 


Im leeren, dumpfigen Klaſſen— 
zimmer ſtand Mama Arnolds Aelteſte 
und ſah auf den purpurglühenden 
Strauß; mit einem leidenſchaftlichen 
Athemzug hob ſie ihn plötzlich und 
drückte das Antlitz in die duftenden 
Blüthen. 

Draußen an der Treppe ſtand der 
ſchöne Oberlehrer und ſah auf das 
Sträußchen in ſeinen Fingern. Er 
lächelte befriedigt. 

Faſt fremdartig nahm ſich die ſel— 
tene Roſenherrlichkeit in dem Regi— 
ſtratorswittwenzimmer auf der alten 
Birkenkommode aus, wo Thea ſie nach 
dem Heimkommen in einer waſſerge— 
füllten” Glasfchale aufgeftellt hatte; 
aber Mama Arnold allein äußerte ihre 
Bewunderung. Lotte, die fich Tonft 
jeder ihren Schweftern widerfahrenden 
fleinen Freude fo herzlich wie einer 
eigenen miterfreute, nidte heute nur 
ein fühles „Sehr nett”. Und Mizsi, 


|. die mie immer ihren Gedanten rafchen, 


fprudelnden Ausdrud gab, that es jeht 
mit einem rechthaberifchen, triumphi- 
renden Nebentlang. „Helldorf hat Dir 
die Aofen gefchentt? Der fhöne Ar— 
thur fpendet plößlich einer unbedeuten- 
den Kollegin Huldigungen, anftatt wie 
gewöhnlich fie entgegenzunehmen? 
Dann hat er von. der Erbihaft gehört 
und forgt beizeiten, fie in die Hände zu 
befommen, wenn fie ihm groß genug 
dünkt! Ich hab's ja immer gewußt, 
waz er für einer ijt!” 


„Abendpofl‘‘-Lefer! 


In der Nachbarſchaft von E. G. F. Brills 
Apotheke. — Leſet dies. 


Kürzlich wurde in einer Ankündi— 
gung in der Abenbpoft ein großer Yeh- 
ler gemacht in Bezug auf eine freie 
Dertheilung von Probe-PBadeten von 
Campholin, da ein anderer Name als 
ber be Herrn Brill's eingejchaltet 
mar, die Folge war, daß jehr viel 
Konfufion verurfacht wurde, 

Es iſt die Ab⸗ 
ſicht der Geſell⸗ 
ſchaft, die Cam— 
pholin macht, 
daß dieſer Feh— 
ler gut gemacht 
werden ſoll, da⸗ 
her hat ſie unter 

großen Unkoſten 
hunderte von extra Probe-Packeten von 
Campholin ſpeziell für Herrn E. G. 
%. Brill, 949 Weit 21. Str, 
bergeftellt und biefe werden an das 
Publitum koftenfrei heute Abend, mor- 
gen und übermorgen vertheilt. 

Campholin hat nicht feines Gleichen 
in ber Linderung und Heilung bon 
KRüdenfhmerzen, rhbeuma>= 
tifhen Shmerzenunb Bein, 
Berrenlungen, Wundheit 
in der Bruft und Unterleib, 
Neuralgia und Kopfihmer- 
zen, Gteifheit-in ben Glie- 
dern und Mustfeln. E8 ift wieber 
und iieber bargeihfan morben, daß 
Campholin (in Salbe-Form herge⸗ 
ſtellt) weit beſſer itgend ein anderes 
Liniment oder Pflaſter iſt, und dabei 
dieſe Arbeit beſſer und ſchneller thut. 
Zieht niemals Blaſen. 


Lefet biefen Beweis: 


Notiz. — Leber Lefer in Herrn 
E. © .F. Bril’3 Nahbarfchaft, näm- 
ih 949 ®. 21. Straße, ift ernftlidh 
erfucht, nicht zu verfäumen, fich ein 
freies Probepadet von Campholin heu⸗ 
te, morgen ober übermorgen zu holen, 
da e3 eine der werthvollſten Medizinen 
ift, die jemals auf den Markt gebracht 
murben. - * 


Für Verſtopfu 
Al = Bill 
die men Pillen, wenn 


E vird zugeſtanden, 
dafß Atterbury Klei 
der die feinſten ſind, 
die im Lande gemadjt 
werden. Yn Chicago 
ausihliehlih von The 
Hub verkauft. 


The Sub’ 


Stande find, während 


368 Tages ihre Ein» 
künfe zu beforgen,jolf- 
ten am Samftagttbend 
ben Samſtag bis 10 
uhr Abendbes⸗s⸗ 


[> .yy J 


s Grundſatz: 


Reeller Geſchäfts⸗Vetrieb 


in Geſchäfts Unternehmen, das groß zu werden beabſichtigt, 

muß etwas mehr ſein als blos Geld machen: The Hub 

hält auf reelle Geſchäftsführung dem Kleider kaufenden Publikum ge— 

genüber. The Hub wünſcht Eure Kundſchaft und die Kundſchaft Eures Nachbar, 
aber er greift nicht zu Uebertreibungen oder Entſtellungen um ſie zu erringen. 
Uebertreibungen ſind niederreißende, keine aufbauenden Elemente im Geſchäftsbau; Entſtellungen haben 
keinen Platz in einem geſchäftlichen U nternehmen das von Dauer ſein ſoll. Eure Frühjahrs-Kleider 
hier gekauft, bedeuten für Euch eine Erſparniß die Ihr nicht überſehen ſolltet; es iſt Euer Vorrecht es 


zu unterſuchen. 


J 


2000 oder mehr Männer-Anzüge zu 814.75, von denen kein einziger an derswo für weniger als 
eine $20-Note zu haben iſt; die „Hub“ würde dieſe Behauptung nicht aufſtellen, wenn ſie nicht wahr 
wäre; Ihr könnte ſie durch Vergleiche beſtätigen; reinwollene Worſteds, Tweeds, Caſſimeres, Cheviots 


und unfiniſhed Worſteds, in Olive, Grau, Grün, Taupe, Tan und Stein-Schat- 
tirungen, ebenfalls dunkle Effekte in ſchattirten Streifen, hübſche Miſchungen und 
Overplaids; ſpeziell markirt in „The Hub“ zu dem niedrigen Preiſe von nur 


$14.75 


Dies hier bildet eine gute Grundlage für „Ihe Hub’s" Behauptung des Unterbietend und. da e3 
fi) wirklich lohnt Eure Einfäufe hier zu machen wird überzeugend beiwiefen in ben Männer-Anzü- 
gen offerirt zu $20; außer den ausgezeichneten Werthen, nennt einen Laden der Euch 3000 Anzüge 
zu diefen Preifen zur Auswahl vorlegt; es ift fein einziger in ganz Chicago, und auch nit in den 
Ver. Staaten; jeder Anzug ift nach der neueften Facon gemacht, und gefchneidert von einem erjtklaffi- 


gen Fabrifanten; die Futterftoffe beftehen aus German Irene Eloth, Sieilian und Wors 
fted Serge; wir offeriren die unbefchränttefte Auswahl. von diefen prächtigen Anzügen zu 


dem fehr niedrigen Preife von 


500 Anzüge für junge Männer, niedrig marlirt; 
gemacht aus reinmmollenen fchwarzen Thibetz und 
blauen Serge, gatantirt echtfarbig; vielleicht 150 
mit einbrüftigem Schnitt, Reſt doppelbrüſtige 
Yacon; jeder Anzug mit Seide genäht; wir alau- 
ben nicht, daß ein einziger Laden in der Stadt 
Eud einen diefer Anzüge unter $11.00 
oder $12 verkauft; The Hubs Preis, 88. 7 


„Du, das ift eine Abfcheulichkeit, jo 
etwas zu behaupten!” Bom Mittags: 
tifh, an dem die Eleine Yyamlie bei- 
fammen jaß, fprang Thea zitternd vor 
Erregung auf. „Das ift eine Schleh> 
tigkeit, emen Mann wie; Doktor Hell: 
dorf in Ddiefer MWeife einer. niedrigen 
Gefinnung zu perdädhtigen, bloß meil‘ 
Du ein unbegrünhetes Vorurtheil' ges>f 
gen ihn haft! Und dabei mußt Du 
Dir jagen, daß er ganz unmdalich 
fchon etwas von der Erbjchaft mifjen 
fann!” 

„Pah!“ machte Mizzi in ihrem ih=- 
ftinftiven Mißtrauen gegen Arthur 
Helldorf achjelzudend. „Wo fih’3 um 
feinen Bortheil handelt, da hört der 
dag Gras wachen. ch fene ihn.“ 

„Nein, du fennft ihn nicht!” wiber- 
fprad) Thea außer fi. „Aber er mag 
mohl Dich erkannt haben, und dann 
fommt’3 ja vor, daß eins das, was 
e3 nicht haben fannn, auch anderen nei= 
det und zu verleiden jucht!” 

„3% jemand die Gunft des fchönen 
Arthur neiden!“ Die vollftändige Uin= 
berechtigung diejfes Vorwurf war ja 
geeignet, die leicht erregbare Mizzi in 
flammende Empörung zu berjeten. 
„Lieber Himmel, wenn ich mir feinen 
Beſſeren wünfchte ala diefen Komödi- 
anten. und Eitelfeitsfer! Um den 
würd’ ich mein Lebtag feinen Finger 
rühren, da. fannjt Du wahrhaftig ganz 
ruhig fein! Zehnmal lieber möcht’ ich 
da noch eine alte Jungfer werden. 
Aber lachen will ich, wenn Du zu jpät 
erfennit, was für ein jämmerlicher 
Kerl er innerlih ift, Dein fchöner 
Ritter!“ 

„zhea! — Mizzi, Mizzil!" In 
jammerndem,  rathlofem Entjegen 
ſuchte das Mamachen vergebens dem 
ungewohnten Sturm Einhalt zu thun. 
„Lotte, jag’ Du doch nur ein Wort!“ 

„Was geht denn das mich an! Hier 
handelt fich’3 doch nicht um meine An= 
gelegenheit.“ Gleichgiltig fich abmwen- 
dend fprah’s Lotte, die jonft jede 
tleine Meinungsverfhiedenheit durch 


520 


1000 Anzüge für junge Männer, au3 reinmolles 
nen Worfteds, Vicunas und Iimeeds, in Schattis 
rungen bon ITaupe, Dlive, Mauve, Tan, Slate, 
Stone und Braun; ebenfo 350 der Hübfcheiten 
blauen Serge Anzüge _melche wir je für junge 
Männer ‚gezeigt haben; biefelben foften Eudy an 


deröiwo ganz gut $20; Aus- 514 75 
> 


wahl am Samitag, 


4 

IXie in Eurem ganzen Leben 

habt Ihr eine reinere, fchönere, ele 
gantere Ausitellung von neuen $rühjahr: 
Anzügen und Ueberziehern gefehen, als 
wie wir Euch morgen bieten. Don drei 
von unferen theueren Sorten, die bedeu: 
tend durch die großen Diter-Derfäufe an- 
gebrochen wurden, haben wir ungefähr 
200 Kleider aller Größen, Mufter, Sarben 
und Gewebe genommen, lauter neue 
Waaren, hübfh handgefchneidert, rein: 


wollene Stoffe, und fie unfe 

rer fpeziellen $15-Partie hin- Ä | 
zugefügt und bieten Euch da: 

durch die reichhaltigfte Auswahl 

von fo feinen Kleidern, wie 

hr je gefehen habt, zu ........ 


Hleichfalls gute IDerthe zu $10 und 
aufwärts bis 830. 

Beahhtenswerthe Werthe in Knicker: 
bocer Knaben: Anzügen, 82.95 und 84.9. 


CLOTHING CO.R 
datfeb Str. Zwei zäden Shicage” Ar. 
„Außerhalb bes hoben Miethe-Diftrikis“ * 
Offen Samſtag Abend bis 10:30 Uhr. 
Offen Sonntag bis Mittag. | 


‚auf bie 


g 
‚ba 


heiter vermitielndes Zwiſchenreden 
in DR Harmonie zu wandeln 
ſtrebte und verſtand. 

Ich hab's nicht nöthig, mir fo mas 
vorwerfen zu laſſen!“ beharrte Mizzi 
heftig. 

„Und ich dulde nicht, daß man 
Jemand, den ich auf's höchſte achte, 
grundlos eines erbärmlichen Charat⸗ 
ters zeiht!“ Ihren Stuhl hart an den 
Tiſch habend, kehrte Thea jich ab und 
verließ Die Stube, ohne ihre Mahlzeit 
zu beenden. 

„AG Gott, ac Gott!” Das graue 
Köpfchen in zitternder Befiimmerniß 
bin und ber rüdend, jah Mama Arrold 
beiden Jüngeren, die ftumm 
den Reit ihres Mittagefjens verzehrten. 
Was für ein böfer Geift war denn nur 
jet über ihre Drei gelommen, die troß 
ihrer Armuth und mancher Plagerei 
all die Jahre Hindurch doch fo froh und 

inig miteinander lebten? Die erwar- 
tete Erbfchaft — — ad) ja, jo jehr zu 

Önnen war's —— armen Dinge 

aß fie and) eimn 


* 
IP) * ZEILE 
Be * 
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iwieber heil mie ehedem in Mama 
Arnolds fleiner Wohnung würde! 
Aber die Herren beim Amtsgericht 
beeilten jich nicht. Sieben lange Tage 
berftrichen, ohne daß der Briefträger 
fchellte, fieben Tage, während :beren 
zivar fein ‚lauter Streit wieder ent» 
brannte, Mama Arnold aber doch nicht 
erft in eingebildeien Kümmerniffen 
Grund zum Sichforgen und Klagen zu 
fuchen brauchte, wenn fie ihre Mizzt 
jegt bei jeder möglichen Gelegenheit 
unzufrieden und geringfchäßig - 
Näschen rümpfen Jah, die fonft immer 
freundliche und Heitere Lotte ſich nun 
oft gleichgiltig und gereizt zeigte, ihre 
Thea zumeilen mit fonderbar heiken 
und abmwefenden Augen von der Schule 
heimfehrte, ohne wie früher von allem 
dort Erlebten zu erzählen — und wenn 
fie alfe Drei anftatt des ehemals ge- 
meinſamen Se und Singens 


ee 


‚öfter jebes mit fi) allein ‚be> 


de3 achten, ala Thea und Mizzi fi zu 
ihrem Berufägang rüfteten, da jchallte 
draußen endlich ber herbeigejehnte 
Klingelton, und mährend Mama 
Arnold vor Angft und Aufregung ihr 
Häubchen verfehrt auf den dünnen 
grauen Scheitel fehte, fog Lotte mit 
dem Zehnpfennigtribut für den Brief- 
träger hinaus und fam mit dem zus 
fammengefalteten gelblichen 
bogen zurüc, deffen grünes Berjchluß- 
fiegel ben. Aufbrud „Herzogliches 
Amtsgericht Vorberg“ trug. 
„Mutterle, willft Du?“ 


abier i nei 
Dreizehn recht behielt! 
artjegung folgt.) 


b 
denbe 


Alten» 


— 


Nachſtehend die heutigen 
f&mwanfungen auf der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und bie geftris 
gen Shluhpreif ! —— 
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Erfpart Dollars durch den Gebrauch von Butterine und 
verwendet das erfparte Geld zur Derfchönerung des Heims. 


6 Swift's Premium 


Butterine 


füllt den Pla der Butter vollftändig aus, fowohl für den 
Tijch wie beim Kochen, zu bedeutend niedrigen Preifen. 


Kauft. in. einem Pfund-Karton von Eurem Händler. 


Swift & Company, U.S.A. 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Assooiated Press”. 


Zulaude 
Ein Sotelbrand — 

Und zwanzig. Gäfte. werden vermißt! 

San Franzisto, 16. April. 
Feuersbrunſt zerftörte um 3 Uhr Mor- 
gend das „St. George Hotel“. Unter 
den Injaffen brach eine Banif aus, 20 
bon den 300 Gäften werden vermißt; 
ber Hoteltlerk verfichert, es ſei Nie— 
mand umgelommen, doc ift eine eifrige 
Sude im Gange. 

6 Männer Namens John Main, 
Sohn Botts, John Neil, John Eridfon, 
Batrid Guerin und ein Dregoner 
Namens Gartiwright. haben fchmere 
Brandiwunden erlitten, und der LXeht- 
genannte wird wahrjcheinlich nicht mit 
bem Leben dabonfommen. Viele An- 
dere trugen durch Sprung von oberen 
Stodiwerfen oder infolge des panifchen 
Gedränges leichte Verletzungen da— 
ben. 

Das Gebäude lag’an Howard Sir. 
piwijchen der 8. und 9. Straße, und 
war drei Stockwerke hoch. 

Korporal Fontona und Poliziſt 
Kruger entdeckten das Feuer und riſ— 
ſen, mit eigener Lebensgefahr, viele 
ſchlafende Gäſte aus den Betten. Du— 
tzende wurden nur mit knapper Noth 
gerettet! 

San Franzisko, 16. April. Es ſind 
5 Leichen aus ben -Brandtrümmern 
des. „St. George Hotel“ erlangt wor=- 
den, und man glaubt, daß noch 8 oder 
10 in dvenjelben Liegen! Einer ber 
6 Verlegten fommt jebenfall3 nicht mit 
bem Leben davon. Der geldlihe Scha= 
ben wird auf $125,000 gefhäßt. 

An dem Hotel Iogirten lauter Ar— 
beitäleute. 8 ſchöne Gebäude find durd) 
das Feuer mit verzehrt worden. 

Buffalo, N. Y., 16. April. Bei ei- 
ner Fenerdbrunft in einem Logirhaus 
an Weit Huron Straße erlitt Michael 
MeGarvey tödtlihe Brandiwunden. 

Richmond, Va., 16. April. Das 
„Medlenburg Hotel" zu Chaje City, 

das gleichzeitig eine Heilanftalt ift, 
wurde durch, eine erzuersbrunft zer> 
ftört. Doc ift fein’ Menjchenleben zu 
beflagen. Geldlicher Verluft $20,000, 
Verfiherung nur $—?!— 

Theured Brot und Weizenwuder. 

Wafhingten, D. K., 16. April. Das 
Juſtiz departement der Bundesregie⸗ 
rung iſt, wie es heißt, zu der Ueberzeu⸗ 
gung gekommen, daß es nichts gegen 
die Brottheuerung thun könne, welche 
durch den Weizen⸗, Corner“ des James 
A. Patten in Chicago herbeigeführt 
wurde, daß wenigſtens die jetzigen Ge— 
ſetze keine Handhabe dazu böten! 

Der Kanſaſer Abgeordnete Scott 
hat noch geftern im. Kongreßhausteine 
Dorlage eingebracht,: weiche fich gegen 
den Ierminhandel in Lebensmitteln 
richtet; Viele aber glauben, daß unter 
den amerifanifchen Berfaflungsver- 
hältniffen der Kongreß gar fein ſolches 
Gefeß erlaflen fünne, fonbern eine Ab- 
hilfe nur von Gingelftaatengefeßgebung 
fommen tönnte. Abg. Scott felber aber 
äußerte fich hoffnungsbofl, troß des 
Miperfolges früherer .berartiger Vor: 
lagen. ; 5 

Kanfas City, Mo., 16. April. Die 
„Sonfumers Bread €o.”, mweldher fait 
olle hiefigen Bädermeifter ‚angehören, 
ertlärt, daß fie IO Cents für das Laib 
Brot verlangen oder bie Größe bedeu- 
tend vermindern müffen. — 

Gincinnati, 16. April. ‚Mitglieber 
des Nationalen Bädermeifterderban- 
des proteftirten in einem Beſchluß 
gegen die fchnöde Chicagver Deizen- 
jpetulation, welde an der jeßigen 
Mehltheuerung ſchuld ſei, und forder⸗ 
ten in einer Depefche an. die Obiver 
Kongrekabgeorbneten und Senatoren, 
dad unverzüglidh Schritie ge- 
than würden, ‘ein folches Verbrechen 
gegen das Volt künftig zu verhüten. 

St. Paul, 16. April. Hier iſt der 
Mehlpreis mit einem Mal um einen 
halben Dollat pro Faß geſtiegen und 
beträgt jezt 87. Man erwariet noch 
ein bedeutendes weiteres Steigen! 

Waterlow, Ja. 16. April. Wegen 


des hohen Mehlpreiſes hat eine Bäcke⸗ 


rei zumachen müſſen, und anderen 
— Schickſal bevor! 
08. Angeles, 


J uw 
* 


nien noch nie geweſen! Manche Bäcker 
wollen jetzt drei verſchiedene Größen 
bon Brotlaiben maden: zu 5, 10 und 
15 GEent3. 

New Haven, Konn., 16. April. Un- 
ter den Bädern im ganzen GStaate 
Konneftifut und unter dem Publiftum 
herrfht große Beforgniß über die 


Eine | Mehlpreife! Brot, Semmeln und Ku: | 


chen merden bereit3 theurer verfauft. 
Schiff geftrandet. 
Vineyard Haven, Maff., 16. April. 
Zu No Man’s Land, 5 Meilen füdlich 
bon Gay Head, ift eine Barkfantine un 
befannten Namens gejtrandet. Die 
Lebensrettungsmnnfhaft von Gay 
Head eilte zum Beiltanb herbei. 
— — — 
Auslaud. 


Es kriſelt noch! 
In Konftantinopel nnd Salonidi. 


. Konftantinopel, 16, April. Wieder 
bat e3 bier etwas Unruhen gegeben. 
U. U. proteftirten Marinefoldaten ge= 
gen die gemeldete Ernennung des DVize- 
admirals AdſchieminPaſcha zum Flot⸗ 
tenminiſter, ergriffen den Befehlshaber 
des Schlachtſchiffes „Aſſar-i-Tewfik“, 
Alif Bey — ein Mitglied des jungtür— 
kiſchen Ausſchuſſes für Einheit und 
Fortſchritt — und ermordeten ihn im 
Sultanspalaſt, trotz des Dazwiſchen⸗ 
tretens der Palaſtwache. Arif Bey 
hatte während der jüngſten Unruhen 
die Geſchütze ſeines Schiffes auf den 
Sultanspalaſt richten laſſen. 

Man iſt im Sultanspalaſt ſehr be— 
ſorgt über Nachrichten aus Saloniki, 
wonach dort der Ausſchuß für Einheit 
und Fortſchritt großen Einfluß unter 
den Truppen hat, welche nach Kon— 
ſtantinopel zu marſchiren drohen, wenn 
nicht der alte Stand der Dinge wie— 
derhergeſtellt wird! Doch hält man es 
für möglich, daß jene Truppen ſich von 
ſolchem Vorgehen abbringen laſſen, 
wenn ſie erfahren, daß das Parlament 
und die Verfaſſung weiterbeſtehen. 

Die Ulemas (mohamedaniſche Prie— 
ſterpartei), welche als der Hauptfaktor 
bei der jüngſten Umwälzung angeſehen 
werden, ſtellen in Flugblättern aber— 
mals in Abrede, daß dieſe ſich gegen die 
⸗ Regierung gerichtet 

abe 


Es beſtätigt ſich daß Mahmud Mu— 
khar Paſcha nach Saloniki geflohen iſt. 
Der frühere Kammerpräſident Ahmed 
Riza iſt in das franzöfifche Botjchaf- 
teramt geflohen, und der Redakteur der 
jungtürkiſchen „Tanin“, Haſſim Jahid, 
in das Ausland. 


Sn einer Geheimfigung ber Abge: 


orbnetenfammer ging e8 ftürmifh zu. 
Man beichloß, eine Proflamation an 
das Bolf zu erlaffen. Der neue Ju= 
ftizminijter verficherte in einer Nebe, 
daß die neuen Minifter eher fterben 
würden, al3 bie Berfaffung zu ber- 
legen, 

Treffen mit König Edward zu: 

fammen. 

London, 16. April. Königin Aleran- 
bra, begleitet vor der Prinzeh Viktoria 
und bon der ruffifchen Zarinmittiwe, 
fuhr von hier nad) Paris ab. Die ganze 
Partie wird dann mit Ertragug nad 
Genua fahren und- dort die künigl. 
Yacht „Victoria and Albert“ befteigen, 
um eine Rundfahrt auf dem Mittels 
ländifchen Meere zu machen. 


Kaiferpartie auf der Jadht. 


Venedig, 16. April. Die —* 
Kaiſerjacht Hohenzollern“, mit Kaiſer 
Wilhelm, der Kaiſerin und Prinz 
Ostar an Bord, iſt von hier nach Korfu 
abgefahren, wo ſich die Majeſtäten 
einige Zeit aufhalten. 

Jap. Geſetzgeber verhaftet. 


Tokio, 16. April. Großes Aufſehen 
erregt es, daß 9 Mitglieder vom Ab⸗ 
geordnetenhaus des japaniſchen Land⸗ 
tages, unter Anklage der Beſtechung 
verhaftet wurden! 

Noch mehr Verhaftungen werden für 
wahrſcheinlich gehalten. Alle bisher 


Verhafteten gehören zur Seju⸗Kai, der 


herrſchenden Partei in beiden Häuſern 
des Landtages. 
Die Geſchichte ſteht mit fragwürdi⸗ 
nTransaktionen einer großen 


egeſellſchaft in Verbindung. 


Ra, 16. April. Xu 


ER / —— ee 
— Bei Burlington, Ja. fand man 
am Wafler eine Rifte ‚mit * blutigen 
Kleidungsftücen, die anfheinend einem 
Heinen Knaben ‘gehörten. | 


— Niht die „Mobeh Brauerei“ in: 


Zell City, Jnd.,-fondern die-in Troy 


City, Ind. hat ‘wegen Abnahme bes 


Bierverfaufs ihren Banteroti ange- 
melbet. 

— Gouvb. Carroll ron Jowa unter⸗ 

zeichnete die Moon'ſche Spirituoſen⸗ 
vorlage, welche die Ar der Schant- 
mirthfchaften auf eine pro 1000 Ein- 
mohner befchräntt, aber fi) nicht auf 
MWirthfchaften bezieht, die jchon jegt 
überzählig find. 
- — Der Mildimagenfahrer Kasper 
Niehaus zu Lemars, Ja., verwundete 
Tl. Beifie Wehgler, die von feinen 
Aufmerkſamkeiten :nicht3 mwiffen wollte, 
fuchte auch ihren Vater zu erfchießen 
und wurde endlich überWältigt und 
eingeſteckt. 

— In einer Flaſchenbotſchaft, die zu 
Oakland, Kal. aufgefiſcht wurde, er- 
zählt angeblich die vermißte Frl. 
Rodayn aus Denver, Kolo., über ihre 
Entführung auf ein Schiff. Manche 
halten aber die Botſchaft nur für einen 
ſchlechten Witz. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League—Chicago 10, 
St. Louis 4; Cincinnati 7, Pittsburg 
2; New York O0, Brooklyn 3 (13 Gän- 
ge). „American Leacue— Detroit 3, 
Ehicago 1; ©t. Louis 3, Eleve- 
iand 4; Wafhington 1, New York 4. 
Das Uebrige verregnet. 


Ausland, 


— lnbegründet mar die Meldung, 
daß ber britifche Kreuzer „Argyle” ei= 
nen Unfall erlitten gabe. 

— Der ameritanifche Luftichiffer 
Wilbur Wright mechte außerhalb der 
Stadt Rom die erfte Fahrt mit feiner 
Gleitsflugmaſchine. 

— Die braſiliſche Regierung ſchloß 
mit den Ver. Staaten, Frankreich, 
Portugal, Spanien und Mexrxiko 
Schiedsgerichtsverträge ab. 

— In Ruſſiſch- und Defterreihifch- 
Polen ſind große Trauerfeſtlichkeiten 
für die, jüngſt in Amerika geſtorbene 
Schauſpielerin Modjeska geplant. 

— Die Königinmutter von Holland 
hat wieder ihre ſtändige Wohnung im 
Palaſt genommen, um die Ankunft des 


Storches bei ihrer Tochter Wilhelmina 


zu erwarten. 

— Lehrer der öffentlichen Schulen 
Frankreichs hielten in Paris einen ge— 
heimen Kongreß ab und forderten die 
Annahme eines Geſetzes, das auch ih— 
nen das Recht zum Organiſiren und 
Streifen verleiht. 

— Aufgelöft wurde das ruff.Kriegs- 
gericht in St, Petersburg, welches die 
Fälle inVerbindung mit dem baltifchen 
Aufftand von 1905—’06 unterfuchte, 
Die noch fchmebenden Falle gehen an 
bie gewöhnlichen Gerichte. 

— Die erften Berichte über die Nie- 
bermeßelung von Armeniern zu Mef- 
fina, Kleinafien, waren übertrieben; 
der Schaupla mar nicht die Gtabt 
Meffina felbft, fondern das, etwa 35 
Meilen davon entfernte Adana, und 
dort tödteten die Moslems 10 Ar 
menier. &3 wurden Truppen von Bei- 
rut aus dorthin gejandt. 

— Eine unbejtätigte St. Peteräbur: 
ger Meldung beſagt, Iswolski, der bis⸗ 
herige ruſſ. Miniſter des Aeußern, 
werde Botſchafter in Madrid werden. 
Der Londoner „Daily Telegraph“ mel: 
bet, ver Zar habe Yamolati’3 Ahban- 
fung angenommen und Goremyfin, 
früheren Minifter des Ynnern, zu fei- 
nem Nachfolger ernannt. 


Miſſionürs 
Frau preiſt 
Cuticura. 


Tochters Kopf mit Schuppen bedeckt. 
—Fürchtete, ſie würde ihr Haar 
verlieren. — Viele Behandlungen 
waren erfolglos. — Baby hatte 
Milchkruſte. 


Beide Kinder durch 
berühmte Heilmittel kurirt. 
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Bon Arline Getrue. 


Ich gebe den Leſern der Abendpoſt“ ein 
einfaches Rezept für übermähiges Fett, wel⸗ 


ches ſie ſelbſt zu Hauſe miſchen können, und 


ich hoffe, daß NRiemand mehr gefährliche und 
ſchädliche Mirturen nimmt oder die Hunger⸗ 
kur, Diäthalten oder ermüdende Bewegungen 
verſucht, um an Fett abzunehmen, nachdem 
ſie von dieſem Rezept hören, denn ſo viel 
mir befannt, hat es nie fehlgeſchlagen, ganz 
gleich wie hartnäckig der Zuſtand, oder wie 
viele andere unter der Sonne fehlgeſchlagen. 
Hier jſt das Rezept: 

Kauft eine halbe Unze Leronica im Drigi- 
nalpadet in irgend einer beiieren Apothefe, 
achtet darauf, dak das Sienel unerbroden 
ift, thut es in eine halbe Bint-Flajche, fügt 
7 Eplöffel voll granulirten Zuder hinzu und 
füllt die Flajchermit Waffer. Schüttelt fie, 
bis der Zuder aufgelöft if. Schüttelt e8 je: 
desmal vor dem Ginnehmen. Rolle Anwei— 
fungen für das Mifhen und Cinnehmen 
find im PBadet. 

Dies enthält, wie Ahr jeht, nichts Schäd- 
liches und Ahr braucht nichts anderes, um 
eine perfefte Form zu erlanaen. 


2olalberidt. 
Die Weizen : Schwenze. 


Betheiligte verfihern, der Preis- 
aufidhlag jei ein natürlicher. 


NRahfrage überfteigt Borräthe. 


Jos. U. Patten ftellt Leibmäcdter an. — 
Mehl mag auf sıo das Faß fteigen. — 
Roggen wenig berührt. — Es lebe das 
Schwarzbrod! 


a3. U. Batten, der Cpanftoner 
Milionär und Großfpefulant, hat jet 
eine Leibwade. Ein ftämmiger Ne= 
ger begleitet ihn auf Schritt und Tritt, 
hält vor feinem Büro im Wefternllnion 
Gebäude Wache und am Fuße derXrep- 
pe, wenn Patten unter dem Schuße fei- 
nes Kraftwagenfahrers und eines an= 
deren Angeftellten fich nad) dem Kraft: 
wagen oder auf die Börfe begiebt. Der 
Schwarze fähr: im Kraftwagen mit. 
Patten beftreitet, daß er eine Weizen- 
Schmwenze herbeigeführt habe. Er habe 
nur rechtzeitig die Lage erfannt und 
deingemäß feine Einfäufe von Weizen 
gemacht. rn Argentinien fei der Wei— 
zenpreis auf $1.25, und in New ort 
werde Weizen zur Ausfuhr nad) Mit» 
telamerifa mit $1.30 bezahlt. Dafür, 
daß Weizen um 20 Gent3 den Bufhel 
oder $1 für du3 Faß Mehl geftiegen 
fei, fönne nicht er, fondern der Yyar= 
mer, der nicht genug Weizen baue, um 
det Nachfrage zu genügen. Börfenmat- 
ler-lächeln über diefe Erklärung und 
erinnern daran, daß Patten früher den 
Kiverpooler Markt dermaßen beein- 
flußt habe, daß er@influß auf die ame- 
rifanifchen Getreidebörfen hatte. in 
Winnipeg habe er den Weizenpreis un= 
längft um brei oder vier Cent3 in bie 
Höhe getrieben. Keine Börfenfirma 
befige eine fo vorzügliche Mafchinerie 
mie bie Patten’fche, und niemand ver= 
jtehe diefe Mafchinerie beffer auszunü- 
tzen als Patten. 

Auf der Börſe herrſcht eine Panik. 
Als es geſtern Nachmittag hieß, daß 
Patten ſich zurückgezogen habe, fiel 
Maiweizen um 33 und Juliweizen um 
48 Cents. Dann begannen Pattens 
Agenten ſofort aufzukaufen und die 
Folge war, daß die Preiſe wieder um 
11% Eent3 ftiegen. Weizenmehl ift in 
den lebten Tagen von $5.75 bis auf 
$5.90 und $6 das Taß geitiegen. Rog- 
gen ift vierzig Gent3 niedriger als 
Meizen, und man folgert daraus, daß 
Schwarzbrot jegt mehr in Aufnahme 
fommt. Auch find in diefem Jahre 
bislang erjt 139,000 Bufhels Roggen 
ausgeführt worden, geaen 1,287,000 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

Präfident Bummell von der Getrei- 
bebörfe verfichert, daß nicht der gering- 
fte Beweis einer Weizenfchwenze er: 
bracht worden fei. Die vom Abgeord- 
neten Scott von Kanfas im Kongreß 
eingereichte Vorlage zum gefeglichen 
Beubot von Spekulationen auf künftige 
Lieferung erflärtBunnell für unfinnig; 
denn Getreidebörfen feien durchaus 
nothivenbig, mwa3 er jedem unbefange- 
nen Kritifer bemweifen könne. E3 heißt, 
daß Geheimagenten de3 Handel3bepar- 
tement3 die Vorgänge an der Getreibe- 
börfe unterfuchen. 

Thos. W. Lamwfon, der große Bofto- 
ner „Menfchenfreund“, jebt alle Hebel 
in Bewegung, um aleichzeitig hier, im 
Auditorium und in New York, auf fei- 
ne Kojten Maflenverfammlungen zum 
Prote” gegen die fünftliche Brottheue- 
tung und zur Warnung der unerjätt- 
lichen Börfenfpieler anzuberaumen, 

Anficht eines Großmüllers. 


C. ®. Dilmorth, der Hiefige Vertre- 
ter der Wafhburn-Erosby Eo,, melche 
mit zwei anderen Getreivemühlen-Ge- 
fellf&haften die größten Getreidemühlen 
der Melt betreibt, erklärte heute, daß 
Mehl leicht von $7 auf $10 das Faß 
fteigen mag. Die Nachfrage nach Mehl 
fei größer, ala die Vorräthe, und bei 
$7 fehte der Müller Geld zu, da er 
jest $1.29 für den Yufhel Weizen be- 
zahlen müffe, fünf Bufhel aber auf ein 
Tab Mehl gerechnet werden müßten. 
Der Weizenpreis werde auch den gan- 

en Sommer über hoch bleiben. Zivar 
ei die Weizenernte der Ver. Staaten 
in bem legten Jahre größer geivefen, 
ala in dem vorhergehenden, aber. bie 
anderen ‚Weizenländer hätten feine fo 
gute Ernte erzielt; die Nachfrage jei 
freie Haiti eine Becbnoit, ir 
be ich eine Brodnoth. Ar- 
gentinien könne ben i 


trieb zu B) 


rüdzuführen, daß die Weizenpreife 
ganz ‚plößlich geftiegen fein und bie 
Kunden zum Theil Lieferungsperträge 
hatten. Die Mühlen der Wafhburne- 
Crosby Co. mahlten täglich 42,000 
Fap Mehl. . Die Preife der Müller 
jeien die gleichen, eine Abmadung oder 
ein Iruft beftehe nicht 

Roggenmehl ift jeit Ende Yanuar 
bon $4.45 auf $4.90 das Faß geftie- 
gen. 

Die heutigen Preife. 

Heute früh waren die Preije feit, 
wozu die Nachricht nicht wenig beitrug, 
daß Patien geftern Nachmittag noch, 
wie fchon eben berichtet, bedeutende Po- 
ften, man fpridht von drei Millionen 
Bufhels, auflaufte. Auch die Liver- 
pooler Notirungen bei der Eröffnung 
der Börfe waren heute nur % bis 8 
Pence geringer, als geitern. Die Zus 
fuhr can Meizen trug heute 
Morgen nur 3 Bahnmwagen-Ladungen 
ein, und verjchifft wurden’auch nur 
58,000 Bufhels. Aus Argentinien 
wurden in diefer Woche 2,344,000 
Bufhels Weizen verfandt, 3,728,000 
in der gleihen Woche des Vorjahres, 
und aus Auftralien 168,000 Bufhels 
gegen. 136,000 in ber gleichen April- 
moche 1908. 

Das Steigen der Weizenpreife hat 
heute auch auf Mai3 nachgemwirkt; bie- 
fer war fehr feit und die Ankäufe be— 
trädtlih. Hier gingen 92 Wagenla- 
dungen ein und 99,000 Bufhels wur⸗ 
den berfandt. m Liverpool waren 
die Preife für fünftige Lieferung heute 
nur & bis 3 Pence höher. 

— — — 
Der falſche Freund. 


Wie Philipp Balkus um ſeine „Maſum⸗ 
mes“ gekommen ſein will. 

Vor Richter Brentano begann heute 
im Kriminalgerichte der Prozeß von 
Jakob Beakoff und Iſadore Freid un— 
ter der Anklage der Beraubung des 45 
Jahre alten ruſſiſchen Juden Philipp 
Balkus um $3000. 

Balkus hatte in Kalifornien, wie er 
bei ſeiner Vernehmung ausſagte, als 


.Juwelenverkäufer 83000 verdient und 


war mit dem Gelde nach Chicago zu⸗ 
rückgekehrt. „Philipp,“ ſagte ſein 
Freund Beakoff, der ihn vom Bahn— 
hofe abholte, „Du bleibſt bei mir.“ 
„Wir gingen nach ſeinem Hauſe, Nr. 
149 Weſt 13. Straße,“ erzählte Bal—⸗ 
kus, „und da gaben er und der Andere 
mir ſchweren Wein, ich ſchlief ein, und 
als ich erwachte, waren mein Geld und 
die Beiden fort. Ich hörte, daß Bea— 
koff in New York ſei, borgte mir Geld 
und reiſte hin. Am Broadwah traf ich 
den „Loafer“, er trug einen feinen grü— 
nen Anzug und elegante Schuhe. Ich 
haue ihm eine 'runter und laſſe ihn 
dann einſtecken.“ 

Der Zeuge beſtritt, daß er ſein Geld 
verjubelt habe, für Beakoff habe er al⸗ 
lerdings 810 für Theaterkarten be— 
zahlt. 


Argzt widerſpricht Arzt. 


Dr. Walls Behandlung des angeblich er⸗ 
mordeten Wm. Winters. 

Dr. Chas. Wall, deſſen Ausſagen in 
dem Prozeß von Horace K. Jacobs, 
Oskar Nelſon und Hermann Wilſon 
unter der Anklage der Ermordung bon 
Wm. Winters geftern zur Ausgrabung 
ber Leiche von Winters auf dem fFrieb- 
hof Waldheim führten, wurde während 
feiner Vernehmung heute von Hilfs- 
ftaatsanwalt Northrup bezichtigt, fal- 
fches Zeugniß abzulegen, um feine an= 
gebliche Nachläffigteit bei der Behand- 
lung von Winter und die verfäumte 
Heltftellung der Ihatfache, daß Win- 
ter3 an einem Schäbelbruch litt, zu 
vertufchen. Der Zeuge gabızu, daß die 
Großgeſchworenen des Märzterming 
ſeine damalige Handlungsweiſe geta— 
delt und ihre Anſicht dem Geſundheits⸗ 
kommiſſär Evans ſchriftlich mitgetheilt 
hätten. Im Verlauf ſeines Verhörs, 
welches geſtern Nachmittag begann, 
hatte Dr. Wall die Angaben des Ko— 
ronersarztes Dr. Hunter, daß Winters 
an einem Schädelbruch und an einem 
Bruch des Naſenbeins gelitten habe, in 
Abrede geſtellt. Er, der Zeuge, hätte 
Winters nach der Rauferei in der Her- 
berge Nr. 99 Ban Buren Straße be- 
handelt; der Mann habe nur eineSchä- 
delmunde an der linken Geite des Fo 
pfe3 gehabt, möglichermweife auch einen 
Schädelbruch. Winters fer betrunfen 
und lärmend gemefen und nach ber 
Verbindung feiner Wunde eingefperrt 
morben, fagte Dr. Wall. 

— — — — 

Ein Streifzug gegen Einwurfs⸗ 

maſchinen. 

Weil ſie Einwurfsmaſchinen in ihren 
Lokalen ſtehen hatten, wurden heute 
die Schankwirthe James Flannigan, 
Nr. 1149 Weſt Madiſon Str. und 
Frank Pracintini, Nr. 4 California 
Avbe., von Stadtrichter Hume um 825 
und Koſten gebüßt. Detektives haben 
von Hilfs⸗Polizeichef Schüttler den 
Auftrag erhalten, alle derartigen Ma- 
fhinen in Wirthfhaften, Zigarrenlä- 
den ufw. mit Bejchlag zu belegen und 
die Befiger zu verhaften. 


* Die Wahlbehörde bat Heute mit 
der amtlichen Zählung der Stimmget- 
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4 75 Solid Dakl Dreſfſer. Hat ei⸗ 
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THE I 


gut verftärkte 


&, I. FSranf, Propr, 


109-Ti1 W. North Ave., nahe Western Ave. 


Offen Montag, Dienftag, Donnerftag und Samftag Abends, 


Elekteifhe entaleift. 


Bolizift MeNamara verhütet ein 
noch größeres Unglüd. 


Fünf Berfonen verlekt. 


Der Wagen war in Gefahr, von einem 
Zuge überfahren zu werden. — £ofo- 
motive, rannte eine Chicago Avenue 
Elektrifche an. 


Bei der Entgleifung einer Eleltri- 
Then der South Chicago City Rail- 
may, an 73. Str. und Railroad Ave., 
famen beute früh fünf Perfonen, eine 
dabon jeher, zu Schaden. Der Gei- 
ſtesgegenwart des Poliziſten MeNa— 
mara iſt es zu danken, daß das Un— 
glück nicht noch größer wurde; MeNa— 
mara gab einem heranfahrenden Zuge, 
auf deſſen Geleiſen die Elektriſche zum 
Theil ſich befand, das Flaggenſignal 
zum Anhalten 

Die Verletzten ſind: 

Frl. Beta Peterſon, 477 48 Sir.; 
wahrſcheinlich Schädelbruch; Waſh— 
ington Park-Hoſpital. — 

Frank Johnſon, 8901 Commercial 
Ave.; Brauſchen. 

J. E. MeMunn, 116 W. Monroe 
Str.; Verletzungen durch Glasſplitter. 

J. A. Stewart, 5815 Waſhington 
Ave.; Brauſchen. —* 

John Brown, 6314 Ellis Ave.; 
Brauſchen und Verletzungen— durch 
Glasſplitter. 

Der Wagen enigleiſte um 12:40 
Uhr, als er über die Bahnkreuzung 
fuht. Frl. Peterſon fiel heftig zu Bo— 
den und ſchlug mit dem Hinterkopf 
auf; auch die übrigen Fahrgäſte fielen 
von den Sitzen und wurden von Glas⸗ 
ſplittern überſchüttet. MeNamara, der 
in der Nähe ſtand, ergriff ſofort, ohne 
ſich zunächſt um den Wagen zu küm— 
mern, eine Signalflagge und lief auf 
den Geleiſen dem um 12:50 Uhr an 
73. Str. fälligen Zuge entgegen. Als 
dieſer in Sicht kam, ſtand der Polizift 
an 72. Straße im hellen Schein eines 
elektriſchen Lichts und ſchwenkte die 
Flagge. Das Signal wurde geſehen 
und beachtet. 

Die Polizei ſchaffte Frl. Peterſon 
nach der Woodlawn-Bezirkswache, wo 
ihr ärztlicher Beiſtand wurde, und 
dann nach dem Hoſpital. Die Uebrigen 
begaben ſich ohne Hilfe auf den Heim—⸗ 
weg. Die Elektriſche wurde auf ihr 
Geleiſe zurückgehoben und ſetzte ihren 
Meg fort. Die Urfache der Entglei- 
fung fonnte nicht ermittelt werben, . 

Eleftrifhe angerannt. 

Geftern Abend wurde ein Wagen ber 
Ehicago Ave.-Linie an Larrabee Str. 
von einer Rangirlofomotive der St. 
Paul = Bahn angerannt. Folgende 
dreizehn YFahrgäfte wurden verlekt: 

Marie Auth, 87 Wells Str., Rüden- 
berlegung, nad Haufe gefhafft., 

er Bodine, 2527 R. Lawndale 
Aonue, Braufhen an Schulter, Bruft 
und Gefiht; nah Haufe Pape 

Charles Horn, 718 NR. ern Xbe., 
Gehirnerfhütterung und Braufchen; 
Paſſabant⸗Hoſpital. 

W. P. Broms, 361 Grand Ave., 
Brauſchen; nach Hauſe geſchafft. 

Mary Hadican, 1628 Adams Str. 
Verlegungen dur; Glasfplitter; nad 
Haufe geicafft. 

Frau M. U. ,Hearn, 3026 Wahne 
He, Braufhen; nah Haufe ge 
{cafft. Se 

BD. Larfon, 311 Milmautee Hde., 
Brauſchen; Heimgefhafft. 

Sames Lamleh, 699 W. Ohio Str., 
Braufcen; heimgeſchafft. 

Kate Riley, 129 Wells Sir., Ber- 


— EEE nn nn nn nen nn 
— — — 


Letzte 10 Tage! 
Bollftändiger Ausvertauflt 
PS Krankgeitshalder mu 
J ich Chicago verlaffen. 
Alle Uhren, Ketten, 


% 


Sewele» Elgin Werte. | 
Sonit 8.50, j 
jest nur...4.65 


Im Schanfeniter find 


Echt ß as alle Waaren mit And - 
ed t an verfauf&Preifen ven‘ 
Herzen-Udeen b. 75c.att jchen. # \ 


MAX GUSY, 106 Ciybourn Av. 


nahe Lurradee Straße. < 
Alle Tage u. Sonntags bis 10 Uhr Abd8. offen. ° 


ik 5 
ap16,20,23,25 : # 4 
; 3 Rx 


Ben 
Umzug Verkauf 
| J 


— von — 


Pianos : Mufikalien y° 


Bor dem am 1. Mai ftattfindenden Umzug de3f 
Biano- und Mufit-Gefäftes des Herın Henzty} | 
Detmer von 259 Wabafh Ave. nad dem Silber’! 
Imith-Gebäude, 131 Wabafb Abe., findet ban’’ 
jest ab am alten Plage, 259 Wubafh Wbe., 


ein Umzugs-Berfauf zum Halb-Roftenpreis flat 


{ 
is 


— — 


geſchafft. 


H. Rycin, 837 N, Park Ave. Auſtin 


Braufchen; heimgelchafft. 

T. Baljh, 523 W. Erie Str., Braus 
Then; heimgefchafft. EN‘ 

Ellen Weftermann, 311 
Ave., Braufchen; heimgefhafft. - 

Der Schlagbaummärter William 
Ihompfon, 33 Gault Court, hatte die 
Schlagbäume heruntergelaffen, ala die 
Lokomotive beranfam, aber durch das 
gleichzeitige rafche Heranfommen- der 
Eleltrifhen verirrt, 
den weltlichen Schlagbaum mieber ge: 
hoben, jo daß die Elektrifche auf Be 
Geleife fuhr und gegen ben anderen 
Schlagbaum anfuhr und i,n zertrüms 
merte. Hätte auch diefer offen geftan- 
den, jo wäre der Wagen ohne Schaden . 
hinübergefommen. Dem Motorführer 


PB. Cummings wird der Vorwurf ge 


macht, er hätte feinen Wagen vor bem 


Bahndamm nicht zum Stilftand ger 


bradt. 
Lebensge fährlich verletzt. 

Frau Mary Cole, 1918 Wabaſh 
Ave. eine 483jährige Wittwe, wurde 
geftern Abend an 23. Straße und Was 
bafh ‘Ave. von einem Sraftmagen 
überfahren und gefährlich verlekt. Du : 
Kraftwagenführer fuhr mit vermehrt: 


ter Schnelligfeit weiter und entfam,; 


Starb in der Zelle, 


Als der Schließer der W. North 
Ane.-Bezirtämahhe, Charles Bu Ye 
heute Morgen den Häftling Williem 
Beffefo das Frühftüd bringen mollte, 
ar er * or tobt. Die 
wurde in das Beitattungagef 
615 Weit North Abe. gesra y 


| ein Arbeiter, ber mit feiner Mutter i 


Haufe Nr; 678 N. Jrbing Abe ı 
te, war geftern finnlo3 beirunfen an 
Zalman und Weft North Ave. aufges 
lefen mworben. F 


* Peter Van Vliſſingen, der in 
—— —— 
erſter wird morgen ge⸗ 
bracht * zur — m 


gegen ihn j&mebenben Banlerottder⸗ 
" % Gegen die Weifung : 


Tegungen buch Glasfplitter; Heimge- | ing Co., beim Kreiögericht 
—** — — 


Simon Roffud, 184 Madifon Str; 
Verlegungen durch Glasfplitter, heim: 


Milwaulee 4 


ve 


unverfehen? 


— 





Sübamerifa, menigfiens 


4 bangen mit Europa — 
nion. 


; THE ABENDPOST COMPANY. 


enbpoft“ = Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ecke — Strahe. 

2* * ‚ SLEINOIS. 

| Brivase e Ertanse 1498 Dein, 


Eütered as Second-Olass 
1080, at the Post Office at Öhicage, Illinois, 
Actof March 34, 1879 


Gin: Liebesfeft. 


Das „Büro der amerifanifchen Re⸗ 
Yubliten” ließ mwieber einmal von fich 
“Seen u. — in „angenehmer“ Weiſe. 
eine: Einladung des Direktors des 
Büros, Herrn Kohn Barrett, Folge 
feiftend, fanden jich Die Vertreter der 
beriehiebenen im Büro vertretenen 
ameritaniſchen Republiken zuſammen 
zum feſtlichen Mahl und nachdem man 
ſich mit Speiſ' und Trank gelabt und 
geſtärkt, hub das Preiſen mit viel ſchö— 
nen Reben an, das bei folchem Teit: 
mahl als bie Hauptfache g ilt. >; 

Hauptperjon und — war 
natürlih — entfprechend ber Rolle, die 
die große Union im Ratte der ameri- 
fanilchen Republiten ſpielt — unfer 
. Gtnatsjefretär Anor, und entfprechend 
der. Bolitif feines Landes that Herr 
nor dem Büro der Republifen und 
dem panamerifanifchen Gebanten im 
allgemeinen bie möglichtte Ehre an. 
Dab ihm als Stuatsfekretär der Ver. 
Staaten die Prüfidentichaft des BVer- 
waltungsrathes des Büros der Repu- 
biifen zufall, erflärte er für/eine ber 
angenehmften Ehren und michtigften 
Pflichten, die er jenem "Amte danfe. 
Denn volle 90 Prozent der Bemohner 
ber weitlichen. Erbhälfte jeien in dem 
„Büro“ vertreten; Das Büro repräfen- 
tire das Verlangen von rund 160 Mil- 
lionen amerifanifcher Menjchen (Ame- 
tican People), untereinander und zmi- 
ſchen ihren verjchiebenen Regierungen 
vortheilhaften Verkehr, innigere 
Freundſchaft und einen unverletzlichen 
Frieden herzufſtellen und aufrecht zu 
erhalten. Der allſeitige Wunſch ſei 
jest, daß wir mehr von einander fau- 
fen und einander mehr verfaufen; bie 
Beihaffung geeigneter Mittel für un 
mittelbaren Verkehr zwifchen einander, 
und die Errichtung paflender Agentu= 
ren für bie birefte Abtwidelung unferer 
Finanzgeſchäfte. Das „Heranwachſen 
einer ſtarken panamerikaniſchen öffent— 
lichen Meinung“ werde ſich als der 
ſtärkſte Faktor erweiſen zur Erhöhung 
des allgemeinen Wohles Ganz-Ameri- 
faß. 

Speife und Txant, waren Zöjtlich ge- 
mwejen, - Der Yeitraum mar fchön ge= 
Ihmüdt und die Mufif war qut. Auch) 
war alles international. In der De- 
foration war jede ber „theilnehmenden“ 
21 Republiten in gleicher Weiſe be— 
dat, dedgleihen hatte man danach 
gejtrebt, die Speifefolge und die Mufit 

. möglihft pan = amerifanifch zu ma= 
hen — jeber der Gälte fand eiipas 
aus feinem Heimathlande vor. }%4 
foninte fchlehterbingsg nicht au 


fein, als daß jeder der YAntvefenden 


fi in höchit behaglicher und zufriede-- 
ner Stimmung befand und den Wor- 
ten Herrn Kinor’ Sauter Beifall wurde. 
Bielleicht wäre das-auch unter weniger 
günftigen Borbedingungen gejchehen. 
Denn mad unfer Staatsfefretär fagte, 
mar ja wirklich gut und jchön und. was 
et ald die Ziele des Büros der ameri- 
kaniſchen Republiken hinſtellte, iſt zwei— 
fellos im höchſten Grade wünſchens— 
werth im allerſeitigen Intereſſe. In— 
deſſen — es melden ſich leiſe Zweifel, 
wenn man hört, was gleich nach Herrn 
Knor der Gefandte Nabuco von Bra— 
filten, der größten ber füdamerifani- 
- Ichen Republifen, zu fagen hatte, Xa, 
unter Berücdfichtigung aller Umftände 
tlingt da8 beinahe wie eine Abfage an 
den panamerifanifchen Gebanten ber 
Der. Staaten. Denn Herr Nabuco be- 
tonte in auffälliger Weife bie engen 
Verbindungen Amerifa mit Europa 
und bie Zufammengehörigfeit beider. 
Er:fagte allerdings, er freue fich zu ſe⸗ 
hen, daß in Herrn Knox das „amert= 
Tanifche Gefühl“ fo lebendig und er ein 
fo träftiger Träger der „natürlichen 
Bolitif”, die man auch die „amerifa- 
The Bolitit” nannte, fei, aber er führte 
dann ieiter aud, „da Amerika nur 
bas neue Europa tft, wird im Laufe 
= per Zeit, wenn der amerifanifche Ge- 
e danke feine volle Entwidlung gefun- 

ben bat, jegliche politifche „gegenfäh- 
= Nihe Unterfheidung” zwifhen Europa 
und Amerika ausgelöfcht fein unb un 
fere verfchiedenen, buch ben Ozean ge- 
frennten Raflen werben alle ihre Zmei- 
ge bereinigen in allgemeinem ?yrieden, 
in Freiheit und Gleichheit.“ 

Denn diefe Worte noch „raufchende- 
ren” Beifall gefunden haben jollten, 
ala bie unfere® Staatäfefretärs, fo 
braudt man barin feine Spite gegen 
bie Ber. Staaten zu fehen, denn da3 
Bellere ift des Guten Feind, und 
wenn man fchon einmal in Zufunfts- 
träumen macht, dann fanın man ebenfo 
gut von Weltfrieben und Millenium 
träumen, al nur vom allamerilani- 
en Sieden und Freundſchaftsbund. 

ß auf die rein „amerikaniſche“ 
Rede des Herrn Knoxr in ſolcher Weiſe 
= geanttvortet wurde und zwar von dem 

Derireier unferer meitauß beiten 
Bernie unter den jübameritanifchen 
MRepubliten, bie man Onkel Sams 
Ber genannt bat, das ift auffal- 


= "a mag ja fein, daß Herr Na- 
 Buco fich nicht weiter viel Dabei dachte, 
elß er 55 zum innigeren 
ie Ver. Staaten beant⸗ 

— mi u. Hinweis auf bieMuts 
Europas, Tozufagen, aber 

al nlich i jo gedantenlofes Res 
‚ben bei einem Diplomaten doch nicht, 
toill vielmehr Tcheinen, daß er wohl 
überlegt betonen wollte, aß ein gegen» 


werben bürfen, 


| Tolche mit der großen nörblichen 


Da er. ven Toaft auf: bie, if. 
ameritanifchen Botfchafter und Ge- 
fandten“ beantwortete, ala er Jo 
Iprad, muß man borausfegen,' ‘daß er 
überzeugt tvar, im Sinne der Verire- 
ter ber übrigen Republiken zu fprechen 
und dann... ? Nun, dann mwirb es 
Re daß : wir die ganze „Monroe”- 

ehre in den Papierkorb werfen, mas 
vielleicht ſchon längſt hätte gejchehen 
ſollen. Denn uns legt ſie doch nur 
Opfer und ſchwere Verantwortung 
auf und ſolche Abſage lieferte den 
Beweis, daß aufgedrungene Wohl⸗ 
thaten heute ſo wenig Dank finden, 


wie ihnen in irgend einer früheren Zeit 
wurden, und nur ſchaden, da ſie das 
Selbſtgefühl der „Beſchützten“ verletzen 


und Mißtrauen ſäen. — — — 
Rechtzeitig ertappt. 


Es iſt doch gut, wenn die Stadt ei⸗ 
nen wachſamen Rechtsrath hat. Die 
auf Betreiben der berüchtigten, ſich 
„Law and Order League“ nennenden 
Fanatikerbande 
latur ſtill und verſtohlen eingebrachte 
Geſetzvorlage, deren geheime heim⸗ 


tückiſche Bedeutung der ſtädtiſche Kor⸗ 


porationsanwalt Brundage ſoeben ans 
Licht gebracht hat, hätte gefährlich wer⸗ 
den können — eben weil der wahre 


Zweck und die wahre Bedeutung ſo gar 


nicht augenfällig ſind. Eine Bill zur 
Unterdrückung der Sonntagsfreiheit, 
und insbeſondere des ſonntäglichen Ge— 
tränkeausſchanks in Chicago, ohne daß, 
weder im Titel noch im Inhalt der 
Bill, das Wort Chicago, noch das 
Wort Sonntag, noch das Wort Ge— 
tränkeausſchank erſcheint. Obendrein, 
um den Zweck noch beſſer zu verbergen, 
einem Nicht -Chicagoer Abgeordneten 
zur Bevaterung übergeben. 

Eingereicht unter dem harmloſen 
Titel einer „Bill zur Amendirung der 
Quo Warranto-Akte“, bei deren Er— 
wähnung kein Menſch an Sonntag 
und Sonntagszwang denkt. So weit 
dieſe Akte auf öffentliche Beamte Be— 
zug hat, ſoll ſie verhindern, daß ſich 
Jemand eines Amtes anmaßt, zu dem 
er keine Berechtigung hat, oder das 
Amt noch behält, nachdem feine Bered)- 
tigung dazu aufgehört Hat. Solche 
unberechtigte Amtshalterfhaft zu ver= 
hüten oder ihr .ein Ende zu machen, 
gibt das Gefet die Ermädhtigung, den 
Amtsinhaber vor Gericht zu laden, da= 
mit er erfläre, mit melchem Recht 
(„quo warranto”) er da3 Amt hält, 
und ihn des Amtes zu entfegen, wenn 
fich heraugftellt, daß er nicht (ober nicht 
mehr) dazu berechtigt ift. 

Diefem Gefete joll bie in Rede fte- 
hende Vorlage eine ganz neue, biöher 
unerhörte Anwendbarkeit geben. Es 
fol! ein Beamter feines Amtes entjeht 
werden pürfen, troßbem er rechtmäßig 
dazu ermählt und feine Amtszeit noch 
nicht abgelaufen tft: — auf den Grund 
hin, daß er eine ihm obliegende -„öf- 
fentliche Pflicht“ nicht erfüllt hat. Das 
heißt, e3 fol durch einfachen Richter- 
fpruh eine Amtdentfegung verfügt 
die nad beitehendem 


EC nach gehöriger Weberfüh- 
egelrechtem ftrafgerichtlichem 
Verfahtkh erreichbar if. 

Mit er Ar Worten: e3 fol diefeBill 
den Yaxatifern die Gelegenheit geben, 
die Kofptfung * mißliebiger Beam⸗ 


ten zu egeichen. Wenn der Mayor von 
chen ftaatlihe Sonntagsgefeh 


rung i 


nicht naßfftredt, oder es nicht nach ben 
Wünſchen der sanatifer vollftredt, 
wollen Kr das Recht haben, ihn megen 
Bene igung bor Gericht zu 
ftellen und durch den Spruch eineß ge= 
fälligen Richters feine Amtsentfegung 
zu erwirfen, die unter bejtehendem 
Befebe nur erfolgen darf, nachdem eis 
ne unpärteiifche Jury feiner Mitbürs 
ger — im Falle des Chicagoer Mapyors 
alfo eine Ehicagoer Jury — den Fall 
gehört und den Angellagten fhulbig 
befunden hat. 

Daß die Bill in ber Legislatur 
durchgegangen märe, menn bie Grörte- 
rung ihrer wahren Bebeutung hätte 
bermieben werben können, tft immerhin 
möglich. Nachdem jedoch Korporations- 
anwalt Brundage die fanatifchen 
Schleicher auf ihren Schlichen ertappt 
und fie bloßgeftellt hat, darf Die Ge- 
fahr ala glücklich abgemenbet gelten. 


Neue Beien fehren gut. 


Man wird aut thun, über dem Lob 
und Preis, melden ein Ausfhuß un- 
fere8 Staatöfenat3 dem Plane ftäbdtis 
fher „Rommiffiondregierungen” zollt, 
die alte Großmutterweigheit des bor- 
ſtehenden Sprüchleins nicht zu vergeſ⸗ 
ſen. Iſt in einem Gemeinweſen die 
Unzufriedenheit mit der beſtehenden 
Verwaltung ſo hoch geſtiegen, daß ſie 
mit nichts Geringerem als deren völli⸗ 
ger Abfhaffung fich begnügt, jo mliffen 
für folche Unzufriedenheit ftarteGrün- 
de vorliegen. . Umerträgliche Zuftände 
müffen berrfchen, mo bie Malle ber 
Bürger dahin gefommen ift, daß fie 
fi fagt: „Hier nüßt in den öffentlichen 
Aemtern bloßer Perfonenmwechjel nichts 
mehr, fondern das ganze Spitem muß 
geftürzt und durch ein andere erjegt 
werben!“ 

Bo aber einmal bie öffentliche Diet- 


nung folhermaßen erregt tft, da bes. 


ruhigt fie fich auch nicht gleich wieder. 
ft der Shitemmechfel erreicht und find 
dan bie Leiter der neuen Verwaltung 
zu erwählen, fo mwirb folder Wahl 
auch mehr ald gemöhn e Aufmert» 


famteit gefchentt werden. Man wird. 


auf der Hut fein, daß nicht bie „alte, 
forrupte Bande“, der man bie Leitung 
ber öffentlichen Gef äfte eben entzo⸗ 
gen, ſich ihrer von Neuem bemächti⸗ 
ge. Man wird ſich die Leute genauer 
anſehen, für die man ſtimmt. 
wird dafür ſorgen, daß tadelloſe Kan⸗ 
didaten aufgeſtellt werden. Statt in 
die Hände bolitifeher — und 
De —* neue Verwal⸗ 
und ver⸗ 


—* daß 
eine Belle 
ha lir nie unter he am in mi. eine 


führte 


in ber Gtaatälegis: 


' Gefchäfte betraut 


„der Kriegäminifter - 


Kommiflionsvetwaktu 

währt bat, wird ſich u rn 
Umftänben jebe — — erwal⸗ 
tung bewähren. Und bie einzige ra- 
ge ijt, im einen alle mie im anderen: 
wie lange wird fie fi) bewähren? 
Worauf vernünftigerweife auch 2 
nur die eine Antwort möglich ift: 

nau fo lange, als die Maffe der Bi < 
ger thätig und wachlam genug ift, um 


zu verbüten, daß bie „alte Bande“ oder 
‚eine andere ihres Gieichen wieder das 


Set indie Hände kriegt. 


Darnach iſt zu bewerthen, mas. ber. 


befagte Ausschuß, nachdem er in Gal⸗ 
beiton, Houfton und anderen Kommif- 
fionsftäbten fi) amgejehen, über die 
ort gefundenen Zuftande vermeldet. 
„Ungieifelhaft — jagt. er — ift in ber 
Hührung öffentlicher Gefchäfte in die— 
fen Städten unter dem neuen Verwal- 
tungsplane bemerkenswerthe Beſſerung 
eingetreten. Fähige, furchtloſe, fort— 
ſchrittliche und gewiſſenhafte Männer 
ſind betraut mit der Verwaltung. Un⸗ 
ter dem Antrieb großer öffentlicher 
Unternehmungen, die ſo geſchäftsmä⸗ 
ER betrieben werben; wie ähnliche Ge- 
häfte großer Privatunternehmer, bat 
für dieſe Städte eine Zeit großen Ge⸗ 
deihens begonnen. Die Bürger haben 
Vertrauen in ihre öffentlichen Beam— 
ten und in die Wirkſamkeit des Sy⸗ 
ſtems ihrer Verwaltung.“ 

Der Ausſchuß ſcheint keine Ahnung 
davon zu haben, daß die erzielte Beſſe— 
rung nit in der Nenberung der Ver- 
maltungsform ihren Grund hat, jon- 
dern in ber Wenberung bes Ynhaltz 
ber Yorm. „Fähige, furdtlofe, fort: 
Thrittlihe und gemiffenhafte Männer 
find mit der Führung ber — 
worden.“ Braucht 
es wirklich noch beſonders geſagt zu 
werden, daß, wo ſolche Manner die 
Verwaitung leiten, die Verwaltung 
eine gute ſein wird, gleichviel welche 
Form ſie haben mag? 

Wo das Volk Männer ſolchenSchla— 
ges als Mayor und als Stadträthe 
erwählt, wird auch der alte Plan gut 
arbeiten. Und mo nicht Männer ſol⸗ 
fhen, jondern des entgegengejeßten 
Schlages ermwählt werden, da wird daß 


Kommiffionzfyften nicht nur auch zu= 


fammenbrechen, fondern wird erft recht 
zufammenbrecdhen. Wo, wie e8 bei dem 
Kommiflionzfpfteme der Fall ift, bier 
oder fünf Männer alle Gewalt in Hän- 
den haben, die gefeßgebende und voll- 
ftredende®emalt, und hinter verfchlof> 
jenen Thüren abmachen fönnen, was 
felbjt ber forruptefte Siabtrath doch 
wenigſtens öffentlich thun muß — da 
iſt, wenn die Wachſamkeit der Bürger 
nachläßt, die öffentliche Wohlfahrt und 
die öffentliche Kaſſe noch viel ärger 
als unter dem alten Plane in Gefahr. 


Türkiſche Armeefragen. 


Uesküb, im März. 
Viele türkiſche Offiziere in hohen 
Stellungen haben dem Kriegsminiſte— 
rium die Bitte um Berufung des Ge— 
neraloberſten Frhrn. v. d. Goltz zum 
Generalinſpektor der geſammten türki— 
ſchen Armee ſchriftlich vorgetragen 
und ausführlich begründet. Auch an 
den Präſidenten des Parlaments, 
Achmed Riſa, ſind Briefe deſſelben 
Inhalts abgegangen, ſo vom hieſigen 
Diviſionskommandanten. Dieſem 
Schreiben ſind folgende Stellen zu 
entnehmen, die auch Streiflichter auf 
den gegenwärtigen Zuſtand und die 
Mängel der türkiſchen Armee werfen. 
Es heißt darin: 
„Das ottomaniſche Kaiſerreich iſt 
augenblicklich vielen Gefahren ausge— 
ſetzt; um ſie hintanzuhalten und auch 
um unſeren Nachbarn gegenüber unſe— 
ren Worten Nachdruck zu verleihen, 
brauchen wir eine tüchtige und modern 
ausgebildete Armee. Dieſer Punkt iſt 
heute wichtiger als das ganze Budget. 
Ich bin überzeugt, daß das Parla— 
ment alle Gelder bewilligen wird, die 
für dieſen Zwec 
verlangt. Wir brauchen vor allen 
Dingen auch eine Verbeſſerung der 
Militärgeſetzgebung, regelmäßige Be— 
zahlung der Soldaten und Offiziere, 
ſowie entſprechende Bekleidung und 
Ernährung unſerer Truppen. Die 
heutigen Mängel in allen dieſen Punk⸗ 
ten wirken niederdrückend auf das Of⸗ 
fizierkorps und ſchädigen die morali— 
ſche Kraft unſerer Armee. 
Die Stärke einer tüchtigen Armee 
liegt in der guten Behandlung der Re⸗ 
fruten, in einem patriotifchen Offi- 
ieröforps, einem tüdhtigen General- 
ab, fähigen Befehlähabern und dem 
Vertrauen der Nation auf daß Heer. 
Selbit der beftveranlagte Kommandant 
fann ohne die Hilfe der Nation nichts 
leiften. 
Alle europäifehen Staaten ftüßen 
fich heute auf ein ftarfes Heer, und 
felbft bie, die bisher jchwädher waren; 
haben in den legten Jahren ihre Armee 
teprganifirt. Wir müffen uns auf den 
Pause Standpunft fielen, doch fehlt 
unferer Mitte der Mann, der mit 
ftarfer Hanb die Resrganifation ber 
Armee burchzuführen vermöchte. Bon 
der Golg-Bofcha, ber vor Jahren bie 
türfifche Armee auf bie Heutige 
brachte, hatte im Anfang mit unenbli- 
hen Hinderniffen zu —— Es 
fehlte ſogar nicht an — eine 
Bemühungen als lächerlich hi en. 
Aber allen Schwierigfeiten * En 
bat feine unbeugfame Snerge 
unb Dankbarkeit von und allen erwors 
ben, Bis zum Armee Halle bon * —* 
che Armee 

Generalſtab faſt — 
—— Arbeiten 
te von der Taktil 


be mas 
und 


‚wie führen, 


micht 


eine Armee von 1 


- fie‘ bier in kurzer Zeit Mar- 
(Golaftetlungen befommen. Auch Tann 
unbedingt fein anderer frembländifcher 
Offizier o. d. Golg erjegen. Denn 
nur biefer fennt unfere Nation, unfer 
Land, den Zuftand unferer Armee. und 
” Leiftungsfähigteit unferer Sol- 

en. 

Yrüßer waren. wir, gleih Sklaven, 
gezivungen, u allem ja zu Jagen, deu⸗ 
le, als freie Männer, betrachten wir es 
ais Pfuchl gegenuber dem valeriande, 
auf Mängel der Armee hinzuweiſen 
und, da zu: verlangen, mas zu ihrer 
Verbeflerung noth Hu t. Vielleicht wird 
man mir an. höchfter militärifcher 
Stelle meine Forderung perübeln, aber 
biefe Herren mögen die Hand ıuf’3 
Herz legen, und wenn fie Gewiſſen 
und Charakter haben, müſſen ſie meine 
Ausſagen beſtätigen. 

Es iſt keine Zeit zu verlieren, daß 
wir an v. d. Goltz⸗Paſcha den Ruf er⸗ 

gehen laſſen. Wir müſſen ihm den 
—* Generalinfpeftor der geſammten 
ottomanifhen Armee geben und ihm 
eine außerotdentliche Stellung über 
bem Kriegaminifter geben, denn es ift 
bon einem Mann von der Größe und 
Bedeutung dv. d. Colt’ nicht zu ver— 
langen, daß er Leuten unterftände, die 
feine Schüler maren. 

‚Schüler waren. 

Die Bewaffnung unferer Armee ifi 
gut, Doch die Leitung läßt.zu münjchen 
übrig. Wir müffen unbedingt mit der 
Errichtung eines NReferne » Offizier- 
forp8 vorgehen. Die Offiziere over 
Landwehr haben unter den heutigen 
Umftänden,- menn feine Mannfchaften 
einberufen find, nicht3 zu thun und 
bilden eine jchwere Belaftung des 
Budget. Man übernehme bie Fähig« 
ften in bie Sadres und laffe die ande— 
ren mit vermindertem Gehalt weiter 
in ber Lanbimehr. 

Außer der pünftlihen Auszahlung 
ber Gehälter und ber regelrechten Ber- 
theilung der Rationen ijt eine Wende- 
tung der Uniformen in den Vorber- 


grund zu ftelen. Man bat unter dem; 


alten Regime 250 Millionen Pfund 
Anleihen aufgenommen, ohne daß da3 
Volt gefragt hätte, mozu und warum, 
und ofne daß NRechenfchaft geforbert 
morben wäre. Wenn man jegt für bie 
Armee 2—3 Millionen Pfund verlan- 
gen wird, indem man dem Bolfe den 
Zmed darlegt, wird fich feine Stim- 
me dagegen erheben. lUnjer Land ift 
reich, und wenn mir feine Schäße un- 
ter dem reiheitäbanner mit den Mit- 
teln der Kultur und bes Fortfchritts 
— * ſo werden ſolche Schulden 
nicht drücken. 

Schließlich muß auch der Kaſernen 
Erwähnung gethan werden. Unſere 
Soldaten ſind genügſam und gehor— 
fam, fie waren mit dem Menigen zu- 
frieben, waß fie erhielten, wiewohl die 
Kaſernen ſehr häufig einem Stalle 
gleichen. 
in die Armee aufnehmen wollen, müſ⸗ 
ſen wir auch an neue Bauten benfen, 
die in fanitärer Hinficht genügen und 
modernen Anforderungen entjprechen. 

Ueber unjer Offizierkorps muß ge: 
ſagt werden, daß es jung, patriotiſch 
und leifiungsfuͤhig iſt. Es bedarf nur 
einer ſtrengen energiſchen Führung. 
Die Politik iſt aus den Offizierskrei⸗ 
ſen ausgeſchloſſen, ſie paßt nicht in de— 
ren Befugniſſe. 

Se. Majeſtät war — unſerem 
unvergeßlichen Lehrer v. d. Goltz we⸗ 
gen faner iberalen Ideen nicht gewo— 
gen. Heute aber, wo der Padiſchah 
fich felbft an die Spike der jungtürfi= 
Ihen Bereinigung für Einheit und 
Fortſchritt geftellt hat, wird er fich ge— 
gen die Erfüllung unferer Bitte nicht 
fträuben, fondern fie im Einvernehmen 
mit dem Parlamente felbft unterftü- 
—* (Gez. Diviſionär Hamid Pa— 

a.“ 


— — — 
Unerträgliche Krautkheit. 


Bejahrter Nachtwächter bläſt ſich das 
Lebenslicht aus. 

Albert Birdid, Nr. 274 Homan 
Xne., ein Nachtwächier in ber Möbel⸗ 
Hanblung bon Ketham & Rothichild, 
Nr. 155 Superior Str., erſchoß ſich 
heute früh in den Geihäftsräumen. 
Er bat an den Leichenbeftatter John 
Bomman, Nr. 2130 Archer Ape., und 
an feinen Freund €. Lehmann, Nr. 
1734 Flournoy Str., je ein paar Zei- 
Ien binterlaffen, aus denen hervorgeht, 
daß Krankheit ihn in den Zob getrie- 
ben hat. Birbid mar 63 Jahre alt 
und Mitglied des Unabhängigen Or: 
ben ber Old Fellows. 


Werden sugleih prozeſſirt. 


Bis zum 21. April mwurbe heute auf 
Antrag beö Angeklagten von Stabt- 


; Batailens ni | 
Bi, : 


| zu reorganifiren, 


Nun wir aber auch Chriſten 


> 


es 


Ecke North” Zu Se N Str. 
Seht unfere Auswahl 
von H12.50 Bis H20.00 Anzügen 


wenn Xhr den größten, jemals offerirten Werth in Män- 
ner-Kleidern haben wollt, Diefe Rleidungsftüde find wirf- 
lich einen höheren Preis mwertf—moderne Anzüge—hand- 


geſchneidert in den neueſten Facons. 


Kleider, welche jenen 


modernen Schnitt beſitzen, welcher don modeliebenden Leu- 
ten verlangt wird. Kleider, welche gut paſſen —gut ausſehen 
und dauerhaft ſind. In den allerneueſten Schattirungen 


und Muſtern der Saiſon. 


Verſäumt nicht, die großen 


Werthe in Augenſchein zu nehmen, welche Stern offerirt. 


Elegante Kleider 


für Rinder 


Unfere Kinder-Angüge gefallen den fleinen Jungen in» 
folge ihres hübfchen und Fleidfamen Ausfehens. Sie gefal- 
Ien den Eltern aus bemfelben Grunde und auch meil jie 
äußert dauerhaft find—und wenig foften, wenn die Qua 
Yität derfelben näher in Betracht gezogen mird. 

Dies ift das Norbfeite-Hauptguartier für die Kinder. — 
Sprecht vor und befichtigt umfere fpeziellen Werthe. & 


Ein Paar Roffchuhe frei mit jedem Kinder - Anzug zu 
3u  $3.50 und darüber. 


Ausitattungswaaren, Schuhe und moderne Hüte für Männer und Knaben ‚ 
EEE | 


Sodes - Anzeige 


Sreunden, —— u. Belannten 
die traurige Nachricht, daß 

Unna Sprund 
(BWittwe von Wm.S —* im Alter von 
67 Jahren und 8 pen. na 
Leiden — iſt. Das we 
folgt am Sonntag, den 18. Upr 2 
Nadım., do Fratierhaun e, 215 ‚Sinbouen 


Ave., nad cel — 
ſtille x —J bitten die trauernden 
Hinterb ge 


rad, Dante we eure mare 
Potter eo Berband En Kae 


Spoded - Anzeige 


Steunden unb Belannten bie 5* 
Nachricht, dab unfere liebe Mutte 
Schwiegermutter und Großmutter 
Friedericka Eſſig 

8* 15. ——— * 57 
a * eniſchlafen i e um 
Ander fiat veiL, Mad. 3 
Uhr, ven — ne ion 
na em Montrofes 
Theilnabme bitten tiefbetrüidten 
Hinterbliebenen: 

Genen, ee Arline, Sue 


un ; 

N Borter nder, ef ! 
— 5— tegertö 
ter, Enfeln und Berwandten. 


Tode » Anzeige 
Sreunden und Belannten die Iesusias 
Nachricht, dat unfer geliebter Gatte und 


Vater 

%. Gottlob Buerfle 
im Alter von 57 Jahren burh Unfall 
um’3 Leben — iſt. — 
Sonntag Nachmittag um her 
Trauerhaufe, 
Eoen. Mit un ß. Court Ser 


Ar. 19 U. ee de, ie 
e Hastel Nr. — "um ftille ilnahme 
itten: 
Mary YBuerkle, nn 
Ihr ®., Charles 9 reb 


us zu Sophie 8- 
Kor, Ri 


abes- Anzeige 
teunden ınd Verwandten * ee Nach⸗ 
richt. daß unſere innig Mutter, 
Schwiegermutter und Großmu F 
Louiſa Otto, geb. Wagner, 
am Dienſtag, den 13. April 1909, im Alter bon 
62 Nabren und 8 Monaten in dem &t, Marhy’3 
eitorben it. Die April, Kadım! findet 
nntag, den 18. ttagn3 
1 Ubr, bom — —— 9 — ve 
nah Waldheim 
Mutter von Millie se, und be3 
beritorbenen Wed 
— — von —8 Otto und 
Charles F. Schwark. 
— Ds . Schwartj. 
Möge ſie ruhen in Frieden! mife 


Tode» Anzeige 
eeunden und Belannten die. trau Nach⸗ 

richt, daß mein lieber Gatte, unſer guler Bru- 
der und Schwager 

Wilhelm F. Hoermannu 
am Mittwoch, den 14. April 2, im Alter 
bon 51 Jahren geftorben iſt e Beerdigun 
Iuset ftatt am Sonnta — um 
Uhr dom —— 
dem Foreſt * me⸗Fri edhof 

rauernden 8 


15. Str. 
ſtille dn bitten die 


bliebenen 
Alwine Hoermann, Gatti 
Eduard Stallmann, ———— 
nebſt — frſa 


Todes Anzeige. 

Freunden und Bekannten die trautige Nach⸗ 
eich, daß meine "geliebte Gattin und umfere 
liebe Mutter 

Angufta Medienburg 

im Alter bon 62 ven am Donne en if Die 
15. April, um 8 ig zuand 9 — i = 
Beerdiaung fin 


I 
richter Hu 
Qume der Prozeß von Wim. bauie: 


Hobged, „Nachiclert” im Wellington 
Hotel, verfchoben, der bon den Hä- 
[ern de3 Staatsanwalt? Wanman 
bei der Jagd auf Glüdäfpieler verhaf- 
tet morden war, als fie in einem Zim= 
mer de Hotels Voferfarten und Spiel« 
marfen fanden. Am gleichen Tage 
werben auch die wegen Glüdfpield da= 
mals Verhafteten progeffirt werben. 


Tube »- Anzeige. 

Schwab iſcher Frauen · Verein. 
Mitgliedern die 
Nadridt, dab 


— — 
Man | derne Sriegähanbwert beibrachte. |. 


nahme bitten die trauernben &Minter- 
Abaiph Medlenburg und Rinder, 
Todes» Anzeige. 


Louiſa Deutſcher 
Den ——— zur gen dab Echiwefter 


size E 
Bu —— 


—— 


Zum Laden. 


* 


u 


TodeB - Anzeige. 


wer nden und Belannten die traurige Nach« 
richt, duß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Albertine Timred 
im Witer —* Jahren und 11 Mona ur: 
Donnerstag, ven 15. April, 
runs finden itatt am 
208 | Uhr Na 
I J 1. Tata ce, nad. dem Concordia-sried- 
ie trauernden Sinterbliebenen: 
En Timred, — 
on Imre, 
Paul und Bidiam RR .. 
gun und ze Zimt 
Swtegertö chte 


Schlumm're fanft, dur ı du gr Mutter, 
Die du und ac To 
Du wirit uns ja — eihen 
Denn wir "aben dic setriot 
aa Du. at jegt Kberwunden 
Zunge 1 a barte "etunden, 
nt und mande Nacht 
Satı du a ern zugebracht. 
Standhu du fie erfragen, 
zzen, deine Blagen, 
od dein Auge bra 
d weinen tie dir nad. 


Tobed- Anzeige | 
en und Belannten bie. traurige Nadh- 
—5 — daß mein geliebter Gatte und unſer liebet 
ater 
Auguſt Geidorn 


im Alter von 61 Jahren und 6 Monaten am 
ch langem Lei⸗ 


—* 


dort nach ⸗ 
Theilnahme bitten die trauernden "HSinterblie 


benen: 
Louiſa Geidorn, Gattin. 
MER. Martha, Dttv, Lhybia, 


inder 
Hermann Ein, John Maß, Schwieger⸗ 


Sobeß - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 


ber Vater 
David Schuler 


im Alter don 37 Sahren am Donnerstag, den 
15. April, fanft entfchlafen ift. — 


me bitten "die frauernden Hinterbliebenen: 
Rizzie —5 Gattin. 
— und Fred Schuler, Söhne, 
ria Neiuhardt, — garetha 
— heiter 
Vaul nn Beer Schuler, 
Brüde ffa 


Todes - Anzeige. 

Alemania Frauen-Verein. 

e Schweitern! Ihnen biermit die trauri- 
eicht, daß Schweiter 

Marie sauer 

212 ®W. 12. Str., neitorben ift. Die —— 
findet ſtatt am Eonntag, den 18. Apri 
1 Uhr 30 Nachm, vom Trauerhaute nach —— 


r 
in der Vexeinshalle, um der verſtorbenen 
Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Anna Gutmann, PBräfidentin. 
Auguſta Schwente, Sefvetärin, 


Be 
ge Na 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die —— Kach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Johanna Buſch 
(Mutter der veritorb. Charles, Amanda, Elfie 
und rd Bulh) aeitorhen ift. "eerdigung 
tauerhbaufe, 2401 Eoutb Part Abe, um 
April, um 1 Ubr Radhm., mit 
riedhof. De 


ed 
&onntag, ben 18, 
Autfiden nah dem @raceland- 
trauernden zen 


2 le = Frau B. 
Fre he ge *8 4 


gran 
Fal —— Sriedrich = Da: 
vid Buſch ie, Kinder. 


Todes - Anzeige. 
Anerner Loge 756 3.D.D.#- 


—— und Brüdern zur Nachricht, daß 


G. A. Siemenz 
Dlögtich ae rn tft. — 9 * 
J bh 


ve zu ers 


* A. Doſch. Obermei 
Gutenberger, Setretärt 


Todes - Anzeige. 
Fortuna Yrauen-Berein. 
Den Beamten ıumd Schweitern zur Nadrict, 


bag Schweiter 
Maris Armbruiter 


guten ‚Pe det 
* BEE 
I, 002 3e Sir., na 


—* die ar Ehre 


Todes. Unzeige 


= u" etmeifen 


Gutmann, Selretärin. 
902 ®. 12. Etr. 


Gramer, - Rräfidentin. ' 


Todes Anzeige. 


Humboldt Frauen-Berein, 
en Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 


Schweſter 
Louiſa Dtto 

eſtorben iſt. Die —32 et nei. un 
onntag, den 18. Nachmittaas 
un Zrauerba 

beim. Die outer find erindht, um bald 12 
Ubr in der Bereindhalle zu eriheinen, um der 
veritorbenen Schweiter die este Ehre au ex 


weiſen. 
Seas rand, PBräfidentin. 
nna 


ehmie, prot. Gett. 
TodbeB - Anzerge, 


er und Belannten die traurige Nah: 
t, daß mein lieber Gatte und unfer Bater 
Theodor Polling 
am Mittwoch, den u April, dur Unfall plök- 
lich geftoren * as Be Re nis a 
ftatt a —— den 17. April de 
en ENGER. Belmont äroe. und 


Baulina Str, aus n dem Gracelanb Aremn: 


| torium. Um jtille Theilnahme bitten die trauern- 


den Hinterbliebenen: 
Karoline Polling aeb. dv. Bruballa, 


Gattin. 
Sulda und Klara, Kinder, 


Beerdiguigd - Anzeige 
teunden und Belannten zur —— da 
mein lieber Gatte 
\ Hermann Cidmann 
am Eonutag, den 18. April, bon der Bault 


; | Beisania: griedhof um 3 Uhr Nadıu. begeegt 
vir 


Den Gott mir zum Gefährten‘an ” 

Den beiten —— ah man 0 Grab. 
Berlafien, einfam ge bin, 

Und weine feit ie Witiwe bin, 

Nude in Frieden! fifa 


Geftorben: Anna Mr b. Mehr, am 15. 
April, 47 Iabre_ alt, elichte "Sattin Se H. 
Win. Krueger. Beerdigung Sonntag Rachmit⸗ 
taa um 12:30, dom —— 293 Welt 4 
bifion Efr., nad Foreit Home. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung. an ben 2. ——— unſerer 
lieben verſtorbenen Mutte 
Hermine Wedel, 
die am 16. April 1907 geftorben ift. 


Wir denfen beut’ mit ſchwerem Herzen 

An deinen legten. Sterbetag 

— — ein Wort: Zeit beilet alle 
€ 

Do die Gelimerung tuft fie wieder mad. 

Wir Bun deim, und werden jtet3 dein 
gede 

Bis zu ber Stunde, wo einft aud; wir 
werden geb’n 

Bann nd uns "Soft die fhönfte Freude 

enfe 
Die Freude auf ein in ‚Bieberfeh'n. 


Mathilda Wedel nebft Ehmwelter uns 
Brüdern. 


Waldheim. 


Bud mei —— 83* den 


jede Br SE. = Pi se (Id 


Beet 


und 787. se 673 
Qumbolbt 7 
Vhil ivr Annas, Selr. Jacob Shiwad, Bupt. 


A en 


alle Dean une Erfte Deuti 

ae — — — — 
ae " Serfamintungen vie jeden ‚2. 
halle, Ede North Abe. 


Prieher merden aufgenommen an 
Ha ; oltor = — os 


Dieumarter, Seht. ep9.mai7.inti 


— — 


gweimal taglich. 
Seute Nachm. um 2216. Heute Abend um 8:15. 


BARNUM & BAILEY 
tondhäde: £ Bir Tanne 


v 
bile — * 
Ken dalıms Htte und 1000 


Bertha a vatun. 


(A 





Sala re A — 


Spice Werthe für 


Samftag, 17. April 


Wir geben Koop’8 Tidets oder Fiih’s Stamps. 


Gemifchte Handfarbe, alle 

Karben, per‘ -Gallone 85c 

on Ben, bon wie 
inten, 25c mwerth, — 5c 


Samſtag 


Haus-Ausflattungen 
Bratpfanne, — bon beitem 


Gußeifen, innen polirt, für 
Nr. 8 Dfen paffend — 4ör 


werth, am Sams⸗ Te 


Spabing Se, bon gutem Stahl 
gemacht, 65c tmerth, 


Samſtag 


Hand-Beſen, 
15c werth, 


ut gemacht, 
Samſtag 


Salz⸗ und Pfeffer-Streuer, gen. NO: mit bernidelten Ober⸗ 


theilen, 5c merth, Samjtag, 2 


Bon unflerem Shuh-Bept. 
1. 79 für Damen-Scähuhe und 
Oxford, Batent - Eolt, 
Suede, Biri Kid, fhivarz oder Ioh- 
farbig, in den neueften Facons. 
69 für Satin Calfflin-Schuhe 
Ciür Heine Knaben, mit gu⸗ 
ten, ftarfen Sohlen, Größen. bis zu 
13%, regulär für 1.00 verkauft. 
i 85 für Schuhe für Mädden n. 
€ Sinder, Vict Kid, hohe Fa» 
"on (nur zum Schnüren), mitlad- 
— Spitzen; alle Größen bis zu 


9, 45 für. Männer: a. in 
Patent Colt, Bici Kid, 
Gun Metal oder Belour Calf,. in 
Schnür⸗, Blucher⸗ oder Knöpf⸗Fa⸗ 
cons, regulärer Preis iſt 3.50: 
Shinola Poliſh, per Schachtel, be 


Domeſtic Spezialitũten. 
—* — — wi Silkoline 
überzogen, mit weißer 
Watte gefüllt, Samſtag.. 7360 
Tapeſtry-Tiſchdecken, 986 59 
werth, ſpegiell, Samſtag.. c 
Reinleinene Servietten, aefnotete 
Rranfe, 20c Werth, — am 
Samitag, fpeziell für 
Bilder, 16%X2 2: 2 — Rah⸗ 

men, bis — 50 werth, 
Samſtag für 1. 48 
Handtuchzeug, reinleinenes Craſh, 
1274c werth, Samitag, 
die Yard 34c 

(10 Yard3 an jeden Kunden. 
Spisen-Gardinen, an beidenSeiten 
berändert, eine für ein Fenfter zu 
gebrauchen, 75c merth, — 
fpeziell, Samitag 


. Eine nene Partie 


Tertige Kleidungſtücke 
Weite Kleider fir Kinder, von fei- 
ner Qualität Lan, mit feinen, 
Zud3 befegt und mit Stiderei- Eins 
foß, Größen 10, 12 und 14 Jahre. 
Teicht be mut, 82 wth., 980 
geräumt für nur 
Weihe Lingerie-Waiſts fürDamen, 
mit feinen Tuds, mit Spigen und 
Stickerei beſetzt, auch fanch 2* 
lange Aermel; Größen 36 bis 44; 
regulärer Preis 1.50, 
ſpeziell für Samſtag 


either gel in hüb⸗ 
en perfi en uſtern, 

alle Größen, fpeziell, nur. 506e 
Scrim Kiſſen-Ruffling, in allen 


4% dB. - 29€ 


Ben 
erfauföpreis, nur. 


Sdmittwanren- Spezialitäten. 


Seidene Handihuhe, 16 Knöpfe, 
doppelt Zip, in jchiwarz und meik, 


in allen Größen, — 1.25 75€ 


merth, fpezieller Berfauf.. 


Ben und Si —* 
Kragen, Spitzen un i⸗ 
ckerei, ſpezieller Werth.. 25C 


Bad Combs, fanch gefefnikt, ex⸗ 
tra ſchwere Qualität, 89e⸗ 
Merth, fpeziell für 
—— Er 114 

83. lang, alle Farben, 75c 
tvertb, Samitag, jpeziell.. 39€ 
Weite Batiit Kabo Gürtel, Grö- 
Ben 23 bi 30, 75c mwerth, 
ſpezieller Verkauf 


Kauft Eure Sonntag-⸗Proviſionen bei Roop's. 


Feine, magere 
ür 


geräucherte Butts, — das Pfund, heute, 


Zwetihen — IUnfere fanch 10c Dualität von großen, neuen 
Bmetichen, im heutigen Berfauf, 8_ Pfund für 
Soda Graders, — Biscuit allerbeſte, fbesiell in dieſem 


Verkauf, das Pfund 
Butter — Sehr feine Creamerh, das 


Pfund fü 


Rough Rider Fancy frühe Juni - Erbien, per 


Büchſe 


Swifts „Pride“ und Armours — Seiſe — 7 


Stüde für.. 


Blow Boy und Old Mil Tabl, — 6 6 Badete — 


für. 
Montrofe feiner alter Rye Mhistey, 8 
volle Quart-Flafche 


Laden offen Samftag 


“ einen 
Anzug 
‚oder 
 Veberrod 


kan en 
2 


bis 10 Uhr Abenbds. 


Wenn Ihr einen 
kauft, dann iſt kein 
Platz in Chitago, wo 
Ihr beſſere Moden, 
Arbeit und beſſeres 
Material für Eure 
$10.00 und $15.00 
bekommt, als in die- 
fem Laden. 


Ih verkaufe Feinerlei 
Kleider für 25.00 bis 
33.005 wäre dies der 
Fal, würde id) es nicht 
wagen, folde Werihe 
für 10.00 und 15.00 zu 
geben. 


Mein Kleiberraum ift jekt ein gro⸗ 
Ber; mein Gefhäft nimmt riefig zu 
und wird wachſen und wachſen, wie 
es eben ſollte, und Ihr ſolltet Euch 
überzeugen, welche Kleider Ihr für 
10.00 und 15.00 in dieſem Laden 
kaufen könnt. 


Um Euch am Samſtag nach mei— 
nem Laden zu ziehen, verkaufe ich 
eine Partie von 50c Preſident Ho— 
fenträgern für 35c; abermals jene 
2 für 25c echtichwarze nahtlofe So- 
den für 6c; eine weitere Bartie je- 
ner 1.50 fancy Hemden für 9bec. 


Sehen Tag 3 Hemden anf Beitel- 
fung, 4 dazu pafiende fancy Man- 
fetten, für 5.00 und 6.00. 


Ber macht Eure Hemden? Beredh- 
net er Eu zu viel? Bedentt, 


“meet Me Face to Face” 


MURRAY 


* Jackson, Ecke Clark 


— — mein —— Ei = 
Nun, :Angellagter, er eu 
Emal,. wo hat benn die Schlägerei * 

gefangen?“ — Angellagter: „Uff ’m 
Kopp vom —— Hert Rath!” 
der einen schralenen Hahn „Das 
ift der Hahn, der Sie 


Offen Samitags bis 
10 use Abends. 


Pr recht. — Lehrer (in der 
Religiondftunde): Warum kommt 
wohl ein Armer eher in den Himmel 
als ein Reicher? — Kind: Weil ber 
Arme höher wohnt. 

— Aus Ralau. — „Sie find mili- 
tärfrei?” — ‚wegen Blutarmuth.” 


erben.” 


at ber die eine Korion Tisgtit, 


— — da müßten er aber erjt vecht 
„Warum?“ — |der 3 


|... Erweiterung der Madıt- 


befugnifje des Stadtgerichts. 


Regulirung der Pfandieingefnäfte | 


Mayor Buffe's Plan für Hinausfhiebung 
‘ der Schuldengrenze der Stadt wird auf 
Widerftand ftogen. — Senator Gardner 
verlangt Aenderung des Wahlgefetes. 


(Eigenberiht der Abendpoft). _ 


ee 


Springfield, 16. April. — Die, wie 


geſtern ſchon berichtet, vom Abgeord⸗ 
neten Church im auſe und vom Se⸗ 
nator Dollenback im Senate einge— 
brachten Vorlagen, welche die Machtbe— 
fugniſſe des Stadtgerichts zu erweitern 
ſuchen, haben nad} der Anficht gutun- 
terrichteter Mitglieder der Legislatur 
wenig Ausficht auf Annahme Die 
Vorlagen, die von Richtern des Stadt: 
gericht3 ausgearbeitet find, fehen die 
Einberufung von Gtandjuries und die 
Schaffung eines Appellhofes für das 
Stadtgeriht vor. Sie erweitern die 
Machtbefugniffe des Stadtgerichts der- 
art, daß e8 auf eine Stufe mit dem 
Kreis, Superior= und Kriminalaericht 
zu fteben fommt. &3 würde nad) den 
Beitimmungen der Vorlage fogar in 
Strafrehtsfäll:n, in denen e3 fih um 
Leben und Tod hanbelt, zuftändig mer- 
ben... Außerdem erhält der Gtadt- 
rath das Recht, die Zahl der Stadt: 
richter um neun zu vermehren. 

Es wird ein Verſuch gemacht wer— 
den, die Vorlagen ſofort zur Annahme 
zu bringen, und zwar mit der Beſtim— 
mung, daß ſie ſofort in Kraft treten 
ſollen, dadurch hofft man die Abſtim— 
mung durch die Bevölkerung, die nö— 
thig iſt, bereits im Juni zuſammen 


mit der Richterwahl vornehmen zu kön⸗ 


nen. Eine Zweidrittel-Mehrheit iſt 
nöthig, und gut unterrichtete Politiker 
erklären, daß dieſe Mehrheit nicht auf⸗ 
gebracht werden iönne., Das Geſetz, 
durch welches das Stadtgericht in's Le- 
ben gerufen wurde, hatte zu viele Geg— 
ner, die ſich weigerien, dem neuzuſchaf⸗ 
fenden Gerichte weitgehende Machtbe— 
fugniſſe zu gewähren. Die Schaffung 
eines Appellhofes und die Einberufung 
von Grandjuries würde dasGericht oen 
anderen Gerichten gleichſtellen. Viele 
Mitglieder der Legislatur ſind der An— 
ſicht, daß das Stadtgericht als das 
Gericht für den kleinen Man geſchaffen 
wurde, um dem Syſtem der Friedens— 
richter ein Ende zu machen. Das iſt 
nach ihrer Anſicht geſchehen. Es gilt 
als unwahrſcheinlich, daß die Vorlagen 
überhaupt eine Mehrheit erhalten wer— 
den, gar nicht zu reden von einer Zwei— 
Drittel = Mehrheit. 

Der Hausausfhuß für Prozeßver⸗ 
fahren empfahl in feiner gejtrigen 
Situng die Annahme einer Borlage, 
welche die Vermehrung der Zahl der 
Richter des Kreis- und Guperiorge- 
richt3 um je bier borfieht. 

Dorfcriften für Pfandleiher. 

Sm Senate fam eine von Senator 
Broderid eingebradhte Vorlage zut 
Annahme, welche den Gejchäftsbetrieb 
der Pfandleiher regulirt. Sie fieht 
bor, daß in jedem Pfandleihgeſchäfte 
an einer ſichtbaren Stelle eine Ankün— 
digung angebracht ſein muß, daß nicht 
mehr als drei Prozent Zinſen den Mo— 
nat berechnet werden dürfen. Das iſt 
eine Beſtimmung des gegenwärtig in 
Kraft befindlichen Geſetzes. Sie ver⸗ 
bietet ferner die Annahme von Pfän— 
dern von Minderjährigen, Betrunke— 
nen und Perſonen, die als Diebe be— 
tannt ſind oder die eines Diebſtahls 
überführt worden ſind. Geſtohlene Sa— 
chen, die in einem Pfandleihgeſchäft ge— 
funden werden, ſollen, ohne Entſchädi— 
gung an den Pfandleiher, ausgeliefert 
werden. Bis zum Mittag eines jeden 
Tages muß der „Onkel“ an den She— 
riff des County, und in Städten von 
mehr als 25,000 Einwohnern auch an 
den Polizeichef einen Bericht abſtatten, 
und es iſt ihm verboten, innerhalb von 
vierundzwanzig Stunden nach Einrei— 
chung ſeines Berichts einen Artikel 
wieder zu veräußern oder wieder einlö— 
ſen zu laſſen. Das Geſetz verbietet fer— 
nerhin die Veräußerung eines Artikels 
innerhalb eines Jahres vom Verfall—⸗ 
tage an, außer mit ſchriftlicher Einwil⸗ 
ligung des Beſitzers. 

Noch nicht in Sicherheit. 

Die Thatſache, daß der Steueraus— 
ſchuß des Hauſes die von Mayor Buſſe 
befürwortete Vorlage, welche derStadt 
ermöglicht, Pfandbriefe im Werthe von 
weiteren ſechzehn Millionen auszuge— 
ben, zur Annahme empfohlen hat, be— 
deutet noch nicht, daß die ſtädtiſche 
Verwaltung gewonnenes Spiel hat. 
Die Vorlage enthält keine Beſtim— 
mung, daß die Ausgabe der Pfand— 
briefe von der Bevölkerung genehmigt 
werden muß, und zahlreiche Mitglie— 
der der Legislatur ſind damit nicht 
einverſtanden. Sie ziehen die vom 
Freibriefkonvent empfohlene Vorlage 
vor, welche das gleiche Ziel zu erreichen 
ſucht, aber der Bevölkerung das letzte 
Wort in der Angelegenheit zugeſteht. 

Derlangt Swangsimpfung. 

In der geftrigen Situng des Haus 
ausfhufles für Erziehungsmefen be⸗ 
fürmortete Gefundheitsfommifjär "pr. 
MW. U: Evans die Annahme der Bor: 
Thläge de Abgeorbneten- Gorman, 
welche die Zmangsimpfung für Schul- 
finber porfchreibt,, und ‚den Gefund- 
heitsbehörben ba3 Recht gibt, unter 
Umftänben die Jmpfung aller Ein 
mobner anzuordnen. Lebhafte Oppo- 
fition gegen. die aus machte fich 

geltend. ine Entjheidung murbe 
u getroffen. 


we cago Commercial befür- 

mwortete Vorlage zur Berathung, melche 

a ek m 
ı das Nedht gibt, au 


m gleichen Ausjhuß fa die 
Dh ee 


Newbury Hau 8: 


farbe; — 89 ci 


Gallone 


Gladſtone's fertig 
——“ Hausfarbe 


u — 
net über 
Naht, Ball. 


P. 


han, R. garant. 


Ye 


EN. garant. 


550e a 


5 NIahre garant. Hygienic 
reine Hausfarbe, — mine, 4 Pfd. 
Formel auf jeder genug fl. gew. Sin: 


Büchſe, — 1. 1 mer :—alle 


Gallone.. Farb., Bad. 


Ghicago Zerbentin 


— 63 c 


* Star Bleiweiß, in Fäſſern 
von 123 bis 100 Pfd., p. Pfd 

Garden City Bleiweiß, in Oel 
zermahlen, per Pfd 

St. Louis od. Old Dutch garan— 
tirtes Bleiweiß, per Pfd 


ten⸗Reini⸗ 


zuſetzen. Sie ſieht ferner die Erwäh— 
lung eines Superintendenten und ei— 
nes Geſchäftsleiters vor und beſtimmt, 
daß Ernennungen und Verſetzungen 
von Lehrkräften und Anſchaffungen 
von Lehrbüchern nur auf die Empfeh— 
lung des Superintendenten hin gemacht 
werden ſollen oder, wenn dieſe nicht 
vorliegt, mit einer Zweidrittel-Mehr⸗ 
heit des Schulraths. Schulbücher ſol⸗ 
len nicht öfters als einmal in vier 
Jahren gewechſelt werden. 
Zivildienſt für die Staatsverwaltung. 


Im Senate brachte Senator Lund— 
berg, der den Landbezirk vertritt, in 
dem Gouverneur Deneen in Chicago 
wohnt, geſtern eine Vorlage ein, welche 
vrorſieht, daß alle ſtaatlichen Angeftell- 
ten dem Zipvildienſtgeſetz unterſtellt 
werden ſollen. 

Will Wahlgeſetz ändern. 

Senator Corbus P. Gardner hat 
im Senate eine Vorlage eingebracht, 
welche das gegenwärtig in Kraft be— 
findliche Geſetz „auf Grund deſſen die 
Wahlbeamten in jedem Wahlbezirk er— 
nannt werden, abändert. Nach den 
Beſtimmungen des gegenwärtigen Ge— 
ſetzes wird bei der Auswahl der Wahl— 
beamten die Zahl der für die Gouver— 
neurskandidaten abgegebenen Stim— 
men zu Grunde gelegt, d. h. in einem 
Bezirke, in dem der demokratiſche Kan— 
didat eine Mehrheit erhalten hatte, 
werden zwei Demokraten und ein Re— 
publikaner ernannt, und in einem Be— 
zirke, in dem der republikaniſche Kan⸗ 
didat geſiegt hat, werden zwei Repu— 
blikaner und ein Demokrat ernannt. 
Da Gouverneur Deneen in der letzten 
Wahl nur mit knapper Mehrheit ge— 
ſiegt hat und in einer Anzahl ftreng 
republikaniſcher Bezirke dem Demokra⸗ 
ten unterlegen iſt, würden die Demo— 
kraten gemäß den Beſtimmungen des 
gegenwärtigen Geſetzes die Mehrheit 
der Wahlbeamten zu ernennen haben. 
Senator Gardner will Died vermeiden, 
indem er da3 Gejeß dahin abänbdert, 
daß nicht die Zahl der für die Gouper- 
neursfandidaten abgegebenen Gtim- 
men zu Grunde gelegt merben foll, 
fondern die Zahl der. für die Kandida- 
ten für. das Staatefefretariat abgege- 
benen Stimmen. Da Gtaatäfefretär 
Rofe viel mehr Stimmen erhalten bat 
ald3 Gouberneur Deneen, mürben bie 
Republifaner in der Mehrzahl der 
Senatäbezirke die Mehrzahl derWahl- 
beamten ernennen. 


Entfcheidung fteht bevor. 


Die Richter de Staatsobergerihts 
benachrichtigten geftern James J. 
D’Eonnor, daß fie fein Gefudh um 
Ausftellung eines Mandamusbefehla 
gegen Countyſchreiber Haas, durch 
den er dieſen zwingen will, ſeinem Na— 
men auf dem Vorwahlenſtimmzettel 
Aufnahme zu gemähren, erwägen 
würden. Bolitifche Kreife jehen dem 
Urtheil. mit Intereffe entgegen, da, 
wenn S’Connor ein obfiegendes Ur- 
theil erlangt, unter lmftänden bie 
Sormahlen für bie Richterwahl ungil⸗ 
tig ſein würden. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Ein Chicagoer Geiftlicher, der. nebenbei 
. $500,000. erwirbt, . 

Der Meihodifenpaftor Ri 
Morleyg Hat geitern dus * * 
—— va 
un r ekauft. 
Paſtor Morley, der 45 — ift, 
mar noch bor vier- 
forger der Euclid: 


Kite in Dat 
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url 


ala er Seel- 
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Rutherford Tape— 


be 


ö— — e — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


1zöllige chinefifche Briſtle Fir⸗ 
niß⸗ Pinſel 

92a zÖllige Hinefifche-Briftle-Fir: 
niß⸗Pinſel 

41% zöllige Wand = Farbenpinjel 
mit Metall eingefaßt— zu 


— 
— Hi 
Ay ’ 1 —/*— 
— ——— 


Frei 


7zöll. Kalſomine-Pinſel, 
Metall eingefaßt 
7zöllige Whitewaſhe-Pinſel — mit Me— 


tall eingefaßt — 9e 


| tirt, zu 


Tapeten zu 50c am Dollar. 


bon unferem Ankauf des ganzen Ueberfhuß:Tagers pn einem prominenten. Milwaus 


fee Ave. Tapetenhändler zu * am Dollar. 


niedrigen Preiſen. 
Genug Tapeten für ein 12 gun 
bei 14 Fuß Zimmer. 
10 Rol. fchöne helle Tapeten.. z7e 
18 M. dazu paſſ. Borten.. 
Preis der Milwaukee Ave. "Händler 758. 
Barlor-Tapeten— Dunfelgrüne, rothe 
oder braune. 
IR. fchliht farbige In: 
grain, oder 
10 Rollen hübfche Firnip | Mr 
Gold-Tapeten 
6 Rollen Deden-Tapeten. 


$2.59 
18 Nds. Borte 


Preis d: Milwaufee Ave: Händler $5.00. 


Alles 


einer Zmwangsverfteigerung eine Rand), 
dann faufte er noch mehr Land, das 
er mit großem Geminn (osfohlug, und 
fchon nach zwei Jahren war er Befiger 
der Phoenir-Rand von 2570 Acres, 
die er für $70,000 erwarb, die aber 
das Dreifache merth ift. Dann legte er 
fich eine Rand) von 1000 Acres bei 
Kanjas City imWerthe bon $150,000, 
zwei armen in Jllinois und eine in 
Miskonfin zu, ohne fein Amt als 
Geeljorger zu vernahläffigen. Er pre- 
digte jeden Sonntag und Mittmod). 
Seht hat er von John U. Drake das 
befagte Apartmentgebäube gefauft und 
die Phoenir-Rand in Taufch gegeben. 
Die Rand) ift $250,000 merth, der 
Reit des Kaufpreifes, $150,000, ilt 
mit einer Hhpothet gededt. PBaitor 
Morley ift von armen Eltern auf ei- 


‚ner Yarm in Ylinois geboren, er ift 


zum zmeiten Male verheirathet und 
hat zwei Töchter. 

Hausbeſitzet des Hyde Park⸗ 
Diſtrikts ergingen ſich geſtern Abend 
an 37. Str. und Grand Bipd. in einer 
lebhaften Erörterung über Grund— 
eigenthums⸗Agenten, wie ſie ſein und 
wie ſie nicht ſein ſollen, nachdem 
James J. Kelly eine Rede über dieſen 
Gegenſtand gehalten und u. A. geſagt 
hatte, Hyde Park ſei einer der beſten 
Wohnungsdiſtrikte der Stadt, und 
man müſſe aufpaſſen, daß „uner— 
wünſchte“ Leute fich as dort anfie- 
delten. Die Agenten folten jtet3 das 
Sintereffe ihrer Kunden im Auge be= 
balten und fich nicht mit Krethi und 
Plethi abgeben, nur um eine Kommif: 
fion zu erhafchen. ‚Einige der Anwe— 
enden ipollten eine „[chwarze Lifte“ 
bon Agenten auffegen laffen, imelche 
Wohnungen an „Unermwünjchte” ver— 
miethen, als die Verfantmlung aber 
bon Rechtsanwälten davor. gewarnt 
wurde, meil ein folcher Schritt Straf: 
verfolgung feitend? der Bunbesbehör- 
den nach Jich ziehen möchte, begnügten 
die Hausbefiter fi) mit dem Be- 
fhluß, eine „Ehrenlifte der guten 
Agenten“. aufzufteilen. 


Ban Wagenen und Bertha Alling 


haben an Minnie Hal das Eigenthum 
2329 Michigan Ave,, 35 bei 160 Fuß, 
für $22,750 verfauft. Die Käuferin 
mil ein Gebäude für $40,000 darauf 
ftellen und e8 an eine Kraftwagen: 
Geſellſchaft verpachten. 

Morris M. Jones hat von Joſiah 
Stiles das Eigentfum 2325—27 
Michigan Ave, 40 bei 160 Fuß, mit 
$11,000 belaftet aelauft. 

Der frühere Richter John Barton 
Panne hat von Frau Mary Gardner 

Wohnhaus.2019 Michigan Ave. 
. für $25,000 gefauft. 
ng 


— iſt Hl 9. 
Nannie MeShane für $22,000 ver= 
fauft morben.. ; 
Die Standard Barnifh Wortz ha- 
ben von Abraham . Pflaum Grund- 
ftüd und Gebäude an der Südieftede 
von Armour Ave. und:26. Str., 94 bei 
99 Fuß, gekauft. 
R. Hall McECormid hat die. Erlaub- 


niß zum Bau eines 20ftödigen Bad- 


ftein = Gejchäftsgebäubes auf . dem 
Grundftüd des BViltoria-Hotels, Nr. 
195—197 Michigan Abe., erwirft. Der 
Bau foll $1,400,000 toften. 


— Ein Dämpfer. — Zoe Fräu- 
lein,“ bemerkte der - Theaterdireftor 


! fagen, warum im 8* 


Dekko Sanitary Wall Coat⸗ 


Alles ges 1 Stnfreihen u. Tünden zu ne = | 


ing — alle Farben — 4 Pfund D 


Padet 
—— 


nug für gewöhnliches 
Zimmer; 3 Gall. 2.. 


2... 23 ER 


Sizing Glue, % Gall. ge: 


.43c 


Murphy Varnifh Eo.’s Wr. 1 


Möbel-Firnik, Pint-Bitchfe 


3 Borften 
Steneit. inet 
Sorte, zu... 
Sei Toots — — Größen —ganz 
SE en— mit Draht ud. Mes ‚12 
fall einaefakt..: 


N — 

Tee —— 
U: 
il; 


Dez un 
Taöllige Kalſomine⸗Pinſel, mit 
Metall eingefaßt 69€ 
Nr. 30 ertra Whitewaih = Pinfel, —:2e: 
der — echte Borften garan- 


Freitig im Zimmerpartien zu äußerft 
(Fünfter Floor, State Str.) 


Wohnzimmer: und Kücden-Tapeten. 
10 Roll. Seitenwand: Tapeten. t Ant 
6 Roll. Deden-Tapeten.:...: 
18 ds. Borten 
Preis d. Milwaufee Ape. Händler $1 98. 
Eßzimmer⸗ Tapeten — Prachtvolle grü⸗ 
ne und rothe Tapeſtry. 
10 R. für Seitenwand rag 
6R. Deden-Tapeten... 


18 Mo. Borten "s$1. 99 |° 


eijern. u: 
Reden, für.. 


Artikel zum Inpezieren. 


Naht:Roller —mor: Tapeten =» Edgers — 
gen für 
nur 

Wand : — — * 
Größe, nur. 


fpeziell 
morgen 


25€ 
4060 


106 


⸗ 


blarren mit —— Tray, Beine 
tiffen m. Bolzen befeftigt 


= 


höfzernes Rad, fpez: U a... „be 19 


Geflügel⸗Retz, 2öll. 


Maſchen — galvaniſ. 
nach dem Webe * 
— * ar Buß lang B > 


— 


n San - 

WE 4 ER 
4zint, fchmies 

deeiſern. 


rten⸗ 
paten — 9€ 
—e— x 
10zölliger ſchmiede⸗ 


ODER A 


Pruning- —— 


— 


rg Coil Springs —bdas —J 


2 


— —** mit —— 25e 


Preis d. Milwaukee Ave. Händler 83.9. D.Gr 


MOELLER & COMPANY 


Lincoln Ave.,.nahe Southport Ave. 


Bargains für Samitag, 17. April. 


314 Zoll drei: 
tes Seide Taffe: 


ta:Band, — 


Farben, reguläs 
rer Preis l5c — 
fpeziell Samftag, 


Yard, 


ge 


per 


Reguläre 35c 
per Unze Parfü: 
me.— Samitag, 


per 1% Unze 
de 


Feder - Kiffen. 
16 bei 23 Größe Federkiffen 
— überzogen mit extra qutens 
Qualität Tiding . — ſpeziell 
Samftag zu 


Türfifche Bade - Seife. 
„Sinbad« ' türkische -Babde- 
Scife, regulärer Preis 10 — 
fpeziell Samftag, das 
Stüd zu 


Fleiſch. 
Friſche Franutfurtſtyle Wurſt, Pfd. 740 
Vorderviertel Kalbfleiſch, Pfd 63%. 
Hinterviertef-Ralbfleiih, Pfd......9%,e 
Magere geräud. Kamftüde, Pfd. .I13,e 
Native Beet Pot’ Roaft, Pfv 
Magere Calif. Schinken, Pfd......B14e 
Frifcher Veal Stew, Bd > 634. 
Leite County Roll Burtterin: 
Spegieller Likör - Verkauf. 
Y, Gall reiner Rye Whiskey 
Een. Salt Bortivein f.. 1. 00 
all, Katif, Port, — 7 
Jahre alt, für 1: 10 
Getreide⸗ kummei von — Schimmel 
gemacht; vegulärer Preis 3.00 
—Gallone. . 


Speziell von 9:30— 11:30 Bor. 


i — 9 


Feine Balbrig⸗ 
gan Männer— re 
hemden und Un= > 
terhoſen · alle 
Größen; reguläͤ — 


ver Preis 35c;— l 


alle 


fpegiel Sams: 
tag zu 


25€ 4 

Reinfeid. Windfor Ties für Anı- M : 

ben, reg. Preis 2dc und 15 i 

30; Auswahl, Samftan.... € 4 
Snow Flafe Scrim 

Snow fFlafe Scrim Gardi- 


nen — mwertb 1.69; fpeziell 
Samftag, per Paar 


1.39 


Chenille Rope Portieres 
Chenille Rope-Portieren ⸗ 
tegulärer Preis 98c — fpeziell 


Grocerieß. 


Fey Japan Reis, Pfd 

Befte deutſche Linſen, Pfd 

Beſte Dual. Tomatoes, Bühfe....... Tor 
Fancy Santa Clara Pflaumen, — 

das Pfund zu , 
Feiich gebadene Cookies, Pfd... =... Sc 
Fey Sugar Corn, Büchfe 

Frühe YJuni-Erbfen, per Büchfe... 

Mothers Dats, per Padet 

Yahıt:Klub Salmon, Bühfe....... 
Friſch gelegte Eier, en 

F'ey Rio Kaffee, per Pfd 

Bordens eg Milh — drei 

große Büchjen für 


Sunny Broof Wbisten, 100 un 
m Holzfällern «feine . Mifhung) 


Reg. Preis 9.7 0, hei diefent Verkauf (eine Gallone an jeden Kunden) die Gallone 


— Bom Kafernenhof. — Unteroffi- 
zier (nad der Refruteneintleidung): 
„Ra, Kerls, wird Euch nicht ſchwind⸗ 
fig, wenn. ihr jegt auf das Zivil” runs 
ter guckt?!“ 

— So'n bischen franzöfiſch 
Erſter Reiſender: „Können Sie mir 
otel Meyer die 
Zimmer Halbmal fo theuer find ala im 
Hotel Müller, aber‘ nicht einen Deut 
beifer?“ — Zmeiter Reifender: „O 
ja. Im Hotel Müller wird Ihnen 
bloß Aufmartung und Licht berechnet, 
im Hotel Meyer aber Serpice et Bou⸗ 

ies.“ 

— Gewiſſenhafl. — „Was! Sie 
haben den Kerl wieder laufen laſſen? 
Das war ja der geſuchte ionen⸗ 
defraudant!“ — Ortspolizift: „Ja, i 
hab’ in der Zelle\a Fünferl liegen laſ⸗ 
ſen; andern Tags hat's no’ dagelegen, 
und da hab’ i mir denft, der iß ehr- 
lich, den darf-ma net da herin behal- 
ten!“ 

— Ein Bofativus. — Hãßliche alte 
Jungfer: „Sie, Kutſcher, was machen 
Sie denn To lange?" — „en 
gen ©’, meine Gnädige, ib thu' mei⸗ 
nem Gaul nur‘ bie Scheuleder vor, 
daß er nicht rückwärts ſchauen u 

— Frohe ge „Der 
Bruder meines Bräutigams fi — 
ſeſſen haben, weil er „awangig Wille 
unterfchlagen hat!“ in Sir Sriutı 
mittler: — e⸗ it Bräuti- 


— — — Schwieg ermuttet 
Lieber reg ich — t: 
mal eine Fahrt in Deinem —— 
mitmachen.“ — , Geht nicht, mein 
lon iſt kein — Dradenflieger!“ 

— Beftänbigfeit. „Wir fi 
nit | jegt zwölf Yahre verheirathet, - aber 
mein Mann ift noch ebenjo verliebt 
wie am Hochzeitstage!" — „Ahr Kai 
euch doch erft Heute geprügelt "— U 
Hochzeitstage auch!“ 

— Der Sohn bes Fachmanns 
Söhnden: „Vater, Heute Habe ih 
ber Chemie ein «ob vom Lehrer 
friegt!” Vater (Weinhändle 

„Sp, was haft Du denn gewußt?“ 

Söhnen: „Sch Hab’ erzählt, wie 
Wein —— vird!⸗ 

— Gel Diener (um ans 
deen): „OD, meine Herrfhaft ift au, 
wieder 'mal arg in ber Klemme, 
während Haben fie Angft, von Gläi 
bigern überrafcht zu werben, und 
fen deshalb fchon feit vierzehn 
im — — — 

— Zeitgemäß. — Chef (zum 
fenden): Kur * ganzen Tour w 
den Sie nirgends — fen?“ 

„Rein!“ — „Ru, ba haben ja fi 
das hohe Salair die reinste 8 
gungstour gemacht!” 

— — Junge 
„Denten Sie fich,. bei 
eitsfeier hat fich eine Ruf 
verlobt!” vorn Alter elle: 
ja — ein Unglüd tommi ſelt 
fein!“ ; 





7  Werbefferung 


Wenn Sanen Minmen Köunlen . 


- TO Miürden fie fich größeres Freifein a WS: 
Ti — > 


pon der Hauhaltpladerei filhern. 


Sie würden meht Zeit zum Lefen, 
Schreiben, Nähen, Befuden und zur 


Erholung überhaupt haben. 


Um bieö zu erreichen, würden fie 
den Gebrauch feiter Feuerungsmittel 
abjchaffen — die Wurzel der Küchen- 


pladerei. 


Hier tft ein Vorfchlag, der menig- 
fteng die Hälfte der Küchenarbeit 


befeitigt. 
Der für 


immer mit Schmub, 


Ruß, Rauch und Hitzeverſchwendung 
aufräumt — und kein mühſames 


Feueranſtecken mehr. 


Auch können die Mahlzeiten in der 
Hälfte der gewöhnlichen Zeit gekocht 


werden. 


All dies iſt möglich, weil Hun⸗ 


derte von Frauen hier 


in Chicago 


Thon all die Bequemlichkeiten und er- 
fparenden Vorrichtungen und Ber» 
befjerungen der.1909 Double Economy Cabinet Ranges ausprobirt Haben, 

Sie find-glüdlich und nehmen das Leben bedeutend leichter. 


Daß man zwei (und mandmal drei) Badöfen mit nur einer Flamme heizen kann, ermöglicht e8, 
bon 5 biß 8 Speifen gleichzeitig zu kocden—fo Zeit und Feuerung fparend. 


Die aöbeftgefütterten Badöfen verhüten Hiteverluft und aller Geruch entmeicht durch die Röhren. — 
Herner find die Defen diefer „Cabinet“=Herde hoch genug, um ohne Büden oder Mühe erreicht zu 
werden, und die Thüren federn und bilden, wenn offen, bequeme Regale, 


7 


* 


Alle unſere Herde ſind nach unſeren eigenen Plänen und jahrelanger Erfahrung gemacht und 


durch unſere liberale Garantie 


durchaus gewährleiſtet. 


Sie ſind alle ſorgſam konſtruirt — haben ſtarke Gußſtücke — die Seiten ſind aus geglättetem 
Stahl, der weder roſtet, abſchält, noch ſich entfärbt — wallende, mittelgroße und große Brenner ſind 
oben — und der Entwurf iſt ſchön. 


Die Preife ſind mäßig und unſere Bedingungen erleichtern es Euch, ſich gerade jetzt einen anzu— 
ſchaffen. — Ablieferung, Aufſtellung und Verbindung, fertig zum Gebrauch, ſind frei. 


Wenn Sie in den nächſten paar Tagen nicht in einer unſerer Verkaufſtellen vorſprechen können, 
ſo telephoniren Sie an Central 1076, oder ſchreiben Sie an The Peoples Gas Light A Coke Com⸗ 
pany, 155 Michigan Ave. Das bringt Ihnen unſeren neuen Katalog und volle Auskunft im Haus. 


THE PEOPLES GAS LIGHT & GOKE COMPANY 
155 Michigan Avenue 


Zolalberiät. 
Bleibt Hild? 


Der Plan der Abjegung des Bibs 
liothefars angeblid) gejceitert. 


Rene Brüden auf Befehl. 


Krieasfefretär greift in die Srage des 
Bates zweier Klappbrüden ein. — 
Schulverwaltung muß theure Bücher 
kaufen. — Badeanftalten angefeindet. 


Bürgermeifter Buffe verficherte in 
feinem Landhaufe am For Late, imo er 
fi zur Zeit aufhält, daß die Pläne 
zur Amtsentfegung des jtäbtijchen Be- 
bliothefars Hild ohne fein Willen ent- 
morfen worden jeten. Nöthigenfalls 
werbe er eine Unterjuchung beranlaj- 
fen, bislang habe er-jebodh. in die BVi- 
bliothefsverwaltung Seitens der ba= 
mit ‚betrauten Behörde nicht einge 
griffen... Dr. Cigrand, ber Präjident 

"der Bibliothefsbehörde, erklärt, daß 
Herr Hild ‚fein Beites gethan habe, 


© 5 Rber in der Verwaltung binter ber 


Zeit zurücgeblieben fei. Seine eigene 
Stellüngnahme werde ſpäter durch 
Thatſachen gerechtfertigt werden. Ob 
er jelbft Hilds Nachfolger werde, ſei 
ihm gleichgiltig.” Er habe nur gethan, 


a mas feines Amtes ei. Prof. Meab 


- berfichert, daß -der Bericht des City 
I Elub-Ausjchuffes über feine Unterfus 
bung der Zuftände in der Vibliothet 
"= jet ausgearbeitet werde. Bibliothe⸗ 


Er far. Hild fagt, e3 fei ihm unerflär- 


ih, weshalb die Unterfucdhung geheim 
geführt morden fei. Er mie aud) feine 
GSehilfen hätten ſtets Vorfchläge zur 
des Bibliothekdienſtes 
angehört und danach gehandelt, wenn 
ſie ſich praktiſch erwieſen hätten. Wenn 
Mitglieder des City Club ihm Be— 
fwerben unterbreitet hätten, miürbe 
er bieje abgeftellt haben. Mit viel mes 
iger Arbeit hätte der Ausfchuß bes 
Klubs die ausmärt3 eingefammelten 
Erfundigungen in der hiefigen Biblto- 
the anftellen können. Aus den reifen 
der Mitglieder der Bibliothefäbehörde 
perlautet, daß der Plan zur Abfegung 
bes SP’ ‚chefard durch befien Veröf⸗ 
er AFentlichung bereit? geichlagen worden 
a I ba bie vier Mitglieder der Behör- 
pe, welde Dr. Eigrand an Stelle von 
Bild fegen mollten, fich zurüdgezogen 
Bätten. Außerdem mwerbe im Juli ber 
) Bürgermeifter an Stelle der, ausfchei- 
- denden Mitglieder Graham Taylor, 
Zulius Stern und Dr. Antonio Lago» 
io andere ernennen. Hild habe fich die 
Keindichaft ber Grand Army-Vetera- 
Men zugezogen, welche einen Saal im 
bliothefägebäube benugen, und bem 
‚Bürgermeifter jet verfichert morben, 
‚ba . Ciarand Anspruch auf politi- 

 Berüdfihtigung durch ihn habe. 
Bibliothefsbefucher und =fFreunde 
ichern, daß die Bibliothef von Lei- 
gleicher Anftalten in anderen 

| „als ‚m Pe 


Telephone Gentral 1076 


mit europäifchen Bibliothefen vortheil- 
haft vergleichen Laffe. 
Heubau von zwei Brüden. 

Auf Veranlaffung des Kriegafetre- 
tär8 hat Major Rees vom Bunbegin- 
genieurforps nach feinem Amt3zimmer 
im Yundesgebäude auf den 6. Mai ei: 
ne öffentlide Verhandlung darüber 
anberaumt, ob nicht die Pfeilerbrüden 
an ber-Mündung bes füblichen Yluß- 
armes an ber Lafe Straße und über 
den Nörblichen Flußarm an der ns 
biana Straße Hinderniffe der Schiff: 
fahrt feien und fofort durch Klapp- 
brücden erjegt werben follten, 


Schulverwaltungs-Angelegeuheiten. 


Nur jehr ungern hat der Schul» 
teth3 = Unterrichtsausfehuß feine Zu- 
ftimmung zum Anftauf von 900 Geos 
grapbie= und 500 Arithmetikbüchern zu 
$662. gegeben, meil die Breife 68 und 
38 Cents find, während die Bücher von 
benfelben Berlegern in Indiana zu 30 
und in Kalifornien zu 9 und 15 Cent3 
berfauft werden. Die Bücher find für 
unbemittelte Kinder 'beftimmt. Der 

| Ausfhuß plant befantlich, dem Schul: 
tath zu empfehlen, alle Bücher in der 
Druderei des ftädtifhen Seminars 
oder bon einem biefigen Verleger bers 
jtellen zu laffen. 

Die Bezinfsfuperintendenten wurden 
erfucht, vor der Schulrathaftgung am 
nächſten Mittwoch einen Leiter der Fe- 
rienfhulen zu empfehlen. Dagegen, 
daß diefe Schulen vom Guperinten- 
benten geleitet würden, murbe ber Ein 
wurf geltend gemacht, daß diefer Be- 
amte und feine Mitarbeiter dann auf 
ihre Ferien verzichten müßten. 

R. 2. Melenby. Gefretär des am 3., 
4. und 5. Mai bier ftattfindenden Frie⸗ 
densfongreffes erhielt die Erlaubniß, 
mit den Schuloorftehern über Vorträge 
bor den Kindern während ver Fon- 
greßtage über den MWeltfrieden Verein- 
barungen zu treffen. Diefe Vorträge 
dürften bon den zahlreichen Univer- 
fttät3-Präfidenten und =Zehrern, wel⸗ 
he an dem Kongreß theilnehmen, ges 
balten werben. 

Un einen Sonderausſchuß verwieſen 
wurde ein Gefuch der fünf Mufitleh> 
ter in den Harhichulen um Gehaltser- 
böbung. Sie beziehen $1600, ihre 
— an den Clementarfchulen $1,- 
800. ie Bewilligung bed Gefuches 

mürbe auch die Erhöhung der Gehälter 
der anderen Spegiallehrer in ben Hod- 
fhulen nothwendig machen. 

In der Tranklinfchule find heute 
Abend die Handfertigkeitgarbeiten der 
Schüler ausgejtellt, und die Eltern der 
Schüler find zum Befuche eingeladen. 

Die Badeanftalten an. Wilfon Ave, 

Die Behörde für örtliche Verbeffer- 
ungen bat das Geſuch von benachbar⸗ 
ten Grundbeſitzern um Durchlegung 
der Eaſtwood Abe.⸗ von der Claren⸗ 
bon pe. bis zum See abgelehnt, weil 
es nur bezweckte, ein dort am See⸗ 
ufer angelegtes Bad zu beſeitigen, ge⸗ 
gen das gewiſſe Umwohner ſchon im 


letzt i be 
a A en 


rend deffen Kollege von derſelben 
Ward, Ihomfon, e3 befämpfte, * 
Rothu diten 


die Anſtalt eine 


Fa 


in derfelben Nahbarfchaft eine Lizens 
zu ertheilen, weil eine genüge. 

Die Behörde verwarf alle Angebote 
auf die Pflafterung der State Str, 
zwifchen 39. und 63. Str., mit Bad: 
teinen. Der Mindeftfordernde mar 
303. Hanrebdn, der die Wabafh Abe. 
fo gepflaftert hat, daß dir Stabtver- 
maltung die Erfegung des Pflafters 
durch ein neues forderte, 


Die Wagenlizenfen. 


Korporationsanwalt Brundage hat 
erfahren, daß große Fuhrhalter die 
Zahlung der Wagenlizens zu umgehen 
berfuchen, indem fie in Nachbarorten 
ſolche Lizenſen mweit billiger. erlangen. 
Er jagt, daß für allein Chicago gehal- 
tene Wagen die Lizens hier gelöft mer= 
den müffe. 

— 0 — 
Silbernes Jubiläum. 


Der St. Jofephs:Kefe- und Unterftügungs 
| Derein von Groffe Point begeht es. 
| Am nädhjten Sonntag begeht ber 
St. Joſeph's Lefe- und Unterftügungs- 
berein von Grofje PBeint fein filbernes 
| Subtläum, das am Nachmittag um 3 
| Uhr mit einer großen Maffenverfamm- 
lung des Chicago Diftriftäperbandes 
in der Gt. ofeph’3-Gemeindehalle 
eingeleitet werden wird. Anfprachen 
werden von den Herren Pfarrer Wil- 
beim Netjträter, Pfarrer John Dett⸗ 
mer, Commiffarius; Pfarrer €. X, 
Battmann, Pfarrer Eichogti, Prof. 
Sohn P. Lauth, Lehrer Nikolaus Dre- 
ber und Richter M. %. Girten gehalten 
werben. ı 
Den mufifalifchen Theil Hat der St. 
Michaels-Männerhor unter Leitung 
bon Herrn Hugo Edelmann und ber 
St. Jofeph3-Kirchenchor unter Leitung 
ı bon Schweiter Dalfina übernommen. 
Abends 8 lIhr wird in derfelben Halle 
ein Schaufpiel zur Aufführung kom 
men. Die Zmifchenatte werben bie 
obengenannten Chöre ausfüllen. 
Der feitgebende Verein wurde am 2. 
März 1884 unter dem Namen‘ St. 
„ofeph3 Lejenerein von Groffe Point, 


Ills. gegründet. Der Zwed war: An- 


Ihaffung unp Lefen. guter und nüß-, 


licher Bücher von Seiten®ber Mitalie- 
* ſowie Unterhaltung im chriſtlichen 

inne. WR Ei Er 
‚ Am. 1. Januar 1909 zählte der Ver⸗ 
ein 173 Mitglieder. Während ber ver: 
floffenen 25 Jahre find 27 Mitglieder 
geftorben.” Die Gefammt-Ginnahmen 
feit dem Beftehen des Vereins beliefen 
fih auf $15,573.12 und vie Gefammt- 
Ausgaben auf $14,329,42. Der Kaf- 
fenbeftand am 1. Januar 1909 mar 
$1243.70. Un Gterbegeld murben 


ausbezahlt: $3545, an Kranlken 
$6937 ” 


_ Die jehigen Beamten find: Pfarrer 
Um. Netitraeter, Geiftl. Direktor; Pe- 
ter 3. Schäfer, Präfibent; Paul Nan- 
Ka ea Alefer 
3 n r i 
fretär; Xof. eider, Sch ter; 
teiner, Fin Rath: 
Martial; A. Martin *. ibliothet 


— 
1 
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DMithfahrer geben den Händlern 


noch eine Woche Bedentzeit. 


Die Lage inf Baufad. 
. 

Sie hat fi durch Friedens ſchlüſſe erheblich 
gebefjert. —Die Seeleute widerfehen fi 
der „offenen Werkftatt‘, — Ein neuer 
Mufiferverband. 


In einer. von faft jämmtlicen 1700 
Mitgliedern befuchten Berfammlung in 
Brand’3 Halle beichloß geitern die Ge: 
werkſchaft der Milchfahrer von Chi⸗ 
cago und Evanſton, das Anerbieten ei⸗ 
ner Lohnzulage von 50 Cts. die Woche 
ſeitens des Milchhändler-Verbandes 
abzulehnen und durch Streik die gefor⸗ 
derte Lohnerhöhung von $1 zu er- 
zwingen. Der Zentralrath der Fuhr⸗ 
leute von Chicago und der Vollzugs⸗ 
ausſchuß der Internationalen Brüber- 
ſchaft der Fuhrleute in Indianapolis 
haben den Streik bereits genehmigt, 
doch wird vor Ablauf einer Woche nicht 
dazu geſchritten werden. Der Lohn⸗ 
ausſchuß wird den Beſchluß der Ver— 
ſammlung heute oder morgen den 
Milchhändlern übermitteln und dann 
am kommenden Donnerſtag der Ge— 
werkſchaft in einer Sonderverſamm—⸗ 
lung in Brands Halle endgiltig Bericht 
eritatten. 

Die Fahrer verlangen ftatt $16 und 
$17 die Woche $17 und $18 bei den 
felben Kommiffionen, die. biäher ge= 
zahlt wurden. Sie befommen 6 Ct3. 
für jeben „Boint“, der einen Tagesver- 
fauf von 190 „Points“ überfchreitet. 
Ein „Boint“ bedeutet ein Duart Milch 
oder ein „PBint“ Rahm. Erfahrene 


| Fahrer fünnen auf diefe Art bei $17 


Lohn wöchentlich $19 bi $21 verbie- 
nen. 

Ein Streit mwürbe den Betrieb aller 
großen Milhgefhäfte in Chicago und 
Umgegend ins Gtoden bringen, denn 
von ben 1700 Gemerkfidhafts-Mitglie- 
dern arbeiten 600 bei der Borben-, 500 
bei der Bomwen-Gefelfchaft, und ber 
Reft vertheilt fi) auf 15 bis 18 an- 
dere Gefhäfte. Die kleinen „unabs 
hängigen” Händler beichäftigen wenig 
Leute, denn bie meijten fahren ihre 
Milch ſelber. 

Schließen Frieden. 

Der am 1. April ausgebrochene 
Streik von ſaſt 1000 Elektrizitätsar— 
beitern wurde geſtern beendet, ein Aus— 
ſchuß der Gewerkſchaft und des Unter— 
nehmer-Verbandes beſiegelte ein zwei— 
jähriges Abkommen mit einer Erhö— 
hung der Löhne von $5 auf $5.50 den 
Tag. Die Streiker haben heute die 
Arbeit wieder aufgenommen. 


Auch den Mörtelträgern und Baus | 


bandlangern ift eine Lohnerhöhung be- 
milligt worden. Sie haben mit dem 
Verband der Bauslinternehmer ein 
drei Jahre geltendes Ablommen. mit 
Lohnerhöhung von $2.80 auf $3 ben 
Tag abgefchloffen. Gefordert hatten 
fie $3.20. 

Die Glafer, die feit dem 1. März 
ftreifen, merpnen mahrfcheinlich heute 
oder morgen in einer Zufammentunft 
mit den Unternehmernfzrieden Tchließen 
und fi mit einem dreijährigen Ab- 
fommen zu 45 €t3. die Stunde in bie- 
fem, 473 Et3. im nädhjften und 50 Et8, 
im dritten Jahre zufrieden geben. Sie 
erhielten bisher 424 Et3. und wollten 
5 Et3. mehr haben. ; 

© bleiben ala Streifer in der Bau- 
induftrie nur noch die Rachelfeger, und 
außer ihnen erheben nur noch Die Baus 
fehmiede und die Hebemerf-Mafchi- 
niften Zobnforderungen. Die Erjteren 
verlangen 673 ftatt 624 ts. die 
Stunde, die Lebteren $5 den Tag ftatt 
54.80. 


AHeue Mufifer-Oryanifation. 


Am 29. April fol in New York ein 
Konvent aller außerhalb der „Ameri- 
can Federation of Muſicians“ ſtehen⸗ 
den Mufiter-Verbände zur Gründung 
einer neuen Organifation ftattfinden. 
Betheiligen werben fich die „American 
Mufictand’ Union”, die Mufiterge- 
wertfchaft der Arbeitsritter, die „In= 
ternational Mufical and Theatrical 
Union“ und 600Rofal-Drganifationen. 


vchnelles Heilmittel 
für Bintvergiftung 


Wunderbar ficheres und idhmelled vegetabiliiches 
Heilmittel. Kein Duediilder oder Gewebe 
zeritörende Drognen angewandt. 

Diefe wunderbare vegetabiliihde Obbac Nur 
verurſachte eine — aller Theorien in 
dem Gebrauch von Queckſilbder und anderen mis 

neraliſchen Giften. 
denn Ihr ertliche dieſer Gifte genommen 
habt, Tennt Ihr die Refultate, die Schmerzen 
un Leiden, die fhlimimer find al3 sie Aranl: 


eit felbft. 
‘ Das Obbae Syſtem iſt eine der bemerkens⸗ 
wertheſten Entdedungen. Es iſt ficher, beſtimm: 
und ſchnell. 
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e neueiten Kleidungsitüde für Damen 
u. Mifles äußerſt herabgeſetzt Samſtag 


Wir waren 10 
au bieten wie 


de die beiten Werthe für 


a —— — ——— — 
ü . I mpfeblen mwels 
Suit3 für Damen und > Mädchen, melde wir 3 Damen e a —* 
br de r zeugt, daß Ibr ſie 
dem berabgeiegten Preife von $14.98 ſchätzen werdet. Es ſind sa e ge⸗ 
—— attirun⸗ ® 
% 


mebr für fol 


gen, franz. 


3.98 


ebenfalls 


‚nel 
berabgefegt, 30 bis 36 Zoll lang, fa= 
tingefüttert, Broadeloth, Cobert oder 


Panama 


3.98 


f Schuhe und Orfordg \ & 


. für. Damen: 
2,39 ſchuhe und Or⸗ 
fords, B. 

84.00 Werthe in 
ſodaß ein 
ſehr ſchönes Sortiment von 
ungewöhnlichen Werthen zu: 
Auswahl vorhanden ift. Nur 
allerneueften Karben 


3550 und 
diejer Bartie, 


die 


von Tuch⸗Obertheilen, etwa 
19 verjchiedene Mufter zur 
Vorbanden find 
deal 
Kid, Tan Ruſſian Calf u. 
Knöpfe, 


Auswahl. 
fie in Batent Colt, 


Bit 8 
ES hnüre oder Blucher 


ıD, 


Drännerihhuhe, $3.00 und 

5 the, Vätent Colt, 
alf, Tan Bici Kid 
Galf, Schnüre 


51.95 


su 2 
Männerihuhe und Dxferdt, Bici Kid, Be- 
four Gall od. Pat. Colt, Echnüre, Knöpfe od. 


Leder, Grö: 1 “a 


83.50 

Belour 

oder Bo 

oder Blucher, 
alle Mufter ven Sehen, 


0 
Bluchermufter, folides 
Ben FAR u. 114—2, 1.50 wth., Paaı 


THE 


Bute Kleider und die beften Wer: 


Bür Zadetd un junge 


PT München, 


Früßjehre - Shirtwaiits 


für 

Shirtwaiit3 für 
fhöne Mutter, 
Scattirungen, Tpigenbejegt, — gut 
35.00 werth. 


nie beffer vorbereitet unferer Damen-Aundicaft fol außerordentlihe W 
ein Dialer Lifte für Samstag angeführt —— ern 


wer 


Frühjahr : Suits für Damen und Miffes 


Geld münden. e 
Kleidungsitüde bezablen. Wir ji 


GCoats, jatingefüttert, Flare NRöde, 


Serge, Prunellda oder Fancy Worited, zu 


für ſchnelle Räumung 
beſetzt, Größen 6 
Sabre, fpeziell 
au 


Meſſaline 
Damen, 
in allen 


Seiden 


lage, alle 
$6.00 
wahl 


Sarben, 


ä 


Ladens. 
weſtſeite. 


wie ſie nur 


baute. $18.00 


neue lobfarbige und grüne Cdhattirun- 
aen, für regulär, itarf und ichlant Ges 
baute, $20 bis $22 Wertbe, 

Ölleusununeonnnonnenseener kun nenn enn nn nn et nn nee 


ra 
Werthe, Größen 4 bis 


— 


the, das war ſtets unſer Motto, 


und es hat 


unſer Geſchäft 


wunderbar <ufgzebaut. 


Wir erfuchen Euch n: , herzufommen, Um: 
fchau zu halten und Euch v0 ı den IWDerthen, die 


wir offeriren, zu überzeugen. 


Frühjahrs-IHloden 


Männer: und Jinaben-Ifeider 


Die vollftändigfte Auswahl der neueften Schatticungen von Dove, 


San, Braun, Grün und Dlive. In College: und einfacheren YFacond. 


&3 gibt anderömo feine 
beiferen Anzüge ald un- 
fere jpezielle Partie zu 


‘hr mwerbet finden, daß unfere Anzüge, die wir zu $10 bis $30 vers 
faufen, durchaus die bejten find, die die Schneider herborbringen fünnen. 


815 


Die vollftändigfte Auswahl der allerneueften Faconz in 


Hüten 


Schuhen 


und Ausſtattungs-Waaren 


Im Ganzen werden 20,000 Muſiker 


vertreten ſein. 
Der Streik der Seeleute. 


Die Gewerkfchaft der Seeleute, 15,- 
000 Mitglieder Hark und fümmtliche 
in der Seenfhiffahrt thätigen Arbei— 
ter, vom Mafchiniften bi3 zum Ded- 
arbeiter, umfafjend, hat befchloffen, auf 
feinem Schiffe zu arbeiten, das Mit- 
gliedern bed Aheberoerbandes (Late 
Sarriers’ Affociation) gehört, folange 
der Verband bei feinem Beſchluß be— 
barrt, die „offene Werkftatt“ einzu> 
führen, d. h. Union- und Nitunion- 
leute auf den Schiffen zu beihäftigen. 

Der Schagmeifter der Gewerkſchaft, 
Th. A. Hanfon, erklärt, daß die Lage 
der Dinge eine Arbeiter-Ausfperrung 
feitend des Aheberperbandes bebeute. 
Die 15,000 Seeleute warteten nur ben 
Ausgang der in Buffalo zwijchen dem 
Gewertjchafts-Ausfhuß und ben Abe: 
dern gepflogenen Unterhanblungen ab, 
um meitere Schritte zu unternehmen, 
d. h. zu ftreifen. = 

n Chicago gehören 1000 atro⸗ 
Heizer und 300 Köche zur Ge⸗ 
werkſchafi. Im Calumetfluß liegen 
38 große Dampfer, die nun wahr⸗ 
fcheinlich nicht vor dem 1. Mai werben 
auslaufen fünnen. 


Das deutſche Bolkstheater. 


Am nüchſten Sonntag gela um 
Benefiz für die bekannte en⸗ 
Soubtette der Lake View Theater⸗Ge⸗ 


Paste | Telichaft, Selma Gerlad-Bogel, mit 


darftellen- wird. Rodenberg, Loewe, 
Vogel, Weber, Bittler und Julia Nie- 
mann und Katie Werner haben die 
Hauptrollen inne. Neue Gefangsnum- 
mern fommen zu Gehör. Site find 


zum Preife von 50c, 35c, 2öc, 15c und | 


10c von heute an’ in. der Sozialen 
| Zurnballe zu haben. 


Freikarten 

Eure Fo he 
RE Denkkeien = Tauft_ jet 
> die Preije wieder —— 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Sntel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str, 
In Chicago jeit 1871. Sin, fr,fo,mi* 


Canadian Pacific 
Weniter al3 4 Tage auf dem Wailfer 


d ö t. 
al ng drama 
&t3 befiere3 auf dem er A 
3 —— — Drabtlofe Tele bie 
1. inte 590; 2. A. sso; einklafi. Kabine $45. 
nd einen Zidetiagente: chreibt 
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Gerd zu verleihen 


Eovertd, M 
Mädchen-Coats ober Aiders, 


gen und Aufſchläge⸗ 
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ühiahr-Rleider für Männer 


Unfer NKleider-Departement offerirt mehr Vortheile in Bezug 
auf Gleganz und Werth als dasjenige irgend eines anderen 
53 ift das idenle Männer-Depariement der Nord» 
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bis 14 2,48 


Unterröde 
Simon Seide lnterröde 


für Damen, 


mit tiefer Bauten, baummollene linter« 


für Prühlahranzüge für Männer 
und Nünglinge, fo hübfche Anzüge 
fie gemacht werden föı- 
nen. Eine prädtige Auswahl bon 
beliebten Schattirungen bon braus 
nen, grauen, lobfarbigen und funch 
Serges, Feiben ERBEN, für regulär, ftarf und fchlant Ge 
ertb. 


Feine Handgeichneiderte Suit3 für Männer und Yünglinge, 
elegante Facon3, lange Dip Front, fanch Auffchläge, 
„fen find full Beg mit 3zöU. Auffchlägen, 
Serge, fanch olive, braun, Aluminium und grau, 


Ho⸗ 
ſeiden⸗gefüttert, 
ſowie 


15.00] 


für Anaben- und ge Fr 2:Stüd, ein⸗ 
€ fahe oder Aniderboder Holen, einige mit 2 
+ Baar Hofen, braun —— reguläre $4.00 


abre. 


Sinanzielleß. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


HIO La Salle Strasse 
‚ Ede Wafhingten Straße. 


Rapital und Neberfhuf 


GREENEBAUM Sons] 
Dentihe Bank | 


Clark & Randolph Strasse. SR Ä 
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federn 

I eu 81.25 
Zwei an jedenKunden, fo Lange fie vorhatten 
BeChiano featherCa 


N. D.:Ede State und Adams Str. 
Weber Veacocks Juwelen⸗Laden. 
Nehmt Fahrituhl bis zum 2. Floor. 


Eotaldericht. 
Seutſches Theater. 
— 


„Katfer Heinrich‘, des Wildenbruch’ fchen 
Schanfpiels zweiter Cheil. 


Qächften Sonntag: „Die Chür ins $reie”, 
£uftfpiel von SInmenthal und Kadelbnrog. 


Eine in jeder Hinjiht Achtung ge: 
bietende Leiftung der Wachsner'ſchen 
Geſellſchaft iſt, wie vor acht Tagen bie 
Aufführung von Wildenbruchs Kö— 
nig Heinrich“, auch die geſtern Nach— 
mittag erfolgte Darbietung von des 
Schauſpiels zweitem Theil: „Kaiſer 
Heinrich”, geweſen. Die Direktion 
hatte in Bezug auf Koftümirung «nd 
Szenerie für den angemefjenen Rah- 
men geforgt, die Spielleitung, bon 
Herrn Marx geführt, mar eine außer- 
ordentlich gefhidte; obgleich mancdher- 
let Schwierigkeiten und Hinderniffe zu 
übermältigen waren, murben&rgebniffe 
erzielt, mie man fie auf unferen engli- 
chen Bühnen auch) unter weit günftige- 
ren Berbältniffen nur felten zu jehen 
befommt. 

Im zweiten Theile feines Köntıs- 
oder Kaiferdramas fehildert der Dich: 
ter — unter ftarfer Benugung der 
Freiheiten, zu Denen ihn feine Poeten- 
lizen3 befugte — die Entwidlung und 
ben Verlauf bes Konflittes zmtjchen 
Heinrich dem Vierten und einerjeit3 
dem päpftlichen Stuhle, anbererjeit3 
ben Großen des Reiches. Er fchildert, 
wie die Gemahlin des Kaiſers ſich 
dazu verleiten läßt, von ihm zu gehen, 
tie fein ältefter Sohn, ‚Konrad, in 
banger Sorge um fein Seelenheil fi 
bom Bater trennt, um dem Aufrufe zu 
folgen, den der Bapjt erlaffen hat zur 
Befreiung be3 heiligen Grabe. Als 
‚sreund der Bürger und Bauern, al3 
Schirmherrn ber er bon Allen ber= 
folgten und unterbrüdten Jubenfchaft 
ftellt der Dichter den gebannten Kaifer 
hin, gegen den feine Großen immer 
drohender da3 Haupt erheben. Als 
Gegenfah zu: Heinrich dem Vierten 
tritt beffen zweiter Sohn auf ben 
Shauplaß? ein ebenfo genial’ angeleg- 
ter mie rücficht3lofer Karakter, jtolz 
und berrfhfüchtig, Dabei mohl erfahren 
in allen Künjten des biplomatiichen 
BVerftedipield. Treue und Gehorſam 
bat er dem Kaifer gejchmoren, als er 
bon diefem an Stelle bez älteren Sch 
ne3 eingejegt wird als Iihronerbe, aber 
er läßt fi vom Benollmädhtigten bed 
Papftes3 und mit ur Einwilligung 
löfen von diefem Eide, lehnt fich auf 
gegen den Water und reißt die Herr- 
Ihhaft an fi, um feine Gewalt mit ei- 
ferner Fauft und biutigem Hohn ge= 
tabe diejenigen am meiften fühlen zu 
laffen, welche ihr au Eigennuß in 
den Sattel geholfen., Heinrich ber 
Vierte ftirbt auf der Flucht vor dem 
Sohne; fterbend -gemährt er der reuig 
zu ihm zurüdfehrenden Gattin Ver— 
zeihung, SHeinri ber. Fünfte aber 
fennt die Verzeihung nicht: richten will 
er au) bie Stiefmutter, inie er alle 
Anderen richtet. ALS Retter der Pra- 
rebis tritt dann ber verjchollene Kon 
rad auf, ber im Dom zu Speyer fidh 
einfinbet, ala dort in Verbindung mit 
dem Geriht über Prarebiß bie feier- 
liche Beifegung der Leiche bes Taiferli- 
hen Dulders erfolgen fol, 

Die Hauptrollen bei Stüdes Yagen 
auch geftern mieber in ben Hänben ver 
Herren Sprotte und Hahn.  Erftge- 
nannter fpielte den vorzeitig gealterten 
und morjch gemorbenen Heinrich hen 
Vierten, den jüngeren Heinrich gab 
Herr gab, und beiben Darftellern 
gebührt für bie-ricätige Auffaffung 
und vorzügliche Durchführung ihrer 
Partien rückhaltloſes Lob, mit bem 
denn ſeitens der leider nicht eben 
zahlreich geweſenen —— 8* 
nicht gegeizt worden iſt. 
ſonſtigen Mitwirlenden Ben — 
nehmlich Herr Bolten (Konrad“), 

err Kirchner („Graf Kohburg”), Herr 

leemann (Vohburgs Hausnarr”), 
Frl. Beringer (Bäuerin aus Abach“), 
Herr Lersti T,Priefler Gottihalt“) 
und Herr Rub (Reitersknecht beim 
Grafen Beichlingen“) —— ge⸗ 
habt, ſich auszuzeichnen, und ſie haben 
dieſe Gelegenheit Ar N ge 
laſſen. 

* 


Mit nächſtem Sonntag ſchließt bie 
regelmäßige Spielzeit des deutſchen 
Theaters ab. Für die Vorſtellung iſt 
von der Direltion eine ———— 
tät von Blumenthal und Kabelburg 
ausgewählt worden: Die Thür ins 
Freie. Die Verfaſſer Tehilbern in er⸗ 
göplicher Be mie in einer Eleinen 
Stadt von verſchiedenen aren 
die Kunde aufgenommen rd, daß 
bei der Schließung ihrer Ehe Formfeh- 
ler dorgelommen find, melde bie‘ 
— ——— der Zeremonie mehr 
in Frage ſtellen und ‚Ihnen bie 

— 5 — ‚geben, fich ‚ohne melteres 

zu — — die Be⸗ 


Sophie, 


— ferne Drau... ... 


er ihre Töchter ae we Braufe ie 


trud Müller 


Nogel, Amtsdiener 


— chen 
Ort der —— u 


Hingewiefen fei bier auf die am 
Sonntag über acht Tage zum Benefiz 
für Herten Louis W. H. Neebe, den 
biefigen Gejhäftsführer der Direl- 
tion, ftattfindende Ertra-Borftellung. 
Das Programm für diefe vetheißt 
außerordentliche Genüſſe. 


Die nächfte Spielzeit des deutfchen 
Theaters beginnt am 19. September. 
Eine Subjfriptionalifte für Abonnen- 
ten liegt in ber&zpebition ber „Abend- 
pojt” auf. 

—e. 


—— ++ 


Yerfonal-Hadridten. 


— Ablai €. Stevenfon, der frühere Vize: 
präfident der Ver. Staaten, ift infolge der 
Aufregung des Wahltampfes im lefaen 
Herbſt, als er demokratiſcher Gouverneurs— 
kandidat war, dermaßen an Nervenzerrüt⸗ 
tung erkrankt, daß ſeine Angehörigen ihn 
aus Bloomington in das hieſige Presbhte- 
rianerhoſpital brachten. Auch ſein in 
Bloomington wohnender Bruder iſt ſchwer 
krank. 


DSte Koſten der Luftſchiffahrt. 


Von ſachverſtändiger Seite ſchreibt 
man der „Köln. Zeitung”: 

Ein wichtiger Fortfchritt auf dem 
Gebiete der Quftfchifffahrt vollzieht 
fich zur Zeit, ohne von dem großen Bu= 
blitum und auch von der Mehrzahl der 
Luftichiffer genügend beachtet zu wer— 
ben. ch meine die auperordentliche 
Verbilligung des Waſſerſtoffgaſes. Es 
mar zu erwarten, daß bei der fteigenden 
Nachfrage nach diefem Element - die 
Chemie nicht ruhn würde, neue Verfahs 
ren der Herftellung zu erfinden, Bis—⸗ 
ber waren die Luftfchiffer “auf den 
Waſſerſtoff angewieſen, der als Ne— 
benprodukt chemiſcher Fabriken oder bei 
der elektrolytiſchen Sauerſtofferzeu— 
gung entſtand, und der in Behältern, 
ähnlich den Kohlenſäureflaſchen ver— 
ſandt wurde, wenn man nicht vorzog, 
Leuchtgas zu benutzen, das in allen 
Städten billig zu haben iſt, aber den 
Nachtheil hat, bedeutend ſchwerer zu 
ſein als Waſſerſtoff und darum wohl 
für Freiballons, nicht aber für die Mo— 
torluftſchiffahrt in Betracht kommen 
kann. Durch den Transport des Waſ⸗ 
ſerſtoffs bis an ſeinen Beſtimmungs⸗ 
ort wird in den meiſten Fällen das 
Gas ſehr vertheuert, ſo daß der Preis 
für einen Kubikmeter Gas in Fried— 
richshafen mil 10 Cents anzunehmen 
iſt. Eine Stahlflafche enthalt gemöhn- 
li 5 Kubikmeter Ga3. Für die Fül- 
lung de3 Quftjchiffes Z IL, das einen 
Inhalt von 15,000 Kubifmeter haben 
wird, find alfo 3000 Behälter noth- 
wendig. Die Koften des Gafes belau- 
fen fi vemnad).auf $1875.. Nun find 
allerdings mit einer Füllung bei nor= 
malen Berhältniffen mehrere Fahrten 
auszuführen, e& bedarf. nur geringer 
Nahfüllung bei jeder Fahrt. Bei den 
at Yahrten, bie mit beim Luftſchiff 
ZI im vergangenen Herbſt, vom 28. 
Oktober bis zum 8. November unter⸗ 
nommen worden ſind, kamen im Gan⸗ 
zen 4000 Kubikmeter Gas zur Nach— 
füllung, im Werthe von 86500. Leider 
wurde das Gas nach der Abnahme des 
Luftſchiffes durch das Reich abgelaſſen, 
es wäre ſonſt noch wochenlang brauch⸗ 
bar geweſen. 


Nach den neuerdings bekannt ges 


wordenen Verfahren zur Herſtellung 
von Waſſerſtoff wird der Preis des 
Gaſes für den Kubikmeter in Zukunft 
mit 5 Cents anzunehmen fein; eine 
Füllung würde alſo nur noch 8750 ko⸗ 
ſten, und nach den allerneueſten Nach⸗ 
richten iſt zu erwarten, daß der Preis 
unter 3 Cents ſinken wird, wobei an⸗ 
genommen iſt, daß die Schiffe von ei⸗ 
nem Gaſometer aus gefüllt werden. 
Das würde für die Luftſchifffahrt ein 
ſehr großer Fortſchritt ſein, die Ko— 
ſten des Gaſes würden nicht mehr wie 
bisher den gemichtigfter. Faktor bei der 
Berechnung „der Tahrkoften bilden. 
Angenommen, ein Peppelin- Schiff 
macht regelmäßige Tagesfahrten von 
8 bis 10 Stunden mit 20 Fahrgäften 
an Bord, fo würden die Gaskoften für 
eine Fahrt höchitens $6 für jede Per- 
fon ausmachen, mozu noch ber Ber= 
brauch an Benzin und Del fümg, der 
mit $2.5 für einen Yahrgaft reichlich 
angefegt ijt. Die Koften für dag Per: 
fonal merden ziemlich erheblich fein, 
außer ber Bejagung des Schiffes, be- 
ftehend aus einem Führer, einem 
Steuermann und drei Monteuren, find 
die Mannjchaften, die an den Lan- 
dungaftellen die Schiffe in Empfang 
nehmen, zu befolven. In den meijten 
Fallen werden diefe allerdings Neben- 
arbeiten verrichten können, fo daß bie 
Girekten Fabhrkoften durch fie nicht fehr 
beeinflußt würden. Eine ernfthafte 
Aufftellung über die Koften regelmäßi- 
ger Quftichifffahrten wird fich erft ma= 
hen lafjen, menn mehr Erfahrungen 
porliegen. Auch über dieHöhe der noth> 
wendigen» Abfchreibungen für die 
Schiffe wirb man erft nad) einer: Rei- 
be von Jahren Zuperläffiges fagen fön- 
nennen, dein wenn man auch von Un⸗ 

ällen abfieht, wird die: Brauchbarkeit 

83 Materials -nicht allzu viele Jahre 
dauern. Der Preis für ein Quftfchiff, 
das 20 Fahrgäfte aufnehmen kann und 
zur Erhöhung der. Betriebsficherheit 
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ſollen 


gen $175,000. bis $200,000 koſten; bei 
einem Durchmeſſer bon 160 Meter kön⸗ 
nen vier Luftſchiffe bequem darin un⸗ 
tergebracht werden. Als Nothwendig⸗ 
teit für regelmäßige Fahrten wird in 
der Nähe der michtiaften Landungs⸗ 
ſtelle eine Waſſerſtoff⸗Fabrik mit einem 
Gaſometer von 20000 Kubikmeter In⸗ 
halt zu errichten fein an den anderen 
Landungsplätzen werden einſtweilen 
zům Nachfüllen Stahlflaſchen verwen⸗ 
det werden können. Für die geſammte 
Gasverſorgung an drei Hafenhallen 
wird man immerhin mit einem Betra⸗ 
ge von ca. 8250,600 rechnen müſſen. 
Wenn zu dieſen Zahlen noch der Er- 
werb der nothwendigen Gelände käme, 
jo würde wohl einjtweilen die Ein: 
führung des Quftfchiffverfehrs in meite 
Terne gerückt, denn in der Nähe der 
Gropftädte wird ein. Pla von ber 
Größe eines Duadratfilometerd — [o> 
biel müßte mwenigftens gefordert mer: 
den — fchiver zu erwerben fein. Es 
wird fich wohl faifim eine Privatge- 
fenichaft finden, die allein in der Lage 
wäre, diefe Kapitalien aufzubringen, 
mit deren Verzinfung einftmeilen nicht 
zu rechnen ift. Eine Gejellfehaft wird 
den Verkehr mit LQuftfchiffen nur auf- 
nehmen fönnen, mwenn Städte und 
Staat fie in weiteſigehender Weiſe un⸗ 
terſtützen. Unſere Großſtädte haben 
ein natürliches Antcreffe daran, neue 


Verkehrsmittel zu Ihaffen und anzus 


sieben. 

Ziwifchen den Städten der weftlichen 
Provinzen ift fchon der Wettbewerb 
um Hafenhallen entbrannt; denn nicht 
alle können berüdfichtigt werden und 
nur auf mweite Entfernungen mwirb eine 
Fahrt Iohnend fein. Die Aufgabe 
diefer Städte wird e3 fein, für paffen- 
be Gelände zu forgen. Dur ben 
Werthzuwachs, der meiſt zu erwarten 
fein wird, find die Kommunen vor zu 
großen Opfern gefhüßt und der Zus 
zug der Fremden, den ein Luftfchiff- 
perfehr ficherlich mit fich bringen mwird, 
entjchädigt fie genügend für ihre Aus- 
gaben. Der Staat, der im militärifchen 
Sgntereffe bereit3 begonnen hat, Quft- 
Thiffhallen in den Feitungen zu errich- 
ten, witd gewiß für feine Schiffe au 
gern die Gelegenheit benuten, die Hä- 
fen und Gasfabrifen privater Gejell- 
f&haften aufzufuchen. Leider entfprechen 
diesbon der Militärvermwaltung in Bau 
genommenen Hallen nicht den Anfor= 
derungen, die an folche Luftichiffhäfen 
zu jtellen find; e3 find lange Hallen 
gleich denen des Luftichiffbau Zeppe— 
lin mit enger Einfahrt. Wohl wegen 
der zu hohen Koften hat man von dem 
Bau der runden Hallen bisher Abftand 
genommen. Die runden Hallen find 
aber, abagejehen davon, daß fie bei je- 
der Windrichtung die Einfahrt geitat- 
ten, preiäwerther als die rechtedigen 
Gebäude für zwei Schiffe, weil in den 
Rotunden vier Quftkreuzer bequem 
untergebracht werden fünnen. Auch ijt 
e3 bei dem großen Aftionsradius ber 
Zeppelin = Schiffe verfehlt, die Hafen» 
hallen infeftungen oder nahe derGren> 
ze zu errichten, wo fie den feindlichen 
Sefchoffen ein bequemes Ziel bieten. 
Bon den meftlichen Gropftädten aus 
werden im Kriegdfalle die Schiffe am 
erften Tage am Feinde fein können. Im 
Snterefje einer jchnellen Förderung 
der Quftfhiffahrt wäre e3, wenn mit 
gemeinfamen Mitteln dem Ziele zuge- 
ftrebt würbe, wenn bie Städte für den 
Grunder verb ſorgten, der Staat durch 
reichlichen Beitrag den Bau der Hal⸗ 
len ermöglichte und Privatgeſellſchaf⸗ 
ten den Verkehr mit Luftſchiffen be— 
gännen, der auf dieſe Weiſe lohnend 
zu machen wäre. Es könnte dann eine 
Suftflotte gebildet werben, die im Frie- 


den dem Verkehr diente, im Kriege aber 


eine große Stärkung unferer Waffen- 
macht wäre. Die ndchfte Zeit wird 
mancherlei Fragen der Luftichiffahrt 
zu löfen haben, 3. B. die Frage der 
Konzeſſionsertheilung Werden wir 
eine Reichsluftſchiffahrt haben oder 
werden die Einzelſtaaten Konzeſſionen 
vergeben? Mancherlei Rechtsfragen 
werden auftauchen u. den Geſetzgebern 
viel Kopfzerbrechen verurſachen, denn 
über beſtehende Rechte und Grenzen 
hinweg geht der Flug, eine freiere Auf⸗ 
faſſung der Grenzrechte wird ſich Bahn 
brechen müſſen. Wenn man bedenkt, 
daß am Schluſſe dieſes Jahres ſchon 
vier Luftſchiffe Zeppelin's und die 
gleiche Zahl Parlevals fahren, und im 
nächſten Jahre zehn bis fünfzehn hin—⸗ 
zukommen können, dann dürfte es an 
der Zeit ſein, an die Löſung dieſer 
Fragen heranzutreten. Wenn wir auch 
erſt am Beginn der Zeit ſtehen, in der 
die Luftſchiffahrt praktiſche Bedeutung 
gewinnt, ſo ſcheint es doch, als ob der 
Fortſchritt jezt unaufhaltſam wäre. 
Am 19. März fuhr das Militärluft- 
fchiff Z I mit einer Befahung von 25 
Mann über den Bodenjee; wenn aud) 
die Fahrt nur anderthalb Stunden 
dauerte, fo bemies fie dog die Stabi- 
lität des Schiffes und die Möglich— 
keit, Perſonen mit ihm zu befördern. 


Deutſche und frauzöſiſche Poſt. 

Paris, im März. 
In einem Augenblicke, wo der Poſt⸗ 
ausſtand die Aufmerkſamkeit der gan⸗ 
zen Welt erregt und in der Hauptſtadt 
Frankreichs eine Verkehrsunſicherheit 
— hat, wie ſie noch nicht 
dageweſen iſt, iſt es von Werth, einen 
Blick auf weſentliche Verſchiedenheiten 
— deutſchen und fra em en 
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Hallen, die nad) 
—5 — in Friedrichs⸗ 
hafen ale für regelmäßige Fahrten 
in Betracht kommen können, 
‚| nad) den darüber angeftellten Erhebun- 


vr 2%: 


Rohitoffe verfanfen fann, aber 


marfirt. Ein Preis für Jeden. Offen Abends bis 12 Uhr. 


Feine Anzüge f. Män- 
ner — Cheviot3 und 
fhottifche Plaids, ioth. 
$10.00 — Kreditoren⸗ 
preis, 


Männer, 


500 Paar Männcr-Ho- 
fen, von tafferdichtem 
Stoff, — tadellos paj- 
jend — werth 32.00; 
Kreditoren= 

preis 


Eine Partie von Rna= 
ben = Anzügen — wirt: 
lid) werth 34.00 —Kre= 


ditoren⸗ 1 — 9 5 


preis 


ditoren⸗ 
preis 


Prächtige Anzüge für 


finiſhed Caſſimeres, — 


in allen Größen, werth 
$15.00 — arediteren⸗ 


Feine Sonntags-Hoſen 
für Männer, in Wor— 
ſteds und fancy Strei— 
fen — poſitiv 


Eine Partie Knaben— 
Anzüge und Ueberzie— 
ber, werth 87.00 Kre⸗ 


tiefige Menfd enmafjen 


— urn ambiiieh Be 


Bankerott - - Verkauf 


..— ber feine Thüren in — 


2528. HAILSTED STRASSE 


am Testen Donnerftag, ben 8. April äffnete, wird mit jebem Tag beliebter. Wir waren während ber Iekten Woche mehrere Mal gnenöthigt unjere Thüren 
su ichließen, und da nur noch 6 Tage übrig find, um mit diefem ungehenren Banferoti-Lager zu: räumen, haben wir eine Extra-Anzahl von Verkäufern an- 
geitellt, um Die Kunden ridjtig bedienen zu können Deshalb folgt den Mafien nad dem größten Bargain-Ereigniß in der Geichichte von Chicage. 

Das ganze $50,000:2ager von Rogers, Stead & Co. von Philadelphia, Pa., (etablirt: 1875), beitehend aus Kleidern, Hüten, Schuhen und Ausftattungs- 
waaren, wurde am Donnerjtag, den 8. April, zum Verkauf ausgelegt und hat eine ungeheure Berfihlenderung von modernen Waaren hervorgerufen. Diefer Ber- 
fauf wird lange befannt fein als das gröfte bona-fide Creigniß, das je in diefer Stadt ftattfand und wäre e8 nicht wegen der Thatiache, dat wir in -Turzer Zeit 
eine größere Summe fläffig maden müflen, fo würde e8 unmöglich erfheinen, dat eine Firma ein jold) feines Lager gu weniger ald den wirklichen Koften Der 


Geld ift die Dauptfache 


und wir müffen e8 haben, ganz gleich wie had) der Berlnft für uns auch fein mag. Deshalb fommt in den noch übrig gebliebenen 6 Tagen und zieht Vortheil 
aus diejer großen VBertheilung von unvergleihlichen Bargains in zuverläffigen Waaren. ° 


Kichts wird zurückbefalten. Keine Einkaufsgrenze. Verkauf fließt pofliv Mittwoch, 21. Aprit, 12 Ahr Mittags. 


Wir führen einige der Breife an, um da8 Publifum davon zu überzeugen, wie billig diefe Waaren verichlendert werden. Alle Waaren in einfadhen Ziffern 


Gefellihafts = Anzüge 
mit Seide und Satin 
gefüttert, in fchlichten 
Ched3 und Streifen — 
werth $20.00 — Kredi⸗ 
torenpreis pr 


in  Belour 


Feine Geſellſchafts-Ho— 
ſen für Männer — 
werth $6.00 und $7.00, 
Kreditoren= 

preis 


iverth 


Gute Xrbeit3 = Schuhe 
für Männer — merth 
2.25 Kreditoren= 
preis — 


2.95 


Sonntag den ganzen Tag. 


Schwarze Männer:Ans 
züge in Ihibets, Vieu— 

na3 u. unfinijhed Mor: 3 mit 
fteds wie fie der Wäh- in „gefüttert, 
ferijchite nur münfchen 


fann, with. 1:05 


$25.00, zu... torenyreis 


Feinſte Qualität Männer- 
boien, in netten- neuen 
eitreiften und farrirten 
uitern, fen, rt 
con halt 
iS $10 
the, Kredito- 
tenpreis 


Dre: Schuhe für Mäns 

ner und Damen —ioth. 

22. 50 und 33. 00 — 
Kreditoren⸗ 
preis 


e, das Pro⸗ 
erũhmteſten 
efabrit en und der be 
Schneider der Welt. 
Seide und Sa— 
Voll 


vo gut wi 
beite —— 
830. 00. 2. 9 


— — ? 


100 Fruhjahrs-Ueber— 
zieher und Cravenettes, 
werth bis $30, alle Gr., 
und Farben, Preis 


6.45 bis U.45 


Feine Damenſchuhe, in 
Vici und Box Calf, — 
alle Facons, werth 3.50. 


2 


Die beſten 318 Ueberzie⸗ 
herwerthe in U. S. Bien- 
na Cloth, echter Chebiot, 
* fanch od. einfach, ein ele⸗ 

Sgezeichneter 
⸗ 5 he ae —— 
VBreis $16, 
—— 


Eine Partie von Kna⸗ 
ben-Anzügen — ierth 
aufwärts bis zu $3.00; 
Kreditorens 

preis 


Feine Damenfhuhe, in 

allen Schattirungen u. 

—— wth. bis 
reditoren⸗ 

preis 


Wir verpflichten uns hiermit, alle Waaren umzutauſchen, die nicht zufriedenſtellend find. 


Unſere Garantie: 


übrig gebliebenen Tage 


dieſes großen Bankeroit— 


Verkaufs 


Bir verfiher Euch, daß jeder einzelne Artikel it Hanfje übermarfirt tft and aud im Breife berabgeickt wurde für bie nad 
und wir garantiren Euch ebenfalld abiolute Befriedigung mit 


jedem Artikel, den Ihr Fauft. Wir garantiren, daß jeder einzelne Artifel in jeder Beziehung abiolut perfekt ift. Kommt mit ber Erwartung, nit nur den ange» 
Begeht keinen Fehler, wohnt diefem großen Verkauf bei in 252 ©. Haliteb Straße, 


Seht nad) den grünen Schildern an dem Gebüude. 
Geo. W. Montgomery, Ztuitee für die Gläubiger. 


zeigten Artikel ;u faufen, denn e8 erwarten Euch) taufende von anderen. 
drei Thüren nördlich von Harrifion Strafe. 


jefretär der Poften, zu feinem Leibive- 
fen erfahren müffen. Wer in Paris ein 
Poftamt betritt, dem offenbaren fich 
fofort äußerlich die Unterfchiebe beider 
Zipilifationen, der beutfchen und ber 
franzöſiſchen. 

Das frangöſiſche Poſtamt Hat i in als 
lem ein bemofratifches Anſehen; 
dad Publitum fennt bier feine Vor: 
fchriften, e8 ertheilt feine Aufträge, die 
ber Beamte entgegennimmt. Die tren- 
nende Glaswand, die in Deutjchland 
Beantte und Bublitum jcheidet, fehlt in 
ben meiften PBarifer, Poftämtern; uns 
genirt. raucht jeder feine Sigarte ober 
Zigarette, während er mit dem Pojtbe- 
amten fpridht. Das Verbot, Hunbe 
mitzubringen, hindert feinen Parifer 
— nod) viel weniger die Pariferin! — 
diefe Vierfüßler in alleBofträume mit» 
zufchleppen. Der enge Raum unb bie 
unzmedmäßigen Eingänge bemirten, 
daß die meiften ber Eintretenben die 
Thüren mit einem Knall zujchlagen, 
der der Arbeitäruhe ver Beamten faum 
fehr förderlich if. Am fehlimmiten: ift 
ber Stand de Telephoniſten, deſſen 
Tiſch meiſt mitten im Gedränge des 
Publikums vor den Schaltern liegt. 
Wie man ſieht, ſind die äußeren Ar—⸗ 
beitsbedingungen der franzöſiſchen 
Poſtbeamten bedeutend ungünſtiger als 
die ihrer deutſchen Kollegen. Daß ſie 
mit dem Aufrücken und den Gehalts⸗ 
verhältniſſen nicht beſſer daran ſind, 
hat der Ausſtand bewieſen. Käme 
nicht als mildernd die franzöſiſche Höf— 
lichkeit und die durchſchnittliche leiſe 
Sprechart des hauptſtädtiſchen Publi⸗ 
kums in Betracht, ſo würde die Arbeit 
in dieſen Poſtämtern die Nerven noch 
viel raſcher aufreiben, als es ſchon der 
Fall iſt. Herr Simyan, der Vielge— 
ſchmähte, hat zwar in der Hygiene ſei⸗ 
ner Poſtämter einige ne 
einzuführen verfucht, und die Fremden 
fanden, daß ihm da3 nicht übel gelun- 
gen ift. Das neue Poftamt bei 
Madeleine, das im Hauptamt ber 
de Grenelle, und ander hatten ein un 
gewöhnlich modernes Ausſehen. Sein 
Hauptſtück ſollte das neue große Poſt⸗ 
amt auf dem Boulevard des Capu⸗ 
cines (im Hauſe der ehemaligen Mai⸗ 


ſon Dorée) werden; es dürfte jetzt 


fraglich ſein, ob er dazu kommt, es 
einzuweihen. Dem Deutſchen fant 
auf, daß er in einem Parifer Poftamt 
feine Uniformen fieht; eine jolche trägt 
der Beamte im Dienft nicht, ausges 
nommen bie fleinen Qubiftes, die, ähn- 
lich den Berliner Rohrpofttelegraphi- 
ften, die Stabdttelegramme austragen. 
Bebeutend mehr rauen ala in beut- 
[chen Boftämtern fieht man im Pati» 
‘er Schalterbienft, und man hat feine 
Urface, fich über ihre — zu be⸗ 
klagen. Der Verleht mit dem Publi⸗ 
kum geſchieht in zwangloſerer Weiſe 
als bei uns; der Beamte verſchärft 
nicht gleich feine Zonart, wenn er auf 
eine auffallende - Unmwiffenheit ober 


Schmwerfälligteit beim Publitum ſtößt. 


— —* aber auch — 

Bee [ei 
ge nB- er‘ 

oh “EB ‚In einigen 


—* unge Bf ug 
es: 


wie bei uns, indem 
Delt: bez Genpfänger bad 
us bringt, jonbern t 


» 
x 


—* 


‚at d 


Ein Wort über gute leider 


Fünfundzwanzig Jahre im Kleidergefchäft, dies ift ein überzeugendes Argument zu unjeren Guns 


ften. 


E3 fpricht für fich felbit. 
fere Kleider nicht fo hergeftellt, Am den Beifall der fich gut Kleidenden zu erregen. 


Wir würden nicht jo erfolgreich im Kleidergejhäft fein, mären uns 


Wir führen nur da3 Erzeugniß von 


den beiten Kleider-Fabrifanten des Landes — Kleidungzitüde, die Qualität und Bacon | im reinften Sinne de3 Wortes 
darjtellen — forreft im fleiniten Detail. 


Für Männer 


Anzüge. 


grauen, braumen, olivenfarbigen und blauen Scattirungen, 


Eine Spezialität in unferem aleider ·De 
partement für Männer ſind unſere ele— 
ganten ganz mit Seide gefütterter Barco- 
Sie find in allen Größen borräthig, in all den beliebten lohfarbigen, 


in - Kammgarnen, 


GSerges, Cafjfimeres, Belourd und Tiveeds; fanch Streifen, Karrirungen, Blade _ FE 


und fanch Mifchungen. Wenn 
dungsitüde jeht, werdet Ahr 
terth find, al3 unfer ibezieller Pr 


R Undere Anzüge von $12.00 bis ‚340.00. 


Jeder Artikel, 
den ein 
Mann trägst. 


® 


gifch Fällt für bie a Meabikrunn ing Ge- 
wicht, daß der größte Theil des Pu⸗ 
blitums den Briefträger faft nie au 
Geſicht belommt. So ift diefer nie- 
mal3 eine Art populärer Yyigur gemor- 
den wie in Deutfhland, mo der Vrief- 
träger in Suplets, Singjpielballen, 
Boltsftüden u. |. w. häufig erfcheint. 
Der franzöfifche Briefträger gibt Al- 
les, Briefe, Drudfachen u. f. m. (nur 
feine Mmiernätionalen Geldjenbungen) 
beim Concierge ab; er fteigt feineTrep- 
pen, ander lernt daher feine Adrefja- 
ten eigentlich niemal3 in Berfon ten- | 
nen. Auch wechieln befonders die Pa- 
rifer Briefträger ihre Dienftbezirke 
viel häufiger als in Deutfchland, E3 
t wohl feine Gründe, menn 
ber KRorporationägeift fich unter diefen 
Beamten gerade in den lehten Yahr- 
ae fo an entwidelt hat. 


in allen Schattirungen, $10.00 bis ‚$35.00. Stetfjon Hüte, 
den, Dent3 Handichuhe, Cooper nn Unterzeug, neue 


Schuhe zu beliebten Preifjen. 


Fir Knaben 


bon Ausitattungen für Anaben. 


ab dieſe —— Klei⸗ 
ugt ſein, daß ſie mehr 
beträgt, für 


Ueberröcke, von allen Stoffarten und 


Manhattan Hem—⸗ 
Halstrachten und 


Wir führen ein vollſtändiges und man⸗ 
De 


Sor timent 
Seit einem viertel 


Sahrhundert haben wir die Knaben‘ verforgt — mir 


fennen deren Wünjche — dies garantiren ir. 
neuen Facon3 in Anzügen für“ naben, in jeder 
Farbe und jedem Mujter, das in diefer Saifon be- 
die ein elegantes 
Ausfehen Haben — die dauerhaften Sorten. 

Seht unfere reinmwollenen „Barco“ Nunior = Ans 
züge, mit einfachen oder Aniderboder = Hofen — eis 
nige haben zwei Baar Hojen — in all den neuen 


liebt fein wird, Nleidungsftüde, 


QTuchforten und in jeder beliebten 
Shattirung. Motten» und metter- 
dicht, für 


Andere Anzüge für Knaben, $2.00 bi3 $15. 
Ausftattungen zu den 


Ale Neuheiten in Knaben - 
niedrigften Preifen. 


Te) 


ß — 


| zu fein, u bat machen müffen. Un 
ter den Bourbonen, bejonders unter 
ı Zubimig dem Fünfzehnten, zeichnete fich 
bie Poft durch alles andere eher aus, 
al3 durch Zuverläffigkeit; das „Cabi- 
net noir“ jpielte eine allgemein be- 
fannte Rolle. Der Poftdireftor un- 
terhielt den Hatfchfüchtigen König mit 
pifanten Einzelheiten aus ben bon 
ihm erbrochenen Briefen. lnter dem 
Kaiferreih wurde ba8 heffer. Be- 
| fannt ift die große politifche Rolle, die 
Lavallette, der PBoftmeifter Ra 8, 
ipielte, der dafür 1815 nach Waterldo 
beinahe guillotinirt worden —* 
wenn ſeine heldenmüthige Frau ihn 
nicht durch Lift gerettet hätte. Auf die 
Höhe ihrer Ausbildung — die 
Pariſer Poſt unter dem zweiten Kai— 
ſerreich mit dem Poſtdireltot Vandal. 
Man leſe darüber die Beſchreibung, 
dieMarime du Camp in dee Dr 
vollen Werte „Baris, feine 
geliefert hat. Während ber —e— 
bon Paris machten ſich 
neue ng 
Steena — 


on 


I u 


SLOTHIERS > SHNOERS 
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Alle 


- — —5 


Jeber Artikel, 
den ein 
Knabe trägt 


— der Poſt vorzunehmen 
und en — in en 
jem falle ven mißliebigen Herrn. Si? 

myan — bon Neuem durch einen — 
neraldireltor zu erſeßen. Man 

auf die Poſt ſind die Regi 

ſel, politiſche und parl 
Strömungen ftet3 von Einf w 
fen. Das ift aber bei — 

chen Dienftzweig von folcher 2 —3 
keit nicht unbedenklich. Die Aug 
blicksnöthe des Poſtausſtands 

das deutlich fühlen. Das Ph 

und befondber3 ein PBarifer Pul 
verjucht freilich, fich allem ang 

Die Partfer Kaufleute 

an, fich eine eigene Poft ein; e 
und ein Unternehmer * Lill gr 
Parifern gut breflirte 8 

Da fehlte nur noch, ba di alle 


chte, 
müthlichem Hundetrab etwa fü 
— Paris und rn. 





"oder anbermeitige, 


Eine fpezielle Eigenart 


Diefer 


Bank 


iſt ihr Konſervatismus, der ſich bei den Anlagen ihrer — 


ten in geſicherte Darlehen und erſte Klaſſe 
find Dies Beſtände, die zu jeder Zeit leicht in Geld umzu 
Eure Erſparniſſe, wenn in dieſer Bank deponirt, 


ſind. 


onds zeigt. 
uſ ee 
ind jo 


ficher, tie e3 nur möglid ift, fie zu machen für jede Länge bereit, 


The Northern Trust 
Company—Bank 


Kapital $1,500,000. 


Ueberfhuß $1,500,000 


N.-W.-Ecke La Salle und Monroe Str. 


Diret 


+ &. Bartlett 
William U. Fuller 
Ermeit A. Hamill 
Marvin Hughitt 
Charles 2%. Huthinfon 
Martin A. Ndyerion 
Albert WU. Sprague 
Solomon N. Smith 
Byron 2. Smith 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”) 
Schweizer Brief. 


Wa3 EhHefähigfeitsalter im fchweizerifhen Zipil- 
recht. — Gefälſchte Ausweisſchriften. — Ver» 
ſchiedentliches Wachſsthum. — Berner Volls 
leben. — Eine Große St. Bernhard-⸗Bahn. — 
Gordon⸗Bennett⸗Wettfliegen in Zürich. 
Burgundiſches Gräberfeld in Buſſy. — Zer- 
matter Bergführer in den Anden. — Von der 
Landsgemeinde im Schanfiggerthal— 

Im neuen ſchweizeriſchen Zivilrecht, 
das am 1. Januar 1912 in Rechtskraft 
treten wird — bis dahin haben die 
Kantone, ein jeder für ſich, noch ihre 
Vollzugsberordnungen zu dieſem eid— 
genöſſiſchen Rechte auszuarbeiten—ift | 
Das Chefähigfeitäalter für den Mann 
auf 20, für die Frau auf 18 Jahre 
feftgefegt, entgegen dem bisher gelien- 
den Rechte, das dem Manne mit 18 
und der Frau mit 16 Jahren das Hei- 
zathen gejtattet. Im Ständerathe war 
Die Behandlung diefer Frage nicht me- 
nig intereffant. Ein Mitglied diejes 
Parlaments berichtete feinem Leib- 
organ: „Allen NRebnern fchmebte der 
Fall vor, daß ein Mädchen, meldhes 
das 18. Lebensjahr noch nicht erfüllt 
bat, ſich Mutter fühlt. Für die Zulaſ— 
ſung eines Diſpenſes von der allge— 
meinen Regel wurde ganz beſonders 
der Grund angeführt, man dürfe einer 
Frauensperſon nicht von Geſetzeswe—⸗ 
gen” bie Möglichkeit nehmen, ihren 
ehltritt fofort dur eine: Heirath 
ipieder qut zu machen. Dagegen ivurde 
geltend gemadjt, daß bie Legalifation 
des Kindes ja in verhältnikmäßig 
furzer Frift doch erfolgen fünne. Von 
ben Gegnern des Difpenfes wurde ein 
befonder3 jchlagendes Argument in’3 
Feld geführt: Ein ſolches Diſpens ſei 
ein bortreffliches Mittel, um dem Ges 
ebe eine Nafe zu drehen. Wenn man 
Kr als das Geſetz es zuläßt, heira— 
then wolle, ſo brauche man nur einen 
von den „wichtigen Gründen“ herbei— 
zuführen, dann werde die Kantons— 
tegierung den Difpens ertheilen müf- 
fen.“ Zange murbe über bie heifle 
Frage hin und ber difputirt. Endlich 
aber jieaten doch verftändige Er- 
mwägungen und billige Rüdfichten über 
die graue Theorie und e3 wurde be= 
f&loffen, dem Art. 105 des Gejetes 
den folgenden Zufat zu geben: „Die 
Regierung des Wohnſitzkantons kann 
jedoch ausnahmsweiſe und aus wich— 
tigen Gründen, unter Zuſtimmung der 
Eltern oder des Vormundes, einer 
Frau, die das 17. oder einem Manne, 
Der das 18. Altersjaht zurüdgelegt 
bat, die Ehefchließung bemilligen.“ E3 
muß erivartet werden, daß namentlich 


die Regierungen der melfchen Kanton, 


nicht jelten in den Fall fommen mer- 


den, Dieje Zuſatzbeſtimmung zum all⸗ 


emeinen Recht ausnahmsweiſe“ 
nwendung zu bringen. 
Seit einiger Zeit iſt es vielfach vor— 
getommen, daß Perſonen, die ſich auf 


zur 


Grund von gefälfchten Tehmeizerifchen 


Ausweisſchriften oder von rechtswid⸗ 
zig ausgemirkten Doflumenten aus: 
mwärtiger Behörben als fchmeizerifche 
Angehörige ausgeben, die fchmeizeri- 
“ she Konfulate und Hilfsgefellichaf- 
ten um Unterftügung angegangen ha- 
ben. In der Mehrzahl der Fälle han- 
belte e3 fi um Perfonen, welche in 
den von ihnen als Heimathort genanns 
ten jchmweizerifchen Gemeinden völlig 
unbelannt find und melche die fchimei« 
gerifche Staatszugehörigkeit überhaupt 
it befiten dürften. Mit Nüdficht 
darauf erjucht nun das eidgenöffifche 
» und MPBolizeidepartement Die 
m erifhen Gejandtidaften und 
Ronfulate durch Kreisfchreiben, vor= 


-Hommenden alles fchmweizerifche Legi- 


timationspapiere, melche Zeichen unbe- 
rechligter Wbänderungen enthalten 
auf fehmeizerifche 
Angehörige lautende Ausmweife, bie ih» 
tem Zräger zu Unrecht außgejtellt er» 
ee den Inhabern abzunehmen, 


über deren Xdentität eine Unters 


zu vetanlaffen. Den heimath- 
ben Behörden fol jemeilen — 


ı mit den beanftandeten Papieren ein 
lement de3 Inhaber3 mitgetheilt 
Das rtement erinnert 


se daß die Auaftellung von ſoge⸗ 
nannten Soihsäff fen oder Anmeifun- 


2 imreife, fotwie auch die Bei- 
Be Bifa auf derartige Aus- 


hann erfolgen darf, wenn 
ie Tcweigerifie OUngehörigteit 


toren: 


PBräf. Hibbard, Spencer, Bartleit & Co; 
gurlidgeaogener Sabrilfant. 
räf. Corn Exchange e National Ban. 
gen Chicago & Northweitern Rn. Co. 
B.Rr. Corn Exchange National’ Bant. 


Deal. Cprague, Warner & Co. 
. BP. The Northern Truft Co 
— The Northern Truſt Co. 


des Bewerbers Gewißheit beſteht. Iſt 
eine Perſon des Gebrauches gefälſchter 
oder ihr nicht gehörender Ausweis⸗ 
ſchriften überführt, ſo ſoll ſie den Be— 
hörden des Landes, wo ſie die Papiere 
gebraucht hat, zur Beſtrafung ſignali— 


ſirt werden. 

Seit dem Jahre 1850 find in ber 
Schmeiz aus 2 Millionen Einwohnern 
beren 33, auß den 8 „Städten“ deren 
19, aus den unter und mohnenden 
71,000 Ausländern deren 400,000 ges 
worden. Der Landmwirthichaft widmete 
fi vor 60 Jahren noch die Hälfte der 
Bermohner, heute faum noch der dritte 
Theil. Die Induftriebevölferung wuchs 
bon 37 auf 45 Prozent, am meiften die 
im Berfehr Bethätigten, von 1 auf 5 
Geit 1882 wuchs die Zahl 
bon 134,000 


Prozent. 
der Induſtriearbeiter 
auf rund 300,000. Dabei ſind die 
Waſſerkräfte erſt wenig verwerthet. 
Während in 1882 die Arbeiterzahl zur 
motoriſchen Kraft im Verhältniß von 
21 zu 73 Prozent ſtand, ſtehen ſich 
heute 8 Prozent Menſchen- und 91 
Prozent todte Kraft gegenüber. Alle 
Betriebe können heute mit bedeutend 
weniger Lohnarbeitern als früher aus⸗ 
kommen. Das Vermögen im Land hat 
eine bedeutende Vermehrung erfahren. 
Im Jahre 1850 wurden für 93 Mil—⸗ 
lionen Franken Aktienkapital gezählt; 
heute ſind es wenigſtens 2 Milliarden. 
Das Nationalvermögen beträgt minde— 
ftens 19, Milliarden. Die Kehrfeite ber 
Medajſle ſieht allerdings viel weniger 
rofig aus. Die feit bald 18 Monaten 
und Heute noch herrfchende Krifis im 
den Hauptinduſtrien wird das Wachs—⸗ 
thum wohl für längere Zeit hemmen. 
Viel Intereſſantes bietet dem auf— 
merkſamen Beobachter das Berner 
Volksleben. Der Charakter des Ber—⸗ 
ners iſt ein ganz ſpezifiſcher, wie man 
ihn anderswo nicht findet. Der Ber— 
ner, der bekanntlich den Bären 
(„Mutz“) in ſeinem Kantonswappen 
führt/ tft vorab ftolz auf fein Wap- 
penthter, dem er viel Ehre anthut. Bei 
feine Feltanlaffe darf ber „Mu“ 
fehlen; in den verfchiedenften Formen 
wird er geehrt. Die Holzichnigerei, 
Malerei, Konfiferie jtelen ihn in allen 
denkbaren Geftalten dem Publifum 
por Augen. An allen Schaufenftern 
begegnet der Blid dem Liebling des 
Berners. Viele jagen, diefer Muten- 
fultus babe im Laufe der Jahrhun- 
derte dem Berner, in einem gemiljen 
Sinne menigjtens, aud) ein bärenhaf- 
tes Gepräge in Typus, Charakter und 
Benehmen aufgedrüdt. Der Berner 
wird nicht nad feinem Glaubensbe- 
fenntniffe oder nad feinem Reichthum 
tarirt und gemerthet, fondern nach Jei= 
ner Zuft zum Mrbeiten und zum 
Irinfen. So gibt’3 im Bernbiet ver- 
fhiedeng Zeugnifje für einzelne Ge- 
genden. E3 heißt zum Beifpiel: „Die 
Ihuner jchaffen viel und trinken me- 
nig“ (legteres ftimmt aber nicht) und 
„die Bieler trinfen viel und fchaffen 
wenig“. Der Berner, körperlich meift 
feft gebaut, ift eimaß unbemeglich, 
jehwer zugänglid, aber gutmüthig, 
bon Natur aus fonfervativ und zähe 
fefthaltend an alten Volkzfitten und 
Gebräuden. Er politifirt nicht gerne, 
deshalb die meiſtens ſchwache Bethei- 
ligung an den eidgenöſſiſchen und kan⸗ 
tonalen Volksabſtimmungen. Es liegt 
im Weſen des Berners, daß er ſich 
demjenigen, den er ſich als ſeinen 
Mann einmal angenommen hat, treu 
und enge anſchließt. Brot und Spiele 
forderten ſchon die alten Römer. Auch 
der Berner liebt es, gut und reichlich 
zu eſſen und feine Volksſpiele zu pfle— 
gen. In keinem anderen Schweizerkan⸗ 
ton findet man immer noch einen ſo 
kräftigen, hablichen, ſolid bäuerlichen, 
aber auch eigenartig ſtolzen Mittel⸗ 
ftand wie im Bernbiet. E3 geht mei- 
ften® lange, biß der zu alten Tagen 
gelommene Bernec Bauer fi ent- 
Ihliefen mag, - feinen angeerbten 
Stammfig oder. täuflich 
Hof feinem älteften Sohne abzutreten 
und fich mit feiner „beifeten Hälfte“ 
(ihon lange „die Alte” genannt) in 
das neben dem großen Bauernhaus 
ftebende ne — * 
„Stödli” ge Erg zur us 
ziehen. * den Bol dr Ber: 
ner muß man a ie „Meffe" (Jahr: 
mart), Gümingen,. Gurnuffen 


- und 


erworbenen 


er mod jehr im 8 
bom — und Sandpolt 


zur Gr} 


bolung und zum Dergnügen tultivirt. | 
Sp ein „Märit” in Yern, verbunden | 


Ipeftafel und dem obligaten Tanz, ift 
ein oft intereffantes und amüſantes 
Stück Berner Volksleben. Erſt ſo ein 
„Schwinget“ im Bernbiet, namentlich 


im Emmenthal und im Oberland, iſt 


ein Volksfeſt im vollen Sinne des 


‚| mit dem denkbar ausgiebigften Buden= | 


Wortes, das faft mit größerer Spam | 


nung erwartet und mit mehr Freude 
bon Yung und Alt befucht und gefeiert 
wird, als etwa in Glarus oder Uri die 
Zandägemeinde. Dad Antebemort 
„Sie“ fteht nicht im Wörterbudy des 
Berners. Sogar im Großen Rathe, 
der feine Verhandlungen immer noch 


im urhigen „Bärndütjch“ führt, Hört | 


man bom Präfidentenftuhle herab 
Ausdrüde, wie: „Itz heimer, itz wei— 
mer“ (jet haben mir, 
mir.) Bei Anlaß eines Befuces in ei= 
ner Berner Zandgemeinde informirte 
ſich Schreiber diejes nach der frequen= 
tirteften Wirthjchaft im Dorfe, worauf 
er in’s „Rößli“ gemiefen murde. Der 
Eingang führt ebener Erde dur 
die Kühe in die Gajtftube. Der 
Küchenboden beiteht aus Steinkugeln 
und in der Gaſtſtube ſitzt man an ei- 
nem von wenigſtens 10 Centimeter 


Jdicken Tillen gezimmerten Tiſch. Ein 


großer, wohlbeleibter Wirth un deine 


ebenſo feſche Wirthin, beide in Holz⸗ 


bodenſchuhen, bilden das Wirth— 
ſchaftsperſonal. Auf mein Begehr nach 
einem Glas Wein, etwas Käſe und 
Brot wurden mir 2 Deciliter Rother, 
ein ganzer Laib Brot und eine Schüf- 
jel mit einem halben Käfe hingeftellt. 
„Das ift doch zu viel für einen einzi- 
gen Gaft,“ meinte ich. „Da-ißt me 
geng, ma8 me mag,‘ antmortete. der 
Wirth. Ih aß und tranf und, Die 
Uerte betrug nur 60 Rappen. . 

Eine englifche Gejelfihaftt— Namen 
merden vorläufig nicht genannt—pro= 
jeftirt den Bau einer durch Eleftrizi- 
tät zu betreibenden Alpenbahn von 
Aofta (ital. Provinz Turin) aus dur 
den Großen St. Bernhard nad Mar: 
tigong (Wallis), Die 60 Kilometer 
lange Strede, melde eine mittlere 
Steigung von 50 Promille erhielte, 
fol von Xofta aus dem Thal des Gro— 
Ben ©t. Bernhard folgen, das Dorf 
Etroubles berühren und dann in ber 
Höhe von etwa 2200 Meter in der 
Nähe ded Dorfes Sonteinte in den 
Berg eintreten, welchen die Bahn in 
einem ca. 3000 Meter langen Tunnel 
durchqueren würde. Alsdann gelangt 
die Linie in das Val Entremont 
(Wallis) und zieht fih dann nad 
Fully und Martigny im Untermallis. 
Sn drei Stunden fol die ganze wer 
zurüdgelegt werden. Die Baufoften 
find auf 40 Millionen Franten berech- 


‚net. Die Turiner Handelsfammer hat 


da3 Projekt einjtweilen der Regierung 
in Rom zur Beadtung und Unter 
ftügung empfohlen. E83 unterliegt fei- 
nem meifel, daß eine direfte Wojta= 
Martigny-Linie vor allem für bie 
mädtig aufblühende und fich großar=s 
tig entmwidelnde Handelsftadt Turin 
bon eminentem Bortheil und Nuten 
märe, me3halb e3 leicht begreiflich ift, 
daß in dortigen Kreifen für die ‘dee 
lebhaft Propaganda gemacht mirb. 
Dagegen wird man fich auf der ande: 
ren Geite des Großen St. Bernhard 
faum beeilen, die Realifirung des Pla- 
ne3 fördern zu helfen, da eine Linie 
Aofta-Martigny den Perfonen- und 
Güterverfehr der Simplon-Bahn, die 
Eigenthum der Eidgenoffenfchaft: ift, 
jedenfalls bedenklich ſchmälern würde. 
Die bereits im Bau begriffene Lötſch— 
bergbahn (Bern-Brig) bedeutet indeſ⸗ 
ſen ſchon einen dicken Strich durch die 
Rechnung der ſpekulirenden Briten. 
Gleichwohl hat das Projekt einer Gro— 
ßen St. Bernhardbahn, namentlich 
vom Standpunkte Oberitaliens aus, 
vieles für ſich und es erſcheint keines— 
wegs ausgeſchloſſen, daß Aoſta-Mar⸗ 
tignhy früher oder ſpäter zur Thatſache 
wird. 

Das diesjährige Gordon-Bennett- 
Wettfliegen wurde der Schweiz zuge— 
ſprochen und es findet dasſelbe von 
Zürich aus und in deſſen Umgebung 
ſtatt. Das eigentliche Wettfliegen iſt 
endgiltig auf Sonntag, den 3. Okto— 
ber, feſtgeſetzt. Die Veranſtaltung ſel⸗ 
ber nimmt drei bis vier Tage in An— 
ſpruch und beginnt am 30. September. 
Für die Wettfahrt haben fih 20 Bal- 
lon3 angemeldet au3 neun berfchiede- 
nen Staaten, fo daß Umfang und 


Moeller Bros. 


gwer 1928-932 Milwankee Av. 
Eingänge | 600-602 N. Panlina Str. 


—— Für Samfag — 
Gerippte Kinderftrü b > 
Zee k * erſtrümpfe, unſere 15e 10€ 
Shell” oder Amber Kaarlämme, un: 
fer 19 Werth, zu 
gg} =. * Bed au 63e 
a ton oje Supporter 
amen, unfere 39c Dual ität, 2 15c. 
2 Biece Anzüge für Knaben, ahkerboder- 
Sofen, einfah und wu ganz« 
wollen, $2.98 Werth, 
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RE 

Beder überzogen, dürantirt 5 55 Coil 
Springs Sitz, unſer Wo 
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€ 
3 Mader RCh Teohies * 
Fleiſ 


au n Sie ind Brot beftebt. 
aus. faltem to 
A Dann „garse_ Gefeiigaft 
befind- 


jegt mollen : 


Achtung 
Poli⸗ 
ziſten! 

Regulation 

Rubber Coats, 

beſte Qualität, 

den Anforde⸗ 
rungen ent= 
fprechend, alle 

Größen, zum 

Verkauf in der 


Männerfleiber- 
Abtheilung, zu 


+5 


„Epelone* Johnny Thompion, der berühmte „Ligbt-Weight“ Klopffedhter, der laut — mit Battling Nelſon am 
Juli 1909, in San Francisco lämpfen a — * 9 

Nachm. a 
Ehelone Thompfon tft ‘ein Iebender Beweis nr un Einfluß wiſſen ſchaftliches Furnen auf Die perfelte 
Er wird die Uchungen vorführen, die er während feiner Ausbildung gemaht, und wie er jeine 


‚bis 12 Uhr Mittags, und von 2 Uhr 


lung eine® Mannes hat. 
wundervolle Statur entwidelt hat. 


Diefe Demonitrationen werden Euch, in praßtifcher Weife zeigen, tvie man im eigenen 


Re 
Serie; h ‚Ba. u.....156 


— .. — 


Unfer nener Nleider-Laden für Männer &, 


Aft Chicagos herusrragendfteQnelle f 
Samftag bieten wir 


f. den Bedarf guter Kleider für Männer in jeber Lebensftellung. 
Spezialitäten in ausgezeichneten Werthen zu 00 und $12.50 


Männer welche für ihr Gelb das allerneuefte in Bezug auf Facon und Qualität erwarten 
“ tommen nad} dem „Großen Laden für: ihre Anzüge- und Ueberzieher, aus dem jehr einfachen 
Grunde, weil dies wirklich der größte Store in Chicago ift für Männer. Nicht nur offeriren 
mir Baffen, Faͤcon und Bebienung welche niemand übertreffen fann, jondern wir offeriven 
au) eine größere Variete zur Auswahl, und die BVreife find immer niedriger, weil fie da8 
Refultat find der vereinigten Anftrengungen bon ber ganzen Kette der vier großen Zäben 


von Siegel — die größten  Kleinverfauf-Hänbler der Welt. 


Samftags Spezialitäten ber- 


dienen befondere Aufmerkfamteit megen der großen Erfparniffe und ausgezeichneten . Aus⸗ 


wahl die ſie ermöglichen 

gelegen iſt, ſo irefft Eure Auswahl hier. 

$16.50 und $18 Frühjahr-Anzüge für Män- 
ner, am Samftag, für 12.50 


fie in allen modernen Iobfarbigen, 
nen, olivenfarbigen und Blauen 
ammgarnen, Se 
Velours und Tweeds Auch f 
—— Plaids und fanch mi 

maus iſt em —— Gute 16.50 | nirgends 
und $18.00-Angüge, morgen für 12.50. 


in guten 


Wenn Euch an einer Erfparnif von $3 bis $6 an einem Anzug 


320.00 unb $22.00 1909 Mobell-Anzüge ea 
Männer, fpeziell für $15.00 
Dies find elegante Ans 
jüge, bon den neuejtenStof- 
fen, mie Kammgarne, Ser- 
ges, fanch Caſſimeres und 
Velours, Pencil Streifen, 
Plaids, fanch Miſchungen u. 
einfache Effekte. Das Er— 
zeugniß der —— — 
ten Amerikas, und beſitzen 
‚ine ebenjo gute Eigeuheit 
wie man e3 bei den hochfeinen Mleibungsftüden 
findet. Sind fämmtlic) bei Hand gefchmeidert und 
bafien perfett. Anzüge, die den fi am peinlichiten 
Kleidenden befriedigen werden. Anzüge, die Ihr 
fir weniger alö $20.00 bis $22.00 das 
en tönnt, morgen fir $15.00. 


Mehr mie 500 moderne 
Anzüge in diefer Partie, 
für Männer, für 12.50. 
Anzüge: für ftarfe Män- 
ner, fchlanfe Männer, 
furge Männer, bagere 
Männer und Männer in 
jeder Statur. Wir haben 

auen, brau⸗ 

attirungen; 

Caſſimeres, 
Streifen, Kar⸗ 
chungen. Jeder 


or 


Er fau 


$20 und $22 Frühjahre-Männer-Meberzieher und Cravenettes zu $15 


Bir find hodherfreut über dieje Röde au $15, Ihr werdet e3 ebenfallß fein. 
in allen * Schattirungen und Stoffſorten. 
ge find mit Seide 
tlas Yermelfutter. 
Spesen im ‘dert neuen grauen Schattirungen. Ginige haben bübfche 
Streifen, andere in einfachen Effekten, mit vollem 
gute, breite Schulter. 


Gute $5 Männerhofen, morgen 3.95 

Dies find die berühmten Siegel Spe- 
cial Hoſen. 
rungen und Muſtern. 


915: 


3:95 


Die Ueberzieher find 

Somphl in Top trie %_ Länge Modellen. Eis 
efüttert und einige haben Serge Body- Futter und 

Die Cravenette3 find. bon feinen, reinmwollenen 


Bor: —* * anſchließende Kragen und 
820 und 22.50 Kleidungsſtücke, für 815 


Hochfeine * und 38 Männerhoſen, für 85 
Dies ſind die neuen ————— für 8 5 
Männer, von „feinen reinmoll. importirten 


& den neueiten Schatti= 
und biefigen Stoffen und die neueften Farben, in 


Sämmtlih, garantirt und 


mit Seide genäht. Haben die, beiten Zuthaten. | allen Größen, von 31 bi3 52 Taillenmaß. Wirfliche 


Ungemöhnl. gute $5 Hofen, morgen für 3.95. 


$7 und $8 Werthe, für $5. 


*Cyclone” Johnny Thompson und Prof. Leo Bergman 
geben morgen während de8 ganzen Tages Demonftrationen in: wilfenichaftliher Bag Bunding 
und Phyeical Enlture und — in der Sportwanren - Abtheilung auf dem dritten Floor. 


erer Sportwaaren-Abtheilung auf dem 8. 


HD Nahm. eine Punding 


Floor morgen bon 11 
und KemeiB nie eng ee: 


Prof. Leo Bergutku, profeifionellec Turnlebrer, wird Vorſtellungen 
im „Erpert Bag Bunding“ in der Sportivaaren- Abteilung re ders 
anftalten, beginnend um 10 Uhr Borin.. Brof,. Bergman ift ein Wuns 
der bon RE Entwidelung, und ift einer ber hervorragendſten 
„Bag Bunding*-Sahverftändigen in der Welt. Seine Amen rungen 
find in —* auf Geſchia und Ausdauer bewundernswerth 


rperentwicke⸗ 


eim 


mit einem wohlfeilen Apparat den Körper perfekt ausbilden kaun. Alle Apparate zum Verkauf. 


Peerleß Marke Fielders ſSandſchuhe für Männer, von utem ſchwarzem Leder, 
bolle mwelted Nähte und mit- Leder gefüttert, ein $2.75> 


ſe⸗ En -Schuhe für Männer, jchivar 
e a 


Beerle 
mit melted 


Se 


Abſatz⸗ und Zehen-Plates. 


rzes Kalbleder, Eichen gegerbte Sohlen, bes 
rößen 5®bis, 10, $3. 00-Werthe, für 


Marke Fielders Handihuhe für Männer, von feinem jchwargem Leder, x 
abten und Leder let, Nr. 2 Hamdichuhe, für 1.25 


Catcher3 Faufthandichuhe für Männer, volle Größe, von feinem Drab Budikin, 
mit beitem wollenem Filz mwattirt, mit Xeber- gefüttert. $5-Werthe, für 


Split Bambus ‚Kajting Rod, 3 Stüde, e 


ers Tip, — und vernickelte 
Mounting, Spiral Guides. Längen 5% bis 102 Fuß, für 


1.85 
2,25 


erth,', für 


3:75 
69€ 


QDuadrupple-Multiplying Reel, nidelplatt. Stiding Elid u.Drag. Del Cap3,1% Spool, 654 


Shompion 


Größe der Demonftration fi) im Rab- 
men des MWettfliegend in Berlin, mo 
22 Ballon3 aufgeitiegen find, bewegen, 
wird, it die Zahl der Ballons au 
etwas fleiner al3 im VBorjahre—mohl 
infolge einer, gewiffen Scheu vor dem 
Hocgebirge—fo haben fich anderfeitz 
zum biesjährigen Wettfliegen am mei- 
ten Staaten angemeldet. 

In Luſſy (Hreiburg) fand man 
fürzlid ein ausgebehntes burgundis 
jche3 Gräberfeld, da8 von dem Freis 
burger Kantonal-Arhäologen Profef- 
for Ducrefit und von Profefjor Dr. 
Befjon genau unierfucht wurde. Den 

Fundberichten dieſer Sachverſtändigen 
| zufolge handelt es fich hier um eine be- 
Deutende Entdedung. Die ganze Nefro- 
| pole weift unbedinat auf eine friedliche 
Bevölkerung hin. Kriegsmwaffen fehlen 
faft vollitändig. Dagegen ijt der 
ı Schmud bei Männern, Frauen und 
Kindern häufige Das intereffantefte 
derartige Stüd ijt eine Bronzegürtel- 
| platte von 115 Srillimeter Länge und 
| 60 Millimeter Breite, mit einer ein= 
gravirten figürlichen varſtellung. Eine 
| befondere Eigenthümlichkeit dieſer 
Schnalle beſteht darin, daß die Spitze 
aus einem Plättchen gebildet iſt, das 
wieder in zwei Spitzen ausläuft. Da— 
rauf wurden mit der Radirnadel die 
Umriſſe von drei menſchlichen Figu— 
ren eingravirt, in denen die einen die 
bibliſchen drei Jünglinge im Feuer— 
ofen, andere einen Akt des Glaubens 
an die Dreifaltigkeit angedeutet mij- 
fen wollen. Das Stück dürfte etwa 


| aus der Wende des jechiten nachehrijt- 


lihen Aahrhundert3 ftammen, mas 
| mit dem übrigen Yundinventar über- 
einftimmt. Wir hätten bdemnad) .in 
Luſſy die erften und jeltenen Spuren 
aus der Zeit der Morgenröthe des 
frühgermanifhen Chriftentbums in 
der Schweiz vor uns. 

+ Eine der originellften Land3= oder 
Bezirtögemeinden — im Boltsmunde 
| Beigt fie „Bjagig“—ift zweifellos die- 
' jenige im Ohhanfiggerthbal in Grau— 
; bünden, mo gemöhntich zwei Tage und 
| De Nächte in ummittelbarer Folge 


N diefer großen Bürgerperfammlung ge= 


tanzt Mmird. Weit umfangreichen 
„Spysbündeln“, die luftgedörrtes 
| Fleifch, -Würfte, Birnen und Weißbrot 
bergen, ziehen. Die Jungfrauen des 
ganzen Thale nad) St. Peter, dem 
Hauptorte des Bezirks, mo au Die 
„Blabig“ ftattfindet. Ihre Aufgabe ift 


es, ihre Zänzer während der ganzen. 


zu — wogegen es Sache 


t 
Ein iit, dafür zu-forgen, daß 
leiden ° 


die. Tänzerinnen feinen Durft 
müffen. IT die Landagemeinde — fie 
Jahr am zweiten Mai- 
g fatt—porüber, wird zunädiit 
enommen, :der meift 


ae 
ni an 


leib. In der Rue Tachs —— 


Tanzbein ‚energifch geſchwungen wird 
Iſt der geugewählte Landammann“ 
(KRreispräfident) ledigen Standes, fo 


läßt ihm die Gefellfchaft einen’ „Ehten- 


tanz“, den er allein mit feiner Zänze- 
tin zum Beften gibt. Am Vormittag 
wird jemeilen ausgefeßt n mit dem Tan: 
zen; Tänzer und: Zänzerinnen begeben 
fi. unter ein gaftliches Dach, imo. wäh: 
rend.einiger Stunden gefchlafen wird; 
der Nachmittag und die Naht aber 
gehören mwieder Mufe Xerpfichore, die 
im Schanfigg Bürgerrecht 


—> 1. —— * 
Ein Stierkampf in den Straßen 
von Paris. 


Eines Morgens 3 Uhr ſtürzte ein 
Mann athemlos und mit zerriſſenen 
Kleidern in die Polizeiwache des Bel—⸗ 


levilleviertels und alarmirte die Schutz⸗ 


leute mit dem Schredenäruf: „Kom- 
men Gie fchnell,“in Stier ift ausge 
brochen, er attadirt die Bafjanten und 
bat’ fchon einen Schumann getödtet!” 
Das lebhafte Schießen, das man in 
der Richtung von Belleville hörte, 
orientirte die alarmirte Mannjchaft 
tafch über den Schauplah der Ereig- 
niffe. Ein. fleiner "fehmwarzer Stier 
aus der Camargue war vom Viehhof 
entfprungen und rannte, Furcht und 
Schreden verbreitend, durch die winfe- 
Iigen Straßen von Belleville. In ber 
Rue Frederic Lemaitre war ein harm= 
Iofer Baffant bereit3 das Dpfer des 
Durchgängers geworden, ‚der Durch bie 
Kugeln zweier Schußleute, die die 
Schüffe ihrer Dienftrenolver auf ihn 
abgefeuert hatten, vollends rafend ge- 
morden war. Allmählich betheiligten 
fih etwa 100 Berfonen an der nädht- 
lichen Hebjagd auf den Stier, ber, 
durch die fortgefegte Schießerei immer 
mehr gereizt, yront machte und den 
Kampf mit feinen Verfolgern ayf- 
nahm; einer. Schießerei, die dem ge— 
beten Thier wenig ſchadete, 
aber einem der Verfolger eine ſchwere 
Verwundung eintrug. In der Rue 
Pixerecourt warf ſich der Schutzmann 
Cronzit unerſchrocken dem Stier in der 
Abficht entgegen, ihm mit einem 
Schrotihug den Guraus zu machen. 
Ein müthender Stoß mit den Hörnern 
fhleuderte ihn aber in gewaltigem 
Schwunge zehn Meter weit in ben 
Rinnftein, ‘wo er jchwerverlegt mit 
aufgefhligter Bruft und zerbrochenen 
Gliedern Tiegen blieb. Sein Kollege, 
der Unterbrigadier Level, war nicht 
glüdlicher. Die rafende Beitie warf 
ihn zu Boden und zerfleifchte ihn mit, 
Hörnern und Füßen Kopf und Unter 
es 
endlich dem Feuer der Verfolger, das 

Thier zur Strede zu bringen. Der 

hutmann ü 


dafür. 


Admiral Bichles, 20 bei 22301. Geftelle, 130. nahtlofes Gare ek fhtmarz 62 5 
emaillirt mit Royal blauem .Kopf u. Siäpfoften, Mait, Corbin Coa heröremte Tre 
Siegel Cooper & Co. 
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Anzügen für Männer 


hr Herren, Hier ift der ungemöhnlichite und glück⸗ 


ss lichfte Verkauf, der in diefer Saifon in Chicago ver- 
2 anftaltet wurde. Morgen früh, wenn biefer große 
3 Eintauf zum Verkauf ausgelegt wird werdet Yhr neue 
© Frühjahrs = Anzüge finden, die den Gipfel ber Mode 
porjtellen, zu Preifen, die Yhr por Ende der Yrüb- 
jahr3-Saifon faum zu erhoffen gewagt habt — im 
Juni oder da herum. Nedermann ber eine Erfparnif 
von $5 bis $15 beim Einfauf feines Yrübjahrs-An- 
zugs ſchätzt, iſt es ſich ſelber ſchuldig dieſem Verlauf 
beizuwohnen. Der Einkauf wird in dieſe dre i Par⸗ 
tien getheilt ſein: 
Partie 1 beſteht aus ungefähr 400 Anzügen, Odds und 
Ends von unſeren beſſeren Sorten, von denen wir nur einen 


oder zwei vom jeder. Sorte übrig haben. Die Auswahl von 
Stufe und Muftern ift aber vollſtändig. Unter dieſen An— 


zügen findet hr einige, mwelde.-für, $12.50 2 ö 
50 


verlauft wurden: feine Toften unter $10;— 
Eure unbefhräntte Auswahl von der ganzen 
Partie 3 befteht aus einer- pe. Aus= 
wahl non handgefchneiderten Anzügen, 


2 Partie morgen zu 
Partie, 2 bare aus ungefähr 600 

in allen neueften Muftern und den popu- 
lärften Schattirungen; ein Kundenfchnei- 


— Anzügen, von Worſteds, 
Caſſimeres und Tweeds gemacht, in den 

der könnte dieſe Kleider nicht unter 330 
herſtellen; unſere vollftändige Auswahl 


modiſchſten Styles und Schattirungen. 
bon Größen und Styles macht es ſehr 


einſchließlich alle neueſten braunen, grü⸗ 
leicht, das Baffende f. 14 50 
» 


nen, lobfarbigen etc.,. und eine unge: 

wöhnliche Bartie von feinen fhwarzen n. 
einen Mann von it: 
gend, einer Propor- 


blauen Anzügen;— diefe 2. 5 0 
tion zu finden, 


Anzüge toften gewöhnlich 
bon $15:b. $17 en; Eure 

Ausmwahl zu 

— Berfehlter Zmed. — Nahbar | — Ein einfaches Mitte,— Um feine 
Bartel befugt den Schulmeifter * Geſchaftsſpeſen auf ein Minimum zu 
fig, um „au fnaken“. Leider hat er die reduziren, iſt der Kaufman 
Gewohnheit, in die Stube zu ſpeien, | auf folgende dee efommen: Er läßt: 


ſchäftsgang berichten ohne daß 
dies die geringſte Auslage 
waren nämlich die Gefchäfte gut, f 
fhidt der Teifende ein blaue, waren - 
fie fchlecht, ein weißes Nubert, "welches 
Lömler ftets nicht annimmt, denn die 
Briefe find immer — unftantirt! & 
— Immer 8 ann. — Zodhter 
dzend): „Run Tüßt ı mich der 


Gräuel iftx Sie fauft aus Ddiefem 
Grunde auf dem nädjften Jahrmarkt 
einen porzellanenen Spudnapf und 
m ihn neben Nachbar Bartels Plab. 
8 ihn biefer gewahrt, * er er⸗ 
erraten De nigen Pott met ſunſt 
* —— t. — Herr( Hrere älte- 
— Erfannt, — me 
re Mädchen erblidend, die Ich: mager 
find): „Wa3 bebeuten die denn?“ — 
—— Bei des Fürſten An— 
die Damen Spalier!“ — 
— ) und das N bie 


mir drei Jahre zufammen 


ann — 
was der ſauberen Schulmeiſterin ein ſeinen Reiſenden täglich über den Ge * 


Bereitet; 
— | 


ns 
Kölehte Menfe 2od Tihen, — 





Der bejondere Berfauf bon Bildern 


beginnt. am Monta Min dem geilen Merten du ver we 
verianfs A Sonntag - Fe 


Srühjahr-Rleiber für Männer und Knaben || 


1 nfere unbefhränkte Kauffraft, unfere Fähigleiten ein großartiges Gefchäft zu bes 
mältigen und unfer fteliger Grundfaß, unfern Kunden immer das Befte zu ben F 
billigften Preifenggu geben, ermöglichen ed und zuverläfftge Kleider zu den ' niebrigften 


Preifen zu bieten. 


Anzüge und leberzieher für Männer und ünglinge — $15 — in einer 
Auswahl von Modellen genügend um dein Gefchmad irgend eines Mannes, 
ganz gleid; ob auffallend oder Fonfervativ, Rechnung tragen zu lönnen; — 


ſtritt handgeſchneidert, breilſchulterig, lange Roll Qapel, 


feſtanliegender 


Kragen, Muſter und Farben unbegrenzt; Grau, Tan, Grün, Pencil Streifen 


und farcı, Serges; ebenfalls Ueberzieher vorräthig in verſchie— 
denen Längen und Moden; Größen für alle Männer pafſend; 
Auswahl von diefen $22.50, $20 und 318 Werthen, morgen zu 


$5.00 Beintleider für Männer u. Yüng- 
linge — 3.85 — einfache oder fanch farben 
in Streifen oder Cheds; 
ober einfaches Untertheil, teinipollene Stoffe 
— bollfommen paffend, $5.00 Beintleider, 
fpeziell matfirt file morgen, 


Modifche Manner⸗An zůge, — 10.50. — 
Die ftärfften * offeririen Werthe in gutver⸗ 
tigten up⸗to⸗ate Kleidungsſtücken. Blaue 
Gerges, fetdengemifchte und fanch Streifen 
oder Cheds, Größen 34 bis 46, — reguläre 


$15.00 Wehhe morgen 

* 10.50 
$25 Anz, ge und Ueberzieher, 17.50 — Die 

beiten &te fe, beite Schneiderarbeit, beite Zu= 

thaten und beite acons;-alle Farben, alle Grö- 


Ben; Wusmwahl, idrgen, für 1 2 50 |! 


ur 


zu 


$15 


umgeftülptes 


3.85 


Banch Weiten für Männer, in prashtbollen 
arben, bon reichen ** und mercer 
—39— ffen, fein gen 
s und $4.5 Os 
* für nur 


ed 
t, in Größen 33 bis 48; 


erihe — mor⸗ 2.85 


Konfirmationd-Sleider für Knaben 


Knider-Ahzüge für Knaben, elegante Facons, die alferneueften Farben, einfach 6 50 


oder fanch Serge, 


Die Eoats find Derby fhmwary, lange Roll Lapels, Stulpen an 


AUermeln; Beintleider einfach oder Anider, 8 bis 17 Jahr, ein 88 werth, morgen, 
— geſchneiderte Anzlige, große Auswahl reinwoll. blauer oder ſchwarzer Ser—⸗ 


s, Clays u. unappreteirter Kammgarne, hübſche Front, gerade od. Kni⸗ 
(ern »Sofen, Anzüge, die Jeden befriedigen iverden; ein #6.50-Werth, 
Hrühjahrs Neefers für Knaben, Größen 
Yarben in 
{licht Blau und Coverts, hübſch ge— 
ſchneidert, 88 Werthe, 


s, Chebviots, Cafſfimeres, Größen 
elegante kleine Anzüge, ſehr modern, mit dem Militär⸗, Matroſen- oder 
V geformten Kragen, mit Soutache-Braid beſetzt, 85 Werthe, 


Gerade oder Knicker⸗Hoſen für Kna— 
ben, blaue Serges oder in fancy— 


farbig, Größen 3 bis 17, -95c 


Blaue Serge und fanch Knaben > Anzüge, ga= 
tantirt dauerhafte mollene Stoffe, — gute Yyacons 
und perfefu gejchneidert; Größen-7 bis 3 55 
17 Jahr, Samftag zu «De 

Ruffiihes Anzüge für Ainaben, Serge 


10, neuefte 


ee Anzüge für Anaben 
{d oder in fanch farbig, ges 


macht —— — 95 5e 


bis F 81.50⸗Werthe, für 


Moderne, dauerhafte 


Kleider. 


Kürzlich kam ein Mann nach unſerem Laden, welcher 
einen Ueberzieher trug, den er vor ſechs Jahren von uns 
zu 320 gekauft hatte. Ein weiterer unſeter Kunden hat 
einen $16 Ueberzieher fünf Jahre lang getragen. Seine 
Arbeit zwingt ihn, die meifte Zeit im Freien, zugubringen. 
Wir theilen- Guch die Namen diefer Männer: mit Vergnügen 
mit, wenn Ihr uns danach Fragt: Diefe Umftände find 
ein jprechender Beweis für bie wundervollen, - dauerhäf- 

‚ten Qualitäten von: "Bernharb’3 ‚Kleidern. 


Hodhfeine Männer - Ausfbattungen. 
Kleine Zahlungen wödjentlid oder am Bahltag. 


Diefer Hübjche Anzug — das College-Model — iit gerade. das 
Paffende für junge Männer, welche fehr, modifihe Kleider. wünfhen. 
Beachtet die Straps auf den -Aermeln und dee fhöne Schnitt ber 
Tajchen. Zivei Knöpfe Rod mit einem leichten Dip nah vorne — 
Hofen weite Beg. Auswahl von vielen Stoffen in allen neuen 
Schattirungen. Andere fehr Heidfame und Khön gefchneiderte Mods 
delle zu $15 bis $45.—Uleberröde, Cravenektes, Hüte, Schuhe und 
Ausftattungswaaren. 


Hübfche Ausftattungen für Damen. 


Bahlungen nad Eurem Belieben. 
Elegant gejchneiderte Suit3 für $15, $16.50, $18, $20 und 
aufwärts bis $45. Hübjche ein Stüd feidene und Cloth=stleir 
der, $20 und $22.50. Jadets, Waifts, Sfirts, Putzwaaren, 
Unterröcke und Schuhe. 


Offen Abends bis 9. 


Außerhalb Wohnende — Schreibt nach unſerem prachtvollen 
Frühjahrs ⸗Natalog, der unſer Poſtbeſtellungs⸗Kredit⸗Syj⸗ 
ſtem erklärt. 


131-133 8. Clark Str, 


I66, 168, 170 West Madisen Str. 


Heiraths - Ligenfen. Michal Koftinjstg, Annie Werdbie, 2], . 


EN tie unten (no oma | Br San, Yazan ag: 
George Unsley, Bertha Brauch, 22, WM. 

Qincent Engel, Anna Gmwanjon, 23, %. Samuel Yobufen, 

James Mofliter, Emma Solms, 2. i b 
Beier Sedonic,  Barbere Ladonie, 35, 18. Pu 30 
Ballmanı, Sophia, B 3.; re u ®. Ser. ber nee, Eu — sun PUR ——— u 
Biedermann, M,, 83 2; 91 Gieveland J Fames Stanet Matrb Keswibel 21, 7, ; 
Daum, Albert, 46 3.; 2331 ine ne Kames E. Gorbey, Frieda U Sremen, 9 , onis Nedine, — Toni, m 
1 3 3 Garfie 5 1% * Epivefter Eotter, Mary Hart, 0. Uron Smanjon, Auna Lee, 40, 55. 
Eat | ESTER ERNT es | rn ea 

30 3:5 114 n M. Kenvon, aldine ler, 297, 9. "x 
allin, Charles, 39 T; 173 — An. Lois Manning, Frances Storey, %, 18. —— an Gäu Kin, “ yonye, 2 * 
Billiam A. Bund, Joſephine M. 5*5 20, 19. Zipmarfb, 


: George Dorn, Eleanse VDabidſon, 
Banferotterflärungen. 


Wiliem E. Gibbs, Minnie 
—— ge Zofepda Bubifi 

Um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten ſuchen 
im berg ar t nad: sims: 


Eokalbericht. 


Todesfülle. 


N d veröffentlichen wir. bie Namen ber 
—B8 >> Tod dem Geſundheitſsemt 


Dabid A. Macgengie, Jeſſie A. 
Auguft Noel, Louiie Wietoriß, 
Otte 8 
Meldung zraing. 
teb. Klaujien, .Elarte Seite 


Rolin W. Hatfield, Stella Se 21, 18. 
Thomas Tonopan, Mary G. Dean, 9. 
Guſtabd ®. pief. Yulte 

elie Kameres, Annie 


Kemper, George, 
Michaelis, Ban. 


R, 9: 
Zuelt, Wildelmine Dueruberzer, 21, 
obn MeTaggart, — nn — * 
es B. French jt. Glada M. 18, 3, D. 
et rederids, Mazie Liller, *7* 1. 


utlo, Anna Batelzt 5 
€. Gobain, 9, 
— — Berbindlichkeiten, 
, Benpra 


Kohn M 
ke: 2. Gerhard, * m 
. odens af, tie Dtto, >». 
barle8 Walter, . x 
e ®: Klipfinger — Vetb indlichteiten, 9, 
Beftürde, $ 


Geneviede Rn edt, 21, B 
Er Thompfon, Elara Go 2, 
85 * —— Kaminste, * 19, 
—— Wiltes — BVerbindlichfeiten, 8990; Bes ouis VARn eg De, 8, u. 

— * u, „gieanse - ae >, M. 

a 0 er nna 
Ediward I. Smelger, Mar & ——— 2 
Chriſten rien, ouiſe Een, 3 %, 4. 

Ana 3% un —— —R 
r mas ney, Auguſta * 

Benny Tobies, —3 22 * 

Sahman Adamit Selen Betrosta, 2, 2. 

Angelo Dal: race Gorde, 3, 

Griffin. Biola_2. nen 48, 89. 
a Da Se > ® 

gehn Muhr, Xherefe Kummer, 

omerico — Maria 
Leo Hanas, Noje Blumen: 
—— Scrapt, Karolina 
Teodor —— Arno h j 
Sohn gg 


———— 
Goward Far 
——— 


— Mari 
Ss 


an {93 8. Seinen, Baer a fie 
N . 


ftände, $109 ojch u 4 
Charles Le Brim — Berbindlicfeiten, #677; Bes * bit " 
— des Bankerottverfahrens iſt beantragt — iam Zalder, Aaıra 
hkorden ben der Fit Mel su D. D.. R athiad Tinnet, 
Ubrabam NRatsty, und von ber X 


gegen die Gontractord! Supply and en 


nd 
J Thielen, 3, 4. 
‚ Stelle —— 24, u 
’ ®, 2, 
. Rat, nd — 9» 3. 


Bau-Erlanbrißfgeine 


— 
Be 
— 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
ETruſt Co. ſtellien ſich heute 
europätfchen Wechſelraten wie lat 

Deuntfhland: 100 Marf...$23.90 

Defterreid: 10 Kronen... 20.40 

Schweiz: 100 Franc Sir —* 

Holland: 100 Bulden. 

Dänemark: 100 Kromer,... 26.90 

Ru — 100 — 5187 . 


een 


4.75 
bis 
Fancies, ebenſo Golfroth, 


3.85 


2:1; biß 7, 


3.45 


Bloufen für Knaben, ze 
Fronts, Taf jih gut waſchen, 


perfelt in der eritels 
lung, $1.25 Werte Mi "95 


Marltderiit. 
Ehicago, den. 16. Wprii 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide up Ben. 
(Baarpreife.) 
Bintermweizgen Ar. 2. roth, 8181. 
Nr. 3, rkoth, 61.2 61.4 a. 2, hart; $ 
—$1.38; Nr. 3, hart, 81.27-41.34 
Frübjahbrsweigen Mr. 1, 81. 9; 
* ——— * 
Ma Ki * 2 Sc; 58 * * Bi 
2 8 T 
Rn 3, yelb, Gr Se 4, 6— 
t. 
afet, Wr. * 5 
8 3, Se} Ar, wi 


Roggen, 2 2 Er; Mr. 3 TB; Mr. 
Bi x 


Gerfie. „Malting”, Bee; „Mizing”, 2 
ehe. „Sereenings", bir. — 
Mehl. Winter-Batents, 35.70-85.80. das Sa; 
—— PER nr E00 Pas 
en rai ; b 
jondere Worten, 87.:00-787.15 * * 

Stu. Wertauf auf den Geleifen). — Beites 
Timothy, 813.00--814.00; — 1, #12. 00-100: 
Nr. 2, #19. 11.00; ®r. 3, $9.50-819.56: 
beites 2. ste 12.00-12.50; »o., Wr. 1, 
$11.50-812.00: geringere Serten, #. H—B.R8. 

ertrıemenen „Kountıy Lats, 22.5— 


Rleefamen. „Eaib 2ots“, 37.50-89.40. 


Standard, iweih, 
Headlight, 175 
Eocene 


Maſchinen-Gaſolin 
Lein ſamen⸗-Oel, roh, ver 5 Kuh 
do., gereinigt, per 5 det 


Terpentin 
Shladtnirn. 


Bute Bis ausgeſuchte Stiere — 
100 Pfund; mittlere bis gute 


nizueize 
re 


ra — mittlere bis ausgeſuchn⸗ 
ſchwere Kälber 
8.50; a. bis eh Rülber, #6. 75; 3 


Buleı, gute bis ausgejucdte, 33. 535.25. 
Ehweine Gute bis 
Fi 2587.40 per 100 Bft 


: Biciaenn 87. 0: aut gute 
et € ripaare, > 
Me erfel, ee 2 27.0 


Shüfe — TB“, per 400 Pfund, 85.25 
—$6.6 8, B: ‚35; ear: 
eh a: „Rative Lamdsr, FR 


Wolterei-Brobutte, 


Butter— 
mus; 


Radivaare, daß 
Fiet— 


ſche Waare, ohn ug don 
Gera, per Zagend len zu⸗ 
rüdgtiandt) 
bo,, „iden ci eingeidloffen).. . 
— — ——— o. 
tras*. Das Dan —— —8 
sin 
Rahmfäfe, „Xinins“, 
© 
id. das 
weizer, das 
urger. DaB 


Behügel 
Beine (tebend)— 
an. Bol Hab. onna» „....... 


be, das — ——⸗ 
* bnet, 224222 
Enten, das SE Aha teste.) 
Geflügel (ugerihted— 


„unnnbenunden 
nn... 


1 ein #io 8 
—** 


Ber 


2 
— 4, a 
2, ch Se, es 


ausgeſuchte Pokelwaare, 
nd; gute Dis außgrjuchte ' 
bis ausge⸗ 


; werden. Wird innerh 
ee feinen en. 


us an den a 
ee *3* Euer 


| sie 8. — Das Rrosgans fir deufiae 
| Ei ide BR in New Vorf befindet 


6 State 

1. — Schreib A 
ehe © Vie) Srabipend, Der Abox biet- 
‚Teieht: — über den —S— Mannes 
’ au u. vermag. 


Dana Be 
F 


— Wenden Sie fih an Brof. Sarıh | 


Ge 
ratt Yudlon bon Di Iniverfität Chicago, der 
*— m Stande it ve Neon a 1,5 zu him, 
er jebenjalis den ehe Hass 
bat jegt rumd 11,000 


aun. 
P. H. — Ealem, Dre, 
— 
er. — — 
elle 2% tin — * —— ionroe > 
Lo = R F e bor 5 


— ———— Menſch hat nur einen 
ge 
in die 2. Kaffe bes 


Berfegung 
—— ift N aleichhedeutend mit \ 
Dienit, ———— ar Urtheild | 


ntiaffung aus dem 
‚Toruc nicht ausdrüdlih dabi 
A. A. B. — BDenden Cie jih an Jofeph Ber: 
feld, den Betriebsleiter Ded Sherman Houfe, 
: an Clarf und Randolph er. 
: 8. nicht 


3. — Uns iit eine u. „seat 
befarmi, Tragen 
oder 


* — 
lung bon Kroch &F —3— Etr., 


ma ing & Kinsbenbai 106 Randolph Str. 


Mr & — — 
was über ram tanifhem 
Gewicht u au 24 brame Das Das. Mab war 
Bırndesitanten berichieden und 
; —— holen etwas über einem bis 
ei Litern. Ei 


ein Gramm 
lei etwäas über 2 amerilaniiche 


A. — Wievdiel Zoll Sie auf derartige Sa- 
chen 8 Oefterreich zu zahlen haͤtten, lonnen wir 
= —5 hier einen Wechſel 
ne öſterreichiſ de Bant Taufen. — 52 
ften ir eine fol —— n fich 
anz Ben den 3 —* lomtmen 
te tmeg, wenn Eie die Hebertragung umter beim 
— ehanen. 


x 

€. 8. — Bir fönnen Se feine weiteren 
——— über jenen ©i. Peteröburger Bot» 
fol geben. 

ABER n Le Ten „Siftiren” — 
en ‚test wirb Ihnen »er Sinn 00 


Hai 


$15—$25 den Monat, je nad : 


2. 3. 

ber Siaffenpeir” des Haufes, der Dienftwoh- 
nung und nuch der zu leiſtenden ice 

A. ®. — 1) Unter dem neuen Naturaltin- 
tions-Beieg geben Masptivbürger ihres — 
rechts 2* beriuftig, — * J 
ſprüngliche Seimarh, sur No dort 
eh niederla une  leiicde & — 


—* ie Ihnen a bel i 
für Die Dauer gelitten zu werden — Sie 
tigkeit” wieder zu eniverhen 
—2— — ug 
—— dazu E 
er ger noch. bon den zul 
Sl. ebörden die Verlängerung 
ilitar⸗ Urlaubs gu —— iſt En = —J er⸗ 
Bir befanı o berwirft 
ber De Beiveffense fein * nmmeritostilhed Bürgerrecht 
ohne Weiteres. Die Behörden in Deufſchland 
andererjeitd würden Teiste Beranlaffung baben. 
ihm bei feiner Rüdlehr etwaige Unterthanen- 
rechte * verweigern. 


B. — Die u nn in Au — des 


B. 
u uns 
—— uns — pn —5— 
n 


ta; en Dans —— wor⸗ 
er 5: iveit ” fi a Der 
alten fann SYbnen umdglid, d 


I dub Bie *— Ungelegenheiten Babe ah 


Sie baben ja nicht einmal opt, ob Bir de 
Re —* — befehl hatten oder nicht. 
Mutter 110. — Gie finb berechtigt, für 
bie Seit, Die ng gearbeitet haben, ben derein- 
barten & su 6 —— Die Alı 
Stadtaericht, 148 Wigigan be., aub 


Xalob 3., Burling ©. — Im ein Ze 
es in ber 


De 


A. ©. — Die eleftrifie Bahn oe Evan: 
fon umd Milwaudee it feit Dortaien 4 fer- 
tig und — Betrieb. Eine direlt 


Bahnber m. wtichen : 
Io)b, Die u e3 nob mit. Die Entfern 
Bon Mil ee nach — beträgt eton 860 
— 
M. u. O. 
Bes noch unterw nnen 
Be Em in Deutih and = Sicherheit balber 
brieflih anfragen und — man Eie 


aber 


wann bie 

Waare abgeſchick worden if. eo Nach dem Vor— 

— Des pla ines gelangt 

un Bahn. Die — Dort: 
pin beträgt Awas itber 16 Mei 


1 8. 8 — Ctabtrichter A net bat fein ; 
Amtslolal > Stabtgerishtäddebände, Nr. 143 
' are tn 


— Käufer für derartige „Hanbeldmar- 


i wi: mi. man fi jelder fusen 


9. M Der enenmwärtige amerilanifche 
Pe Er in George Horton. 
Dab es fir Eie rc 3 baben wird, Tich 
an ihn zu wenden, ijt nicht wahrjcheinfich. 
— Der Regier oe gr: pP 
mitats Zorsntal ift Die Eladt — 
= “ 


Rechtsanwalt Fred ‚Blotte Ar. 79 Denr: 
——8 48 inith Gebäude. 
nachftehe sta auf ihm Abermittelte 


ze 
1) Der Shulbichein fann innerhalb 


n — nach der Fälligfeit j jeit einge- 
ven Y 5 b dieſer Zeit weder 
geleittet, io — 


2) 
u Schuldſche ins, , wo ift fein 
—* — „ud haftbar; ver Sohn ält 


ini 
La nl — DaB Ihres Natkbars DH 
ner im Ihres — — a Ihnen = 


sur Zöblusng ber 


Scheidungoklagen. 

wurden srüuchzengt nam’ 
dos e Edward F. Golbroot, Verlaſſen; 
9— * —* Sedberg, Verlaſſen; Clara 
egen Charles 8 eihle, Hraufame Behandlung; 
Kia gen 3 Campbell bebruc; Blaribel 


Berinfien; 
vr —— ve 
finswsfi, graufante Behan 
irdie Raster, E 


Zn Dyes war | 


glei (rumb) 15 Grains, 


— — ——— hun die Aeitellte | 
vei | rebe nicht verſtummen. Es wurde, zum 


man am raicheiten mit | 


1 J 


| Madison und 


— 


Halsted Str. 


Speziell 
Anzüge zu HM. amd $12.,50 


Die meiften Läden zeigen Anzüge zu $15, $18, $20, $25 und 
aufwärts an. Aud) wir führen ein großes Ajfortiment zu dieſen 
Preifen; aber wir Ienfen Eure Anfmerffamfeit ganz befonders 
auf unjere $10 und $12.50 Anzüge, von welchen wir dad größte 
Lager in’ Chicago haben. Für Samftag offeriren wir die nadh- 
ftehenden Spezialitäten zu $10 und $12.50: 


Durchaus ganzwollene blaue Setge, ſo⸗ 
wie ſchwarze und graue Clay, ſchwarze 
Thibet, einfache blaue BasketGewebe und 
fanch Worſteds, ſowohl einfach oder 
mit fanch Cuffs und Taſchen für junge 
Märnmer und folhe mittleren Alters. — 


Reguläre jormohl wie 
— Größen — 


$10.00 


Ein aufergemöhnliches WUffortiment in 
hochfeinen Serges, ſchwarzem Corkſcrew 
und unfiniſhed Worſteds. Alle die neuen 
Schattirungen von Grün, Ian, Braun, 


Mode und Grau, ganzwollene 


Wor ſted⸗ 


Anzüge, mit fanch Trimmings u. Peg— 
Top Hoſen für junge Männer und mehr 
einfache reg acens für 


Männer mittleren 


Berleumpung Des engliihen 
Schatzkanzlers. 

Vor dem Getichtshofe der King's 
Bench erſchien am 12. Müärz Herr 
Lloyd⸗George, der Schatzkanzler, be⸗ 
gleitet von ſeiner Gattin, als Kläger 


in einen Verleumdungsprozeß gegen: 
Herrn 


Sir George Armſtrong und 
Biliam Ihomas Modge, die Eigen- 
thümer - deg MWochenblatteg „Xhe 
Beople". Die üble Nachrede, um bie 


es ic Handelte, ijt zuerft im vorigen 
Zuli in dem iluftrirten Wochenblatte 


„he Byftander“ aufgetaucht und Tief 
barauf hinaus: der Schaplanzler 
merde demnädhlt in einem Chefchei- 
Dungsprogeh ald Mitverflagter erfchei- 
nen, weil er fi mit eimer werheirathe- 
ten Frau des Ehebruchs ſchuldig ge⸗ 
macht habe. Es hieß dann, Terme 
Freunde ſeien eifrig an der Arbeit, 
die unerquickliche und unſaubere Ge⸗ 
ſchichte zu vertuſchen. Herr Lioyb- 
George hat damals nicht geſäumt, die 


Urheber dieſer böſen Anſchuldigung 
zur Berantwortung zu ziehen, und im 
Oktober haben dieſe die Grundloſigkeit 
ihrer Behauptung reumüthig einau⸗ 
men und 300 Guineen (6300 | ) 


Entſchädigung an eine Wohlthutig 


keitsanſtalt abliefern müſſen. = N ar 


deitoiweniger wollte das ſchlimme Ge 
Sheil in Form bdurchfichtiger Anden: 


| tungen, in die Rolonialpreiie hinüber: 


geipielt und weiter ausgeſchmückt, bis 


mamn zuletzt zu der Behauptung auf⸗ 
ftien, 23 habe volle 20,000 Pf. St. 
gekoſtet, die unſaubere Angelegenheit 
zu unterdrüden. Und jo fam ſchließ⸗ 
lich Die Gefchichte por ein paar Mona: 


ten in das Wochenblatt „The People“, 
ein faumpfluftiges® Organ der OÖppo- 
fition, da3 fie mit umverfrorener Zu- 


| verficht mwerarbeitete unb nah dem 


giweiten Artikel darauf feitgenagelt 
wurde. Als Herr Lioyd-Weonge dann 
ben Beligern mit der Berleumungs- 
Hage zu Zeibe rüdte, wurben fie jofort 
jehr tleinlaut, verficherten, die ftraf- 


baren Artikel nicht gefannt und gefe- | 


Gen zu haben und erflärten ji zum 


grümblichen Widerruf und Ansdrud 


tiefften Bebauerns bereit. Ihre Er: 


| Härung, die der Anwalt des Minifterz | 


in ſeiner Antlagerede nerlas, befagte, 
die Angeklagten räumten ein, dak die 
gerügten Berkeuindbungen 5 
2 feten, dab feinerlei Grund ımd 

tfertigung für fie norfiege und er- 
flärten, fie bedauerten auf's tieffte die 
Annabıre der Berleumdung in ihr 
Blatt und bäten den Kläger öffentlich 
um Berzeibung. Sie 5 ſich auch 
bereit erklärt. als Buße die Summe 
von 1000 Pfd. St. an den Anwalt des 


— auszuzablen, ber beftimmt 
td 


r ier, at ha 
ERDE graujame Behandlung. 


zer Orundeigenstumgmartt. 


Eon 61000 unb daruber wur den amt es. 


; zen. von Wintärop — 
18: wi Claſſen au Barin . Be: 


North 


— wi u Leſcher —— 


—— 
ae —— 


—* 


babe, daß diejer Betrag mildthätigen 
Anftalten zugewandt werde. Hierauf 
tam der Anwalt der Angeklagten zum 
Worte und verbreitete ſich im i 
Namen in Abſchen gegen die Verleum⸗ 
Dune — die Kenntniß in das 


* = 
zsefigt morden jei. Herr * 


e erſchien alsdann, wie das 


SG chem Berfahren ge un Ar 
der Zeugenbanf, 


und vernommen und Bean 
—2 einzelnen, daß = die 
ganze Nachrede nicht der 

von Wahrheit vorliege. Dem 

blieb nad; diejen Vorgängen und nadh- 
bem bie Sache Be se 


antwortung der Preſſe, mahnte ſchließ⸗ 
lich die Berflagten, fich ihre biktere 
Erfahrung zur Behre dienen zu Taffen, 
und gab ihmen zu bebenfen, ba fie 

dur die Mäkigung des Klägers no 
ehr gmädig abaefonımen jeien umd 
ihm und ihrem Anwalt dafür Dant 
Thuldig jeien. Und damit fand Die 
böje Geſchichte, die man dem Scha 


EEE ae 


fanzler feit neun Monaten nuchgeflür 


tert und nachgedructt hatte, ihren pro« 
ſaiſchen Abſchluß. 


— Ohne RKontrolle. — A.· WBi— 
viel Uhr war's eigentlich, wie wir dieſe 
ef nk Sa nie m — 8: 

of i 8 wiffen meine Frau 
it ja verzeift!“ 


Nleine Anzeigen. 


Berlangt: Mämer mb Rnaven. 


(Ungeigen unter dirfer Rubrit 1 Gent das MWorty 
nn am — — — — — — — — —— —— 


Berlanpte Fin Yrrunher, der im firmifjen gt w- 
Fahren iR; win Humeburfehe, für wligemeine Arbeit, 
mich Geh mt mon ahren törmen, Mur gie 
vordühfige Senite bremen 


prechen bei Crio 
Meurer, MO) Garfield Mpr., rg 5 und 6 albe 
Mnmds, oder: ziwiichen 8 und 


9 Uhr morgen wur 


—— Junger Mann als Porter. 424 Sat 
North A 


Berlun Barbier fur Sameſtag und Somueg 
a 1 Weit Beimont oe. * 


Berlungt: Erittlaffiger Lunchmann, muß am Tip 
wihwargen Könken,. Alu Monroe Ete., Balcment, 


Berlangt: Ein junger, Trüftiger, md mit Seller- 
arbeit vermanter Bann, in timem Weingeihält. 
: 0, Abonzpuit. Feja 


Junger Butcher, 


Verlangt: 
Wrreit gu machen. 7 


und ebipns 
BVorkongt: Btndimithbelter. 


Kia 
33 Wit Bolt Sm. 
— in junger ae der 
als Borter in Saloon; 
RO N. 


uch foriet, 
anshetten. —— se 


VBerfangt: Ein Bäder, zur Aushilfe WR Vatı 
Buren 


Berlan t: a — Dam eider. U Urmit⸗ 
age Une. * u 

Verla Gin Bäler, a 
en as: Lohn MR die Mohr, Rot tınd Fit. 
ner. Shos. Gridge & Sons, Deleebn, I. 


2 Berbaugt: * ange Ei Brot. Studtiman’s PBüs 
derei, 80 ern Abenne. 


Berlangt: Guter Saloomporter. 913 Lincolu Spt. 
Berlanzt: Melterer Mann, 
für Seichtr Arbeit iu 
5 Green Ekr., Ede toipb, Flat 


—— Outer Cardenter. Zu erfragen: 31% 


Berlangt: — ———— Ser —* zn an: wärt® 
zu geben, Nadyı lie Gebbart, 
26 Deapten Str. 

Berlangt: Sechs Plaſterers und ichs Lathers.— 
= Kınnmings, Labor —8*4 2m. —— 


Berl Erfahre ner | — von 
gwünerruimen. Sebormid Co. dt Zeh Otr- 


r MufifinftrumentEnied — 
er Er — aut 8 frieiom 
en —— 

— —* er fahr e we 
au Arheit. Gifeman, Reife & Go, 16 sth 


a0 Sitte Mae, 


Beriangt:  Eriter RE Be 
yann, Wells und —— 
Beriamgt: Männer, wit 


R. Re Brent — 
— —— 


Berlangt: 


eh 8, te — 


— 


: Ein Gäciner, 
gan &: — Mur: 


Sitore zu beiurgen . 
7933 Woonlamn Ynr. 


abrit, —— * —— 


—XRRRXXX — — 
Ber iangt für, Drasmentet, on. 

— TOB-TIR ndourn we 

— — 


A NEE ER GROBER ET EN 


— 


— 3— 





Ricky. 
tag. — jeden Abend und 
ah jeden Uben® und Sonntag 


(Sortfegung von ber 9. Seite). 


Berlanst: Männer und Raben. 
en unter biefer Rubrit 1 Cent Das Met) 


Muß er — nie 


on t gelernt 
ft Ban Bien Str. 


fit —— Rorthinehern=@ohbahn is” His 


Verlangt: Barbier für Samſtag Nachmi oder 
* ftetiger Dan. 11 18 "Days ae 


5** für Samftag und " Sonntag. 


Erfer MI 8 Detail 
agnuragen en ie Fi 1 


uter Manu, im geins 
. Str., nahe Halfted 


— Stetiger, nüchterner Mann, alt 
mann; muß bie wenhtbapnböfe lennen und = 
— — V. Becher 


Verlangt: Münner und Frauen. 
Anjeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 
Berlangt: Schneider und Schneiderinnen, welche 


gut-Mafhinennähen können. Aud Bügler und ans 
dere, mel be an feinen es nähen m. 


&., 4 
Straße, nahe Roben 2 ie Aslarıd Ave. 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort). 

Gtfuht: Junger, guter har fer, , kn 88 gut 

beiakn fucht ftetige 
be. 


Friſch eingewanderter A and vol⸗ 
niſch —— Manñn wünſcht 
Schneiderſhop zu erlernen. 


das Preffen in 
Marz, 591 Roble Str. 
feia 


mit allen borkom» 


lackſmith, tü 
Eeſucht; Blacſmith. tuchtig ffer ud Solgarbeit 


menden Urbeiten, jowte Schlo 
cht — Stellung. Henry Sche 


" Gefuht: Friſch eingewander ter 
Stelle in Saloon oder irgendwe 
Wun ſche —*8* Platz. n her 
3638 Lincoln Str. 


Gelernter Tiſchler, 


en preu pe 


Gef bat Erfahrung an 
Wolferarbeiten, a. —— ſucht irgend⸗ 


Bladſmithhelfer, 
Geier vorzufprehen, 67 


Geſucht: Ein guter Schuhmacher — 
914 Greenwood Terrace. 


Geſucht: Ein junger deutſcher zen 
ſucht Stelle für Stahlarbeit. 


upverläfft befte 
br: J 52, 


Deutiher Mann fuhrt u Urs 
beit, bericht auch Gärtnerel. Some & 


ucht: Erfte Hand Brots und MoNs-Büder fucht 
el x arbeit, — Mann, guter — 


— Ürbeit, Müller, 292 Dayton 


" Grfud t: Tüchtiger Feinmechaniker, 20 Jahre alt, 
—* han und Schraub A arbeis 


der aub gut an 
— —* gr dauernde —* Schan del 


— zügtige 2 — und Butcher tust 


Gefut: Drei deutfde Jungen non 18 Jahren fur 
Ken irgendwelche Urbeit. 81T Near Nobep .. | 


Geſucht: Verlüßlicher, 
Stelle als Vorter in Saloon oder, So 
als ſolcher gearbeitet. RE8 E. North Avenut 


— Bartender mit auten Empfs ungen, ver⸗ 
Er ftetigen Plat. Gar 730 


Uchterner Mann 
n n ge 


Geſucht: Bartenver, der keine Arbeit u 
hat befte Empfehlungen. 


Geſucht: Lunchman, der kochen und — 


lann, ſucht Stelle. Adr.: 


: Bieite Sand an Brot, Rolls und Bis⸗ 
— Aann aub am Ofen ſucht ftetigen 
Dias. Geo. Salamon, 810 Weit 18. Str. fel 


Gejudt: Gin Deutfher Mann, der Blumen und 
Suesidefitgärmer dt, fucht dauernde Arbeit, 8. &,, 
76 Garbner Straße. 


Gefuht: Mann in mittleren Aahren, 
Deutſcher, erſt eingewandert, der lochen kann u 
alle. Orbeit verrichtet, fucht fofort Befhäftigung. 

bendpoſt. frfonnto 


Geſucht; Schmied, 32 Aahre 
erft —— 


alt, ledig, von Curopa 
ittet BER Zuſchriften un⸗ 


: Junger Mann fucht einen fett 
atfender, verrichtet au Porterarbeit. A 
Süp Konore Str. 


Geſucht: Fri ingewanderter, williger. 
ſiger, — dt Mıbeit als Brter ee 
145 Biffel Straße, 


Geſucht: — — — Urheit 
ring, 25 Gaft 22. —— RUE 


Friſch eingewanderter Meipiger 
t_&t A tallarbeit 
fs — Er arbeit und au auf 


Iron oder Hotel. 


en Platz als Mortert 


= Bartenden. 19 Goethe Str. 


t: Mann, 21 
fee — —X 


ſucht ſtetigen 


ſucht — 


t: € d an Gates 
— ne Etr. * 


Geſucht: Tuchtiger even 
Bartend 

——— 2318 Mapa 

uchte Junger Oeſterreicher —— Er in — 


Bi ei 


Ben 1a 


tiger au —— Da: 

—— on Bit ud 
= — 
— 
t — Feng Re 


M 
—— a Keinen, Da 1m ee —55 
a —— 


ut 
— —S— 


en — 
—— ‚om Brot ſucht Ste Se 


“aalı oc Mor ⁊1 


Läden und 
; parers und Malers mi 
area Ge inllnun, ı"OR Mara die. Wale 
en ai Ein Eine Mädchen, in einer Bäderet. 


Geübte beret, 400. €. 
Sen 5* PING: DU REN 


Berienet: 235 Sehrmäbhen an GStirt$, Sohn mwähr 
rend ber SBehrgeit. 1151 Milwaufee Abe. Gingang 
burh Store. 


Verlangt: Gute Mäd 2 Deltfäteffenftore. 
=. Bas — lochen —— in &tortarbeit.— 
BES CIREN ABB: u v3)’ © ch 

—— Madchen für Ornamental c35 

678 Elpbourn Abe. frfafon 


Saudarbeit. 
Berlangt: Ein gutes Mädden von 15 His 16 Jah» 


u x leichte Arbeit. 1846 N. Halfted Etr., PR 


alvon. 


ne Bar TS a or u 
Verlangt: Frau zum reinigen. 1990 R. &alfie 


Straße. 


— WE Ele 
Derlangt: Deutfhes Mäpden für allgemeine 
ee 1731 Belmont ne, feia 


Berlangt: Aelteres Mädchen, das kochen kann, für 
Saloon. 27 €. North Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit im 
Heiner. Yamilte., Eichenbaum, 79 Shatejpeare -Aipe., 
nahe Humboldt 2iod., 2. A 


ERBE BE N Lu slg En Sa Ur ä ua a 
Berlangt: Gutes, zuberläffiges Mädchen - für 
Kausarbeit in fleiner ille. An eeen Sonn⸗ 
tag Nachmittag, 1597 Monticeo ' feia 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine ee: zuhauſe ſchlafen. — 
I Slat, Sa Salle Ave., Georg ian 

ourt 


Verlang:t Mädchen file Haußarbeit. Nadyufragen 
im Saden, Ede Wilfon und Kamliton. 


Berlangt: Mäden oder Frau für —— 
1886 Oſt Ravens wood Part. frſaſon 


Verlangt: Gute Köchin in Reg re guter 
‚Bohn, Sadnufeagen: 39358 ©. t Ude. 


Verlangt: Gutes, ftarkes dentiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 8604 Michigan pe. fria 


Verlangt: Ein Mäbdhen fir allgemeine Hausarbeit; 
Privatfamilie von drei erwachfenen Perſonen. ði 
Milwaukee Abe., lat. 


— * deutſche Mädchen für Kil 
arbeit; Woche. rohr Samftag Mom 
gen um o Sie Säiogl’s, 109 Fitth > 


Berlangt: Erfte Köchin, We ungarifhes Reſtau⸗ 
zant, 238 ‘8 ©. Kate Str., Flat. frfa 


Verlangt: Mädchen für — — Humboldt 
Üre., nahe Humboldt Boul., 1. Flat fa 


Derlangt; Mädchen De — gutes Se 
245 Miltvaufee Abe., frjafon 


ned: anınesünduienen Bene ER: REEERERR A. 

Verlangt: Mädchen für — ausarbeit; muB 
etwas if “ fprechen können. Zn Douglas 
4946. 60 Datiwood Boul., nahe 39. Str. und. bot« 


tage Grove Ave, 
Verlangt: Gute Köchin. 8101 — Ave. 
Ku Rn ke a ienienlehene 


Berlangt: Kindermädchen; muß über 16 She 
alt fein. €. Gerftel, 4513 Galumet Abe. rfa 
„€. Gcpel, SiS Galumer Mir; Pie 


Berlangt: Cine Frau, Store reine zu maden, 
halben Tas: erhält dafür Wohnung und etwas Ber 
944 Elybourn Une. 


Derlangt: Aufwärterin für Reftautant, muß eng« 
liſch ——— ohn 87.00. 291 Lincoln Uve, 
Se en NS Be ae ea E 


Berlangt: Junges Mädchen oder ältere —— um 
auf em Kind aufzudaſſen. 154 Sa Salle 


Berlangt: mei veutfhrungert che —— im 
Reftaurant, 8 das am Ofen ehfen farın. 18 
Wells Straße. 


— 
Verlangt: Mädchen fi Hausarbeit. 669 N. Glare 
mont Avenue, Flat . 


nein er Bee ehseeirerlee 

Verlangt: Gutes deutches Mädchen für Hausgar⸗ 
beit und im MWäderladen zu helfen, drei in Pas 
milie; guter Sohn. 879 N. Ha iſted Str. 


Berlangt: Mädchen für „aloemeine Hausarbeit. 
34 8ampden Court, Fiat 1. 


a EB a a ——— ———— 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1127 Southport Ave., 2. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderel; 
85.00 die Mode. 226 Grand Abe, 


Verlangt: Ein guter deuticher Walter im MMe« 
fteurant. 447 Süd Halften Straße, 


Verlangt: Deutiches Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. GutesHeim. 1923 Tolum⸗ 
bia Une, Rogers Park. Tel. Rogers Part 4623. 


Berlangt: — Mädchen, Köchin und zweites 
ãdchen. 4948 Waſhinoton Bart Place, gwifchen 
Grand Blpd. umb Bincennes Ape. frfafon 


Verlangt: Aeltere Frau, melde mehr au! 
Keim als auf hohen Xohn fieht; 2jähriges 
beauffichtigen. orzufprehen nah 7 Uhr U 
oder Montag den ganzen Tag. 1118 NRelfon Str., 
Mrs. Yates. frfa 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine KHaußarbeit. 
Bu Kaufe flafen, 4748 Prairie Upe., 1. Sl. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4 per Woche. 
Gutes Keim. 894 ©. Epaulding ne. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeis 


ne Hausarbeit. Zu Haufe ihlafen. 5714 Galumet 
ve fefafon 


er BEE RE ET LEN EDEN BR RER AR hr au 2 
Berlangt: Wajchfrau, Urbeit nach Hauſe zu neh: 
men. 1107 Carmen be. 


Verlangt: Gutes Mäpdcden für allgemeine Kaus« 
arbeit, Guter — und — Familie. Rachzufra⸗ 
en: 52 Dft Place, 2. Flat, nahe Bincennes 
Ivenne. 


a a Id un 1 Spa ER DE Fe 
Verlangt: Ein friih —— Mädchen 
oder Frau mittleren Wlterd, zur Stüge der Kauss 
au, bei einer recht deutihen Familie. Näheres: 
ae . Venner, 8584 N. Elart Str., Ede Fofter * 


Verlangt: Haushälterin, ſaubere, nicht zu junge 
Frau für zwei Manner und kleines Kind; gute Ems 
piehlum en haben; muß etiwas, englifch jprechen — 

a Koons, A. Nehmt Dgden UÜpe. Gars. 


Verlangt: Iunges Mädchen für a Hausarbeit, 
feine Wälhe Tb N. Seapitt Str., lat 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in Feiner familie. 120 Elburne Ave, Ede 
Alhlend Blvd., 8. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muk etwas 
vom foden und . verfteben ; gutes Sem, — 
442 Adams Str., 2. Floor. ftſa 


Verlangt: ine gute Köchin. Nachzufragen 144 
Michigan — 


Verlangt: des — — — allgemeine 
Saußarbeit. Pr * nden Gourt, frfa 


Verlangt: Deutfhes Mädchen fiir zwelte Arbeit. 
4328 —S In — dofe 


Verlangte Mädchen. 225 Milmankee Ude. d 


Berlangte Deutiches Mäbden * e * pricht, 
Bes en — — ale — 
art, nahe on der . 
ochbahn — * lien 


Verlangt: Gute owie zweitet 
mit Empfehlungen. En Ave, 2%. 


Me allgemei 8 
a en —— Die Ha — Ve 
awifhen Grand Bind. und Vincennes. mbfr 


X 2: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
0 Catalpe Edurt, riahe Logan Gauare. mibofe 


Berlangt: Gi a e8 deutſchet 
: = ‚Seutarkeit, a Samilie; ru tele 


Ein deutfes Mädden wö 
ie a kplanı Mont, für ge ana 
% it mittlere —— 
al, : Yeinhe . * Mann: ta Den * 
a 
u | 43 re ade Kums 
zT. 


— t: Gutes a * 
Meine tl an * alte 


— — 


—5* 
uen immer an — zu Shine * Kuh Bi. 


erla e8 gweites Mädchen a: 
— —— arg Jahre —— Rind man | 5 
der —E ip doft 


— ee an aan 


6 Eu? ame Sm. 


fon — 3 wid en a —* 


— a er 


— 
—— — 


‚beit — A A — 


= —— | 


X 


ne ee Mäbten sur Beau 

bon zwei a 2. e 

Wereita, 490 Oheniplain re.” 

Del —— ae: 

kt 6 er Me 2 —— le fertia het. 2 
de., nabe Genter Str., 1. lost. 


Verlan emeine 
a ee. Drenifen Er, 


op lat, vorne. 
par da ee ER RER RR 2 BB — 
Verla Köchi t, Dame vor: 
gejogen a Str. 
friafon 
— — — — — — — — — 
Berl ‚m® t zu Todhen, 
a — 


Verlangt: Madchen, um bei Hausarbeit mitzuhel⸗ 
fen in klieiner Familie 201 Fremont Str. 


Bertlangt? Ein gutes Ma für Hausarbelt und 
im Bäde ve —— — 2 englifh ſprechen 
lönnen. Scevawid Straße. ſeſa 


langt? d es: Mädchen für 
— en Gas Sit ade. er 


nn Enns 
Stellungen fuchen: Branen und Mädchen. 
(Ungeigen, unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen — Stelle J 


— eit. 5301 ©.: Halfted Str., 1. vioor, 
en. 


N 2 Zr a ST DS EBFLRLBN, „ERS ZERT Fa 
Gefucht: Deutfge Hrau nimmt Wäfhe ins Hans. 
16 Boe Straße. 


Gefuht: Starke junge Frau ſucht Arbeit im Res 
peu, lann — —2 Mis. Soparel, 3975 


Marſhfield 


Geſucht: Deutſche Ftau ſucht —— als Lunch⸗ 
BR hme * 2 te Arbeit. 6% Racine Abe. 
Münpdlich- oder —D 


— — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
ausarbeit. Aitte vorzuſprechen bis Sonntag, 677 
unning GStr., Hinten, unten, Yenb. 


Geſucht: Deutiches, frifh eingeinandertes Mädchen 
15 Zahre alt, fucht. leichte Hausarbeit. Bitte ſelber 
borzufprecen, 941 Lil Une. 


Gefuht: Mädchen fucht Küchenarbeit im Galoon, 
tann etwas Lund kochen, kann auch gut Privatars 
beit thun, jpricht deutfh und engliich. Lohn .$6.00 
Bitte perfünlich vorzufprehen 1016 R. Paulina Str. 


& t:: Deut ngarifches, erfahrenes Mädchen 
——— — — tohen. 94 Osgood 
Straße, 2 


Geſucht: Ungari zau jucht Stelle für Haus⸗ 
are, Enriät le und enalıie. 1265 


leſucht; Friſche ingewandertes, deutſches Mädchen 
— —— Ei — 1595 Welt North Abe. 


Geſucht: Gute, ungariſche Köchin ſucht Stelle, In 
Fe — ek als zweite Köchin, 107 
Garden Place, 2. Flat, -Weftjeite. 


Geſucht: Deutſche Brau ſucht Stelle in Salbon = 


oder Reſtaurant. 582 N. Halftev Str., unten. 


Get Deutiches Mädchen fucht Stelle 
— in ——— * kann iochen. w oe 
igeln. 585 N. Halftev Str., hinten. 


ea ae Er ERBEN ee a a a a en 

Geſucht: Deutſch⸗ ungariſche Ftau wünſcht Stelle 
als Köchin oder Haushülterin. Bitte ſelber vorzu⸗ 
fprechen, 27 Eipbourn Abe. 


Geſucht: Dentiäes Mädchen _fuht Hausardeit, 7 
Xahre alt. 1506 Milmanfee Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Arbelt außer dem. Kaufe, 
Bitte zu "leihen. Schate, 918 Barry Une. 


Gefuht: Eine * 5 Köchin ſucht Stelle. 
92 Bladyawt Str., 8. Floo— 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen rußt Stelle 
fe, Sausarbeit. 202 Vladhamwt Str., Floor, 
nten. 


Geſucht: Waſchftau »fucht Be ins’ Saus: gm 
nehmen. Schmidt, 279 Ordard 


" Sejucht: Unftändige Frau jucht Pläge zum bite 
oein und Kaudreinigen. 19 Winnemac be, fria 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum wafchen 
und Hausreinigen. 4916 Saflin Str. 


Geſucht: Alleinftebende ältere Frau — — 
welche Arbeit. 32 N. Paulina Str., 2. Flat 


Geſucht: Zwei — ande deutſch⸗ unga⸗ 
riſche Mädchen iuhen Stelle für Hausarbeit. Bitte 
ee vorzu en, — 2* in der Stadt. 

Frank ZSeß, Boſton Avenue, 2. Floor. 


Geſucht: Perfekte hr ra fudt Stelle. 
23H State Str., Flat frfafo 


Gefuht: Deutiche, ältere ya juht Stelle als 
Haushälterin. 3234 Emerald frſaſo 


Geiudt: Gute BufineksQundfühtn, geht auch in 
— — fuht Stelle. Mrs. Zeftenjaf, 30 
Flat, ‚hinten. dofr 


Im Eine ältere, alleinſtehende Frau ſucht 
Stellung als Haushälterin bei Wittwer, Kinder 
nicht aubgeſchloſſen. Babette Doffmann, 102 Weſt 
18. Straße. dofe 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Mat flr Ieihte 
Sausarbeit, Morbfeite, ficht mehr auf gutes 
Heim denn hohen Lohn Adr.: D. 8. 58 !brabpep. | * 

doft 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Aunges deutfches Ehepaar ſucht Stelle, 
Frau für Hausarbeit, Mann als Janitor, ſprechen 
engliſch. Bitte ſchriftlich oder perſoͤnlich, S. Len⸗ 
harth, 329 Elybourn Ave. 


Gefuht: Kinderlofes a ht fetioe bei 
Mann für Haus» und —— kann auch die 
eiſung beſorgen. Trifon — 272 W. North 
benue. fria 


Geſucht; Friſch eingewanderte, inderloſe Eheleute 
ſuchen A für 
Hausarbeit, 

145 Biffell Straße. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das et. 
> feine Anzeige unter einem la 


Beirattteriuß: Strebfamer, alleinftehender Mitts 
mann, 35 Xahre alt, mit _$800 baar und gewöhns 
lichem Haushalt, $16 Wochenlohn, wünſcht mit ei⸗ 
nem anftändigen, älteren Mädchen ober jungen 
Wittwe befannt zu werben, zwedß Heirath. Adr.: 

. 406 Übendpoft. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Dr. Weiß und Frau behandeln alle Frauen-Krants 
eiten und nehmen Entbindungen an in und auker 
dem &aufe. 912 Milmaulee Ape.- Xel.: Monroe 94, 
Bmyimz 


Kaufs- und Berlanfs-Angebste. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Reuft — — bei 
uli, Bend 
I0-2332— 
e Deo 


€ 
Ser Lönnt Yhr. etwa 40c — 
Euren ent Bunt — 6: 


Ne 
Breife die asfolut le in Ghicags, 


edenheit garantirt. 
Beſucht unſere al a meine Eger Berlau 


Welt Mapifon Siraße, 
Bear on BBer sn ee 
1009*2 
M t dert [ t u 
neue At peibi au, "run, Eaanah se ° 
terbog, 2 Löcher, 2% 
sein,  theilw. Übseblung, ©. —— dor, 


a 
selhandie "Fleifgereteimt : 2 Pr “|, 


— ee ee N | 


un ‚unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Feines 8850 Piano, nur zwei 


47 5% x is 
berfaufen 


— — 


= X — 


7 


a ea Ben be 


5 —58 wer th BON we 8. 
' Spiegel, —* ce 2 


löur Goud) — — 


ng 
— Ber“ mit 5 


are. 5 
* — 86 


— 8 
ober leichte Abzahlungen. zu‘ den: fiberaf en 
ie — verlangt,’ wenn 


“feid oder nicht arbeitet 


Botſchen. 10 94 Oft Roth Ane., nabe Sep er 


RER SE RR N. 2 BB 
Ulerander Burniture & Garpet-En, 
2010 und. 2012 Wabafs-% Üpe., nahe 9. Sit. 


n Möbel ober ‚Haufrin 
größten na 


ind die niedrigften in. ver Sta 
A den nacfiependen überzeugen 


baben 
sim Bett Springs von 
Die siert * Spiegel Sm: uch 
IE DEN ucaeeiserunuenne J— 


Berloc Suits, 3 Stüd, Don. nen 
— GR 'ocucsne 5—— 


und de agt st nah unferen Bebingungem, 
so Tau F 


urniture & Garpet 5% 
Wabaih Ave., nahe u = 


Zu verfaufen: 7 Stüde * billig, jogut 
mie.nen. 1028 N. Clark Str. fri aſo 


Möbel zu verkaufen. 1782 N. Hoyne Ave., 


vertaufen: Mbbel, gie den Haushalt auf. 
ullerton Ape., 2. Flat 


Su verfaufen: Möbel von: 6° 
neu, Bet Set —— 800 für 


820 futr 86.60 
bett, Zifche, Stüple, Bilder, Wortieren, Uhr, —8* 
t Piano, Nähmaj Ins, 


Shautelftühle, Eoud, 
tr.,. nahe Wider 
18apli 


"Gardinen. I NR. 


u en eines — 63 Bis; Reber» 
er epp wegen 
Sr ie vr billig. 8 age l. 


Bu mass: Echtes Leder Parlor:Set, 

Zn Stdeboard, Nähmaf 
Dreiler, Chi fonier, 
öne Küchen⸗-⸗Range uſw.; ——— oder zu⸗ 
in feiert “wegen 


Bferbe, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes Pferd umd neuer Egpteb: 
wagen, aud einzeln. 3611 Wood Str. feja 


0 Sertantem: Frifche Yerjey Kuh mit Ratb, bil⸗ 
907 Clybourn Avenue. 


* verlaufen: Guter Top⸗ und o 
Su befigtigen: IC 1670 Welt 12. Str., h 


"Bu: verfäufen: : Zu Eurem‘ eigenen » Breis,. ein Ge: 
ann gleichfarbiger Montes, jomie . — 
agen, zu einem Bargain. 8 Str 


Wegen WUufgabe des 28 
de * Fe Wagen. 


: Wagen und - Buggy. 909 Sonths 


unt eichneter wünſcht W 
end — oder * 


* zu verkaufen. 80 Pferde und Stuten, ge: 
Brauereien, Exbreb: een und 
De ertment:Säpen, pie 00 Bip. 


Soeben erhalten: 
Pferde ‚- den allgemein 
Bferd unter Garantie 
Tauft. 0 N. Br * Str., nahe Milwaufee Ape., 

b . 3apimX& 


Nähmafdinen, Bichcles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— — — — 
46 Jadſſon Blod., mit 


or— Neue und gebraudte Nä * 
. Reparaturen but: 


oley & Biene, 


Automobiles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Zu verkaufen: Automobil, „perfett, 8375, Werth 


$1000. 568. N. Aſhland Ave. 2. Floor. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


EYE OT PRIIZIEER I 
eibe 

auf Eure ze mobch — — Wagen, Zuger, 

* die Baaren in Eurem 


könnt fü 
„Bl f rt t ih 
—— a Ener — 


.................:::s 


“Sonnen sennnun nennen nenee .„......... 


t 
* Ei — — 


Se ed D. 
85 — Steh. Bimmi 45. 


®e 
Brauden & \: 
Sie Buena ten ; —— Da 


tie 
8 Ihel : 
— an Ries Mir. 
Zitle and Truft ® 


e Ratın Ka. Möbels 
rt $2.00 monatiidh; 
ein. paar —5 
die are — 
&® Dearborn Str. © 


Si 50 ————— 
ir sehen alle Borspeile, 


it 
. Frebrid Rellen, Der. Sim. du 
inner 


monatliche 
nd —* ein Dial | 


Dis —35 Hrn E 


(Üingeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wert.) 
fugt Anton 


Hau 2 
brauche- den er a —— Be das 
8 Ddurchn); 
Kavenswood en 


a Se 


e wei r Gotta 
fe. Verefferungen, Pr 708 ah 
incofn Ave 


u nermiethen: Schneiberfbop. 10989 Milan Une., 
Ö ,:17 Gornelia Str. 


mielhen: BiersJimmer — 


⸗ Shine € Ki —— Laundry, 
-Blod von 
Straßenbahn, 


Sohtahntetion, I lod tn we e 


Zu vermiethen: Schönes modernes 6 Zimmer Flat, 

2. Stodwert Bu 3* zum erſten Mai. Amju⸗ 
— am Hlab⸗ . Sacramento Abe, nahe 
Wellington * 1. lat. Belmont Ave., Galifora 
nia Ave. Gieltrifche, Logan Square Hohbahn. 


Zu vermiethen: 48immer ge nabe HOoch⸗ 
und Straßenbahn. 6 Otto Sir. 


Zu vermiethen: 50x100 uk Be und — 
mit moderner Front. 4 Ar de., ober 
vermiethbe auch daS ganze Gebkube, —— 
beim Eigenthümer, 2012 Archer Avenue. frſaſo 


* vermiethen: Ed⸗Laden, Eifton | Ave. und Ros⸗ 
coe- Straße. 


Zu vermietben: 8 Zimmer Nefidenz in Welt Ra« 


vensmwood, an’ gute Leute. 253 €. North We. 
LBaplw 


* vermiethen: 5120 Auftine Str., Wohnung dom 

immern und Stall, $12. 222 Gaft Divifion Str. 

due, ner * $18 den Monat. F. A. Menge, 5J 
Place. 


Zu vermiethen: Saloon, an ar “ gem. 

Nahzufraegn Borm. zwifchen 

der Atlas Brewing &., 21. es Bine end "Abe. 
Yapr,imX 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wert.) 


— UAnftädige Boarders, 927 Elpbourn Fe 


Zu vermiethen: — bei Wiener Familte; 
event. Koft. ‚182 ©. Grem Sir., 2. Flat. fria 


— Junge Dame, in Roft, und Dogiß, bei 
MWittve. 35 N. Alhland Upe., 2. Floor. frfa 


Boarder verlangt. 100 Home Str., Flat * 
a 


BVermiethe freundliches, möhlirtes Zimmer mit 
Feühftül. 1576 Gaft Ravenswood Bart. 


Zu, vermiethen: Bei alleinftehender Teen. an 
möblirte helle Simmer, * für gmwei. Freunde. 276 
Wafhington Boulevard, Floor. — 


Zu vermiethen: Schönes er mit guter 
Kot bei Witte. 5208 S. PBaulina Str., u. ß 
tja 


Zu vermiethben: Kleines ober ar immer mit 
oder ohne Board. 275 Oft Nort WMapluwx 


Zu vermiethen: es, möblirtes Ra mit 
[ge Koft; preismwerth. 2029 N. and m * 
Flat. 


Zu vermiethen: Sauber möblirte Zimmer für 1 
oder 2 Herren. 445 Seminary Ave. nahe Fuller⸗ 
ton Expreß⸗Station. TNabſw 


Zu vermiethen: Schön möbliertes Zimmer, modern, 
Berge Tbetaung, billig. 18 Wisconfin Str, —— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein großes oder zwei Tledie 
nere Zimmer mit Gas, alleinſtehende Frau. Beslid, 
188 Willow Straße. 


Zu miethen gefugt: Auf Nordieite, Wohnen 
a 3 age —* See. Adr.: A. ir 9A 
endpoft 


Zu miethen gefudt: Moderne® 6 Zimmer Flat 
mit Stall, Nordſeite Adr.: A. M. 57 Ubenbpoft, 


Zu miethen int: 3 bis 4 helle Zimmer, ino« 
möglich mit Beh an finderlofe Beute, nahe der uns 
teren Stadt. Adr.: mit eisangabe: WM 7 
Abendpoft. 


Bu miethen gefudt: Kleiner Pribatftall für Aus 


tomobil zu halten, nahe Rori$ Ave, und Elar? Str.’ 


Adr.: 8. 114 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: i Lino is 
(riufe Dich und Geräikfhait), Apr ch, 26) Apbroh 
* he 

u micthen gefucht: Hiefige; Brauerei t eini 
ei ae e —*2* Ars 
898 NAbendpoft. Dap*x 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


verk : Beit h . 
en im Sanmen von 3400 "aumarte 


— —— J en 


Geld zu den ‚Beten Bedingungen. 

115 © A — ei 
earborn ei nor; Yo te⸗ 
Öffice: 270 Ber ie Ede Larraber 


Zu leihen gefucht: $1000 von MPrinatlenten, at 
gute Sicherheit. KHaynes, 10464 Lincoln Ape. ! 


Se n 
Wir verleihen Geld auf Grundei 
zum Bauen ju —— — Ainfen. —— 
und Samſta Ph, an 
Bant, 997 ee Ape., = F Baulina Strahe 
— 


an a a a th 1 EEE 
eite Sppotbelen auf Grundeigent 

beforgt; halbe reguläre Raten Seichte * — 

Rudolph un &6s., 112 Glart Str., m 4 


— — — —— 
80 bebautes 

—— 115 Dearborn Ger. ee 

Ur ·⁊ 


Bauling, 133 LaSall Str. — Grfte 
4 — u berfaufen. Gelb zu berleiben zum 
niebrigften Zinsfuß. Zelepfon PMiain 250. mai*t 


—— 
Foerſter K Co. 118 
348 foot, verleihen Geld auf Öebautes plane 
*— en & ch ne en. 
x offeriren otheten in d 
sum Berlauf zu Wari und au Ar 


cuen, Kun Kommiffion, ei 
taten Nah me, keine_ Verzögerun — —— 
a —— in ir und Vorpäbten, Bexbee 

und unbebaut. —** Randolpp 30 — 
—— D ‚Stone & Eo., 1%5 Monroe Etr. 2616*% 


enebaum Gons, Bante 
— “Ge if Grundeigentum u. nn. Bauen, 


Niedriger zur 

? a Ela En —* BE beliebigen Summen 
au tcago be 
orbofede Glart und Mandolph Etr. - alle 


—— — ni ——s — 
Alle Verſonen, welche Geld € 

eigentdum zu ng Raten “br - Bei it, 

ten vorfprecdhen Eins 8, 

Clark und as * 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
nn —— * ns Beite beforgt. 
feite- Een 0 North Ave., 


Es 
Abends 7 bis F Sonntags 10 Bis 12. 
ap10*% 


305: Wagner, deuticher Abuofat. 


——— re DOM. ——— 


— 


red DBlotte 
Grin. 


res 
in — * ud 


Dies Er eine € Be En » 
3 Blods nackte 
* — — — "Bender, 


— en more 
sen Upr. Be" 


lite — » und Pi Käufer, t! 
a fen u ee eine, au 


ofort ges 


Ss en —* enen und ſtets gut ens 
5 ———— Store; 35 


envorrath; die eine 
Goingeube fi Re fie Out — ae 


mwiünfct. ne lei le für. felten offerirte Gele⸗ 


— Armitage Ave, nahe Milwautee Ave. 
— Abolph Bender, U Uilwaultee Ade. 
— — — — — — — 


Sroceries! Groceries! 
W f tablirter. woh * en! 
.„ Sipman’s * wohlbetannter ro: 
cern ſtore "mus ohne Rüdficht auf Werth verfauft 
werben, riejigeß Lager, ai neite eichene PFirtures, 
billige. Pens feine — —— für die 
richtigen Hat.nie feinen Beſitzer gewechſelt. 
Kommt —— macht Offerten. 1570 ®. 12 6tr, 


Bäckerei! Großer Bargain! ——* Wpolejale 
und Retail, 3 gen umd Pferde, -2 Badöfen, gute 
tnres, an Elidjeite, gute ——— niedrige 
Parinerd umneinig, muß tajch —— 


Delitateifen! Delikateffen! 
35, billig für $1000, laufen jofort Iangjäbrig 
etablirten, autyaßienben Grocery: und Delitateflen: 
Store, feinfte Ginrihtung in Chicago, Zolofjaler 
—— Waaren, feine Konkurrenz, billige Mi 
mit. jchöner au ——— Kommt 


fofort.. 913 Wett 1 


aft verichentt dafür, billig für $600, Laufen, 
u jofort genommen einen der beiten itaietlene 
Stores auf Der — eite; riejiger Waarenborratb, 
neue Eiden-Einriätung, Gomputing- Waage; niebrige 
Miethe, mit jchöner Wohnung; theilmeiie "auf Ab» 
ablung; Tann —— werden. Man komme 
ofort. 4937 S. California ve, nahe 12. Str. 


ba ee 
Grocery und Meatmarket, beritable Bolbmine, 
muß. wegen. Todesfalles verkauft iverden. Mittine 
fann‘ das Gejhäft nit bei —— deutſche 
——— nahe Fern nn = Nordweits 
feite innahınen $40 bis $60 ar Preis 

oder Anpoice. en F. Turek, 
RN. MWeitern Ape. fefafon 


— ——————— 
vertaufen: Grocerh und Marlet, elegante Eins 
ieh tung; bertaufche au für Grundeigenthum ober 
arm, oder nehme Partner, muß guter Bırtcher 
ein. 8. von Holen, Zollefton, Ind, Wabrgeld 35 
&t3. Union Depot. frſa 


verlaufen: Lang BIN. ee lee Eonfecs 
—— Säulladen, gutes Geihäft. Agenten nicht 
gewünjcht. 1 W. Harrifon rise. frfa 


— — —— — —— — — 

Verkaufe Futter ſtore und ze 5 Tonnen 
täglid, privat. 5651 Eentre Ave. frſaſo 
— Tee Ban 2 SL aRen, DT a 


* verkaufen: Reſtaurant — Einrichtung. 
Näheres 33 Orhard Str., Flat 2. 


"perfahfen: Countrp Bäderei, 4 Meilen von 
EHicago. Nahzufragen 656 W. Dibifion Str. 


N nt 
Salvon-Lizens zu berfaufen. Mdr: KR. 102 Ubbpoft. 
2 in rer sr A er ee 


Zu verkaufen: ShubsShop, —— Ehica HA befte 
Sage, aub pafjend für Schuhnerfauf. 109% Elybourn 
Ave, nahe Larrabee Straße. fefon 


— 0 SE ger l Sar 
ad“ verlaufen: * Butcher⸗Shop in Groß Park. 
: 0. 385 poft. fefe 


gu verkaufen: Noonday Sun . 2 ⸗Diſtrilt; 
gutes Gefhäft; Bargain. Adr.: 23. bendpoft. 


Zu verkaufen: Gandy:, Zigorren⸗, 
GrocerheLaden, billig. Wahzufragen 513 Süd 
Aſhland Adenne. 


Su verlaufen: Gutgehitder Butherihop in Sate 
Diem. Nachyüfragen in der Apothele an Ede Grace 
und Gheffield Ave. Grace KHodbahnftation. 


verfaufen: Guter — — a ofort 


verfauft werden; billig. Abr.: B. 40, Ubenbp 8 
dofr 


Verkaufe wegen Alter sſchwäche 
gen ftätte, in Wheaton, AU.,, billi 
Mau. Man nehme bie zu 


Pen Ders en: Billig, Dieat: Market, 
Wagen. Lyman Etr., Ede Keeln Str. 


Bid u verlaufen; fein — — 
471 . straße. pim& 


Zu verlaufen: eine KHomesBäderel, —* oben, 
——— Rordfeite, baar oder Abzahlung. — 
5424 Grace Str. bofrfa 


Sie verkaufen: Schnell und billig ein Saloon 
(deutiches Gafthaus). Sehr autgehendes Geſchäft. 
Nahe Bahnhof. 408 Dearborn Str. Befiger. muß 
nach Deutſchland. midoft 


Zu verlaufen: Billig, — Orocerbftore. 
Derlafle die Stadt. auter, 1016 5 . Blace, ein 
Blod weitlih von Halfte Str. 13ap,imX 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon eiöah ya —* 
feite. Gigenthümer giebt fih bom Geſ— 
Nadzufragen Morgens zmifhen 9—11, ach 
Meftern Bır., 781 Elybourn Ave, 


Geſchãftstheilhaber. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner. Verlaufer nn den Vertrieb einer im« 
portirten Neuheit, Meflameartikel, mit dem Alleins 
verfauf fr Amerika, juche einen guten Berkäufer 
mit $1000 auf halben atheil. 24 Clybourn Sek 


Berlangt: Dame als Xheilpaberin in Bagerei⸗ 
Bu (er Gelegenheit; Chicago. , Abr.: —5* 
doft ſa 


— lhaber, in emporbl es Stadt, 
—* 5. Sat tota, “: a — * 
o 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


The Illinois College.—Chicago's Erſte u. Ael⸗ 


tefte Schule. Mahen Sie vorerft einen freien Ver- 
fuch, Sie werden die Englifhe Sprache befanntlich 
m Beiten, jehnellften u. billigften bei uns erlernen. 
Gute Stellungen sehnet. E. North Ape., 

= von Ede Halfted. bofr 


e &prace bekanntlich am Bi es 

PR * — Se —— College *47 — 
von Prof. Geo ee Ave., nahe 
Evergreen Abe., a und Abende. Breife mäßig. 
ImzX’erms 


Grunbeigenthum und Hänfer 
(Onzeigen unter diefer Rubrit 2. Cents das Wert.) 


Nordfeite. 

Su verfaufen: — Prahtoolles neues 
dernes 2 Flat Gran. *8 holz Fußboden, 
ment-Bafement, Ed=Lot, 
monatlid. Neue moderne Gotiaged, 

Baar, $10 zu Reise 
Unde., Ede R. Oalley A 


Muß verkaufen: faufen. girte Cottage, hohes 
Bafjement, ot (Reit I it). 
Wolftem Str., u Eoutbpntt Yne, — Kommt 


Sonntag Morgen. 


Su verfaufen: — — 8 s 
* — — — him ne 
+ Grace, ziwei Blod von pn: 
—— ee en fer 

a 
Bed, 346 Oft Irving VPark Blod. 
famife 


2 verkaufen: feines 2- lat Brid:Gebäude, 6 
immer jeded, FurnacesHeig Eichenverfleidung, 
ad- und * — alles mo⸗ 

* — FJerine 


8 x 
rant Des, 346 Dft Ireing- Bart od, 
famifr 


faufen 9 #: Bauftelfe, etwa 30 — 


ood 


Brian — ‚don U Ave. 


Mae: D. 8. Abend he 


— — 
uns 5* ⸗ 
— —— Aa” — — 


— dJoſetti, 0 Oft North Abe — 
didofr 


BE 


— 


awei mmer 


Solar 
——— 7 


mobernften 


* —* 


* $10 ms 


Käufer 
Sin. Werde ä 
* — — ‚erhöhen. 
tag$, Andifon Ave. ee Er 


ne — 
Zu verfaufen: Gutgehender Saloon s 
eigenthum, eigene Ligen, unab ngig hu —— 
Bi Ken Framehaus, Lot 125. Nadzufragen 
a Nington Str., Ede Somilien de., ım 
fefa 
PR. Augen mweiftöd. Bridgebä ⸗ 
gehe“ mei RE men Flats, es Ser ar 
oßer —— nahe Wilmautee und en 

a 
er a u * ee werden; Preis $3700, 


—— bod« 
BR nabe anen 

Stod *— — Sim 
beigung;; 38000 E Blum, ER R. 


u verlaufen: 
a = 5 — a = 
Racine Ape, n i n 8 na Ada: 
&. Blum, 344 %. T Bed br 


gu verfanfen: Bargain, 8 Bimmer Goltage find 
Stall, 82500; Betr. 
10451, — — ee — 


a ee er — 


— Cottage, Bafıment Bien Kurt, 
ber. befte Offerte, +7 53 
een Ded, 36 A 


2 Nordweſtlette. 

tgain! @ 2 6 Zium 

Lot ig bei 1 —— ee 
Gas, Bafement, 3 Blods 3 Ude, Sod: 


bahn, R. WM. Eiſenb 
R. Troy Strahe, ah, nahe Sagen i 105 


——— d 
Zu verkaufen. td 
au, — —— 
nahe Irving te ul. ment, 
Dat Trim; Lot 30 bei 195 guh: ie 27 z 20 
Baar, $%) monat, mit Sinfen, 1959 Milivautce en 


Miethezahler, U 
Zu verkaufen; Ymeiitdd Fram —* ala a 
Zimmer Flats, alle modern; — 8*— 

—— — und Sonn ande 4 
nzahlung, $25 monatii * b 
—— ein — ie En dire. 
mt morgen bin 5 icht l 
Arve., nahe Kimbal U * at En -.. Ri 


—— 
gu verkaufen: Dreiftöd, Brichaus, drei im⸗ 
— v..; i vi — —— Mehrere 
erftöi einfron: ujer, - von. 8500 
bis 3650. %. Henidel, 1484 Weit North Üpe. 
0. 1056 BER Ranit ne 


Zu kaufen geſucht: Bebautes Grebeigenthum a 
der Nordiveftieite, polnifer Da = hier 
Preis und millig zu verkaufen. Sprecht dor oder 
ihreibt: Teofil Stan, 694 Miltwautee Abe. frie 


$4000 Taufe. feines -zwei 6 d 
gebäude, nahe Humboldt Vark; ——— ge 
pflafterte Straße, Zement Wege. Einer meiner 
gains. Schaefer, 1286 Weit Rortp Upe. fefe 


— ee re Feen ER PERE EO. ; ” > Sum 

ir Equity — — moderne Brid-Eot: 
3 immer au 

Heim. Schaefer, 1986 BR Bu Aa ie > 


EEE Be EEE a 
Zu verkaufen: 1200. Burton, Brid-Mohnhaus, 
Danıpfbeisung, 22000 1889 Milwautee 
Unve., nahe Galifornia Ude, 2. Flosr, mifrfa 


Dun in! Neue 6Binmer PR rin 
Lot 374 Yuk. Martens, 1889 M —— 
California Ave. 


ae EEE. 
ai verkaufen: Weit Irving Park lat —— 
— Une. und Irving Vart Biv 
lats, 6 Zimmer jedes Bad, heißes und — 
affer, Hartholz- Fußböden, —— ⸗Seitenwege 
Gas Wirtures, Rouleaug n. f. m —— Lot, Preis 
83600. Rur 8500 Baar. Iiveign Milmautee 
Ude. u a Part Boulevard, 
ter & andern, © Dearborn Sir. 
ſamomift 


u verlaufen: 3 Lotten an 44 ab 1 lods 
* von Milwaufee Upe., billig. Mä 86 
ilwaufee Abe. ap10,11,16,17, 18 


Zu verkaufen: 90 RN. 42. pe,, —— Sotz 
tage, Dat Trim und Gußbiben * lumbing; 
—— ſchönes gemüthliches — * — 
8600; baar. Sonn⸗ 
tag gur "in cht. — doftja 
Eee einleiten hen 


Beitjeite. 
Neue Eottages auf der MWetfeite. 
Gelegen an St. Louis und Trumbull Ave,, ziwi: 
fHen Huron Str. und Chicagy Une. wa moder⸗ 
nen Seimftätten find aus Badkein ebau 
I Morderjeit: aus MBreffed Br und enthalten 
eh8 große Zimmer nebft deaimmer, fowwie großen 
Dachboden, auf dem meitere Bimm erichtet 
Bafements find 74 270 Qu ho m 
Annern find fte Pr — beforirt. 
Große 8%» u 155 Yu, 
Wodurch —2 ‚Sal F ER auge Set wird, 
—— ag, * so € 
ichtigung, eden ang, rn 
R t us und befiätigt fie. 
Uve.eCar bit St. Louis * und 
ſuüdlich. Ward T. Huſton, E0 La Salle Str. fria 


Zu verkaufen: Baar oder auf monakl be 
lungen, neue ziei lat Steinfront«Gehän 


bahn, a m U k 
nach dieſer ubvinifion. Ferner Cottages in der 
Umgegen * Homan Ave. und 27. —— 
ran?! firdman 12 WM. Str. 
Smweig-Dffice: 2015 Süd 40. mn 
16ap—-Hmaifrfefon 


Bu verlaufen: Neues 2- Bas 6 und 6 
gm. Steinfront, 77 k d Troy Str. 
Str. und Ogben En nabe 
—— WB. Ieblan, Eigenthümer, 775 ©. 
16ap--Hmaifrfajon 


Eũd ſeite. 
Zu verlaufen; Ganz neues 2Flat Sridgebãude 
ang modern, jehr fein, elettrifches Licht, 30 Fuß 
ot; billig vom Eigentümer, 6718 — tr. 
tſamo 


Bu verlaufen: Ein Bar en, breiftäd, Gebäude, 
50x100, mit —— Logenhalle, Tanzhalle und 7 Zim⸗ 
mer Flat. Ebenfo Ba —— Voderne Ftont. Ver⸗ 
so rund: Wittwe iſt es nicht möglich fi dem 

äftseigentfum zu widmen. Nadzufragen 3012 
8* Avenue. tfajo 


Dorftäbte, 
Zur verkaufen: Gutes Bridhaus, Dre Konkret⸗ 
Bajement, neı. Se Rufo, 198 Eat 23. Str., 
Chicago Heigbis, 14apr, im. 


Sarmländereten. 
Deutſche Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Alabama. 
Elberta Waſſer; Elberta Klima; 
Elberta Pfirſiſche; Elberta —— 


Das beſte Land und das — Land. 
L. v. d. Leck & 
164 Oſt North Ave., ginimer 5. 


3apiio®! 
Urbetter! 
Kommt naeh Tenor Eountp, Bes, 


St so. a. In gunehmberen ee * Bun 
ähe von Kir und zu ba e 
ilufrirtes Wamphlet fit, auf, Berlangen, " Wegen 
Raben wende man ie 
lor Geunty 5 — Aſſociation, 
ford, Wis. l5my,Im 


EDER Vi ER 

kaufen 20 Ader Kühn nahe Breeds⸗ 
a khipen. —S 4 de Sale S — 
Zimmer 509. fefafom, 


— a 0 5 
u vertauſchen ie — — Wis konſin 

J Michigan * 

—— ——— 84 La ie Ping e 

mer. 509. 


u EEE RE... a 
Zu verfaufer: ae Be ichtete. 


80 oder 120 Ader Witlonfin Farm: diun 
Ks Gerwänfet, oder tanjdhe. SKnahpel, 34 
3 6tr. fria 


ih 
verfaufen: Eine fhön eingerichtete 10 Actes 
Sübnetarm, En a a Se F * 
au 
ns ef werden; gute. Gelegenheit. 452 Zar: 
r 


Zuxdvertaufchen: :160 der, he 
Alles vollftändig; 90 
een Grundeigenthum. Adr.: B. 37, 
Tosroher Troit Wistoufin Gerteal- Meitsoad Sam. x 
} catt Wis 
—— sn den Kart ac wen 
en in — — 
—— of — ve. 
taufen: Steden⸗ 
eg An 
en. wurd 5 dung 
Bote Taufe gegem bei 
= En *. 
Ror Hice:- u. ei 


—— —— 
Sur ber Bis. 
wm 


5 
2 R 





(Son Lubwis Amadeus von — 
Serʒog der Abrußen⸗.) 


Das Lager der Rumenzori-Erpebi- 
tion wurde auf der Strede von Ent- 
ebbe bis Fort Portal ftet3 fern von den |. 
Dörfern an vorherbeftimmten und ei- 
gend dazu vorbereiteten Plähen aufge: 
lagen, In der Regel beitand es aus 
einer -großen Schughütte, in der bie 
Weißen ihre Mahlzeiten einnahmen 
und einem oder zwei Schirmbäcdern 
zum lUnterbringen des’ Matetial3 und 
zum Schube desfelben bei fchlechtem 
Wetter. Um diefe herum lagen bie 
Zelte der Weiben. Martin fhlug ein 
zweites Lager auf, das port dem mei- 
ner Erpebdition getrennt lag. mn bei- 
ben flatterte die italienifche und die 
englifche Flagge. Die Zelte waren von 
einer Geriba, einer Einzäunung aus 
geflochtenem Hohr, umgeben, die meni- 
ger zur Vertheibigung, als dazu bien- 
te, das Lager der Weißen von dem ber 
Träger zu trennen. 

Die Neger trafend fingenv und 
lärmend auf dem Halteplage ein, leg- 
ten die Laften in großer Eile an ber 
dafür beftimmten Gtelle nieder und 
machten fich fofort an die Errichtung 
ihrer Unterfunftshütten. Mit er- 
ftaunlicher Schnelligkeit erhoben fid 


Diefe Bargain-Dfferten ‘gelten. wur Für Samftag. Bedentt, daß Euch) foniel Kredit gewährt wird, mie Jhr mwünfcht. Wir verfolgen einen jehr einfachen 
Plan — nämli ein einfaches Anfchreide-Sonto, zu deffen Begleihung wir Euch ein volles Jahr Zeit geben. Diefer Kredit wird thatfächlich ohne jeg- 


Zwei Läden: 
liche Sicherheit gewährt, ohne Zinfen und ohne irgenbwelde Ertrad. Es ift dies ein Kredit-Syftem, dad bon umfichtigen unternehmenden Leu- 


North Avenue, Blue Island Ave., 
Gde Larrabee Str. Gde 14. Straße. 


Suverläffige Kleider zu populären Preifen 
IRRE der legten Wochen haben wir die po- 
pulärften Partien unferer 


36500 Auzügen für Männer 


vermehrt, indem wir viele neue und 
hübfche Mufter hinzufügten. Diefe 
| Anzüge find unbedingt die beiten 


Bedingungen: 
56 Baar und 
54 monatlich 


| Simmer 


vollftändig ausgeflattet 


63 


E3 ift ganz fiher etwas Spezielles — etwas 
Spezielles von ungemöhnlihem Charakter. — 
Yhr habt in Eurem ganzen Leben nie 
fol’ einen hübfchen, gut gemachten 


“u | T 
Pe —* 
al: Pu 
u 
LE 
Dekorirtes Banel eifernes Bett 


Ihr Könnt diefen Werth nirgends finden — es ift un: 
möglich. Diefe Bettftellen . find emaillirt in verſchiede⸗ 
neh Farben, jind gemacht in verſchiedenen Breiten; ha— 
ben drei breite Stahl Panel am Kopf: und Fuhen de 


ſehr ſchon dekorirt mit Blumen-Entwürfen. 


N jWerthe in Chicago, und verdienen 
9 1 Eure volle Beachtung. 


Zwei spezielle Werthe im 
| Stnichojen:Anzügen für Kna— 


ben. 


Unjere Dudley Anzüge 


mit zwei Paar Hofen, in einer feinen 
Auswahl von Sarben zu 


159. um $4.9 


Pont Eid) heilen ehe das heike Wetter eintritt 


BRUCH 


Kurirt 


zu 
niedrigen 
Gebühren 


Kein Schneiden 


Dr. E. N. Flint, Kein Chloroform 
130 Dearborn Str. Keine Abhaltung 


22 Zahre Erfahrung. don der Arbeit. 


Shr, mit Kleinen Brüden, 
beachtet. 


Leute, bie Lleine oder mittielgroße Brüdde 
Baden, folten bedenfen dab große Brüche einſt 
lein waren. Wartet nicht bi3 der Eure groß 
wird. -Lauft feine Gefahr, Schweres Heben, Ans 
ftrengung, Nielen, Huften mag ibn enorm voß 
maden oder Ginflemmung und Tod berbe 
ren. Wenn Euer Bruch bereit3 groß tft, fpred t 
fogleih vor. Kommt jest, wenn Ihr au einem 
niedrigen Breife gebeilt werben wollt, ber nie 
wieder offerirt wir 

est iſt die Betegenpei ges zu werden, 
ehe das heiße Wetter eintri 
Kommt ſogleich. pet frei. 


Seit längerer Zeit haben mir jede Woche bie 
Namen bon 50 bis 100 Männern veröffentlicht, 
die bon Bruch geheilt wurden ohne Schneiden, 
ohne Chloroiorm und ohne. einen einzigen Tag 
Arbeitäverluft, und 


Hier find noch 


25 Männer 
Bon Bruch geheilt: 


. Sant Gleich, - N. Lincoln Str. 
. Henry M. NRoor, 522 R. Sactamento Abe, 
. Guftub Ladewig, 10743 Madinatv Abe, 
. Hench Cyeid, 1247 W. Fulton Str. 
. W; Berglin, 2922 IA Str. 
Markel, Bartlett, Sa. 

E. Retter, Racine Wis 1552 BohdAve. 
gi E. Wagner, Weit Ebicago. 
. Eugene Sscar, 721 2. — 5* 
Henry Bohl Beecher, 8 
— Diedrichs, 1135 Rn ‚Sam Ale. 
Ned. Bromer, 1805 89, Plac 
. Emil Oppezsöller, 297 Cihbouen Abe, 
Henry Krausfopf, — — Str. 
L. Deidlinger, Dixo 
Adolph * enthal, „161“ Eben Abe, 
a Grobe, Eimburft, SU. 

W. Stitzel, nat. "Si. 
a Kleiner, 3114 Wallace Etr. 
.Ludwig Peters, 389 Elpbourn Ave. 
. Anton Camulih, 209 24. PBlac 
Bun. Meiß, 1071 N. Central Bark Place. 
3. Geo. Det fefs, Peotone, 
Chas. Gafſchen, Elgin, 


Wadham Grove, JU. 


— ———— 


% DOWIDHE EEE 
» 


v 
a 


ton Abe. 
k Karl Brechtel Sr., 


Wir heilen aud; Komplikationen, die die Sorgfalt eines Spezialiften benäthigen, wie 
Haut» und Blutfrankheiten, Gefhwüre, Ihmerzhafte Anfhwellungen, Nieren, Blafen» und Harn- 
„ leiden, Berftopfung, Magenleiden, Hämorrhoiden, Nervenzufammenbrud u. f. w. —  Konfulta- 


tion frei und vertraulidı. 


Dr. FLINT 


ſchreibt —* und laßt Euch in dieſe niedrige enbren⸗ 
fte eintragen. — Büchlein frei verfand 


Zeute außerhalb der Stabt | 


“VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


Nr. 130 Dearborn Str. Sy 55) Ecke Madison Str. 


Spredhftunden— Täglih_ bon 9 Borm. Bis 6 Abends. Die Dffices find offen Bonten mb Bon, 


nerötag Abends bis 9 Uhr, und Eonntags bon 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nadı 


ags. 


—TC Männer — Jiranke Männer 


dO.00 it mein Preis 


ſchneſſ gehe, er fiher und fpnell_gedeilt, fer und gewiß 
it mein Preis 


bei allen new gugezogenen Rrankheiten 


Renfuliahen perfönlih oder brieflh frei 
_Zuberläffige Behandlung. 


Brivate giantteiten {hnell nachhaltig geheilt ohne 


eiftige © 


roguen. 


Krampfaberbrud ohne Schneiden in 5Tagen geheilt 
Abſonderunger kurirt Durch meine Driginals und 
einfachen Mittel (nur von mir gebraut). 


Waflerbeichwerben geheilt 


ohne Schneiden, 


Schmerzen ober Abhaltung vom Gefhäft. 
—— Leiden nachhaltig geheilt, ganz gleich 


wie alt 


| F Blutuergift 


ung Yede Spur des Giftes aus dem 


Körper befeitigt und Ihr feid nachhaltig geheilt. 
Nervenfhwädhe jhnell geheilt umd leicht geheilt, 


Dr. 
i eiten der 
ner Fa E sen. Selina 
Hetords 


wenn 
Eyredit und gu ee 3 3 


heilt. 


of uw suner wenn Ihr meine Behandlung anwendet. 
Nierenleiden u. Gallenfteine ohne Operation ges 


mnt. Schreibt heut Ei 
ee oe un A SR ee een Sir 


DR. COOK YE2!oaı ce, 


Achter genan anf die Abrefſe Stunden: Tägl. 9 Borm. Bid 8 Ubds., Sonntag nur%, 9—1. 


u für Männer, 


Site fir Mioner Familign-Lokal| 3 
a — 


für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwiches, Lundjes 


beſonders für Zube und Gefstfaung 


— 
* 8 


HARRY PLOHR, 


Bein» Händler , 


28* ee ee 


a 622 Welling- 


es nothwendig, 


ſolche ringsherum. Der ſehr ſinnreiche 
Bau beſteht aus einer Reihe von 
Stangen oder biegſamen Rohrſtäben, 
die im Kreiſe in den Boden gepflanzt 
werden und deren freie Enden, nach 
der Mitte zu umgebogen und mitein— 
ander verbunden, eine runde Kuppel 
bilden, auf die gleichmäßig geordnete 
Grasbündel ſo gelegt werden, daß ſie 
eine ſchmale Oeffnung für den Ein— 
tritt freilaſſen. In weniger als einer 
Viertelſtunde verwandelte ſich eine 
weite Grasfläche in ein großes Dorf. 

Während die Neger eifrig arbei— 
ten, erſcheinen im Lager lange Reihen 
von Frauen und Kindern aus den be— 
nachbarten Dörfern, Bündel aus Ba— 
nanenblättern voller Früchte und ſü— 
ßer Bataten auf dem Kopfe. Eine 
Schaar nackter Kinder begleitet ſie, die 
tleinſten werden von den Müttern auf 
dem Rücken in einer Falte des Ge— 
wandes getragen. Auf dieſe Weiſe 
wird die Karawane von der Bevölke— 
rung der durchzogenen Landſtriche 
vollauf mit Lebensmitteln verſorgt. 

Inzwiſchen empfing ich die Huldi⸗ 
gungsbeſuche einiger Häuptlinge, die 
im Lager mit einem Pomp eintrafen, 
der/im Einklang zu ihrer Bedeutung 
jtand. Sie wurden durd) einige frü- 
ber eintreffende Abgefandte angemel- 
det; in der Negel waren fie mit einer 
weiten weißen Tunifa oder mit einem 
Mantel aus mehr oder minder foft- 
barem Stoff angethban und hatten 
Sandalen an den Füßen; Sklaven be- 
gleiteten fie, bie die Abzeichen der 
Macht ihres Herrn, den Sonnenfchirm 
und den Geffel, trugen; dahinter 
drängte fi. ein Gefolge von Dienern 
und eine mit Zanzen und Gäbeln be- 
waffnete Leibgarde. 

Dann kam eine Menge Eingebore⸗ 
ner, die vor ſich her die Geſchenke an 
Ziegen, Schafen, zuweilen auch Käl—⸗ 
bern und Stieren trieben und Körbe 
mit Hühnern, Eiern, Bananen, kurz 


Jallen Erzeugniſſen der Gegend, trugen, 


Eine lärmende Mufittapelle mit 
Trommeln, Pfeifen, Hörnern und 
Flöten folgte dem Zuge oder fchritt 
ihm boran. 

Bismeilen famen die Häuptlinge 
mit dem gleichen Aufgebot ihrer Wür- 
te der Erpebition bi3 an die Grenzen 
ihrer Bezirke entgegen und fchlofjen 
fih dem Zuge bi3 zum LZagerplage an. 
Die Mufitanten begleiteten die Kara 
mane oft mehrere Tage hintereinander 
und ermwiefen ihr die Ehre ihrer jcho- 
nungslos andauernden Mufif. 

Den Gegenbefud ftattete ich ‚oder 
ein anbere® bon mir beauftragtes 
Mitglied der Erpebition dem Häupt- 
ling ab, wobei die Gefchenfe von ung 
mit einer Vergütung erwidert wurden, 
die in ber Regel fehr reichlich bemeffen 
war. 

Die Wohnung der Häuptlinge find 
freiärunde Häufer mit Wänden aus 
ineinanbergeflochtenen Rohrftaben und 
mit dem herkömmlichen Dache derEin— 
geborenen. Der Innenraum iſt durch 
Vorhänge in mehrere Gemächer ge— 
theilt, die Wände ſind mit Bildern 
ausilluſtrirten Zeitſchriften geſchmückt, 
auf dem Fußboden liegen Matten und 
Thierfelle; meiſtens findet ſich eine 
beſcheidene Ausſtattung an Stühlen 
und Kiſſen vor, und alles iſt blank und 
in guter Verfaffung Um das Haus 
ziehen fich mehrere Seriben; in bem 
Raume zmwifchen je zweien von ihnen 
befinden fih die Hütten für bie 
Frauen, bie Diener, die Aafari ufio. 

Während ber eriten Marfchtage war 
fih mit unzähligen 
Einzelheiten zu befaffen, damit. alles 
gerau ineinandergriff, und die Arbeit 
gleihmäßig auf alle zu vertheilen, fo 
daß wenig Zeit übrig blieb, die ma= 
lerifche, abenteuerliche Seite des No» 
mabenlebens fo recht zu genießen. 
Später aber, ald Yebermann mit fei- 
nen Oblienenbeiten bertraut ar, 
murbe und alles zu einer Quelle neuen 
Ergötzens. 

Entnommen aus dem ſoehen bei F. A. Brod⸗ 
baus in Leipzig —— hochin ter eſſan ten Rer⸗ 
ſewerle: „Der ori, — und esıte 
Erſteigung —— —— Gipfel. End 


Amadeus Yon Sabonen, 
Seranägsgeben bon Dr. F 


Die Geiundheit des 
; gras 


Maſſiv eichene Dreſſers 


Von ſchönem Entwurf, volle Ser: 
pentine Front, fanch geformterSpies 
gel mit tief geichliffenem Rand, 


ihbön geichnigter f 3.95 


Spiegelrabinen ımd 
Standards. Preid... 


Stahl Herde, ipeziell 


Bollftändig mit hobem Wärmeslos 
jet. ®emaht von ſchwerem Gauge 
Cold Drawn Stahl und präctige- 
Nidelbeichläge. Hat jchwere Eaftings 


= er 2 für 21 50 
ofen. > Range für 
! diefen Berfauf 3 * 


Das ſeltſamſte, abwechslungsreichſte 
Schauſpiel bot ſtels das von Menſchen 
wimmelnde Negerlager. Unbeſchreib⸗ 
licher Lärm und Bewegung herrſchten 
darin, übertäubt von dem beſtändigen 
Kaffeln der Trommeln und den wenig 
barmonifhen Tönen der fremdartigen 
Mufitinftrumente mitten zmwijchen dem 
Flügelfehlagen der Hühner und dem 
Blöken und Brüllen des Viehes. Hier 
und da fammeln fi) aufgeregte und 
färmeitde Gruppen um Tänzer ober 
Ringtämpfer. Die Frauen, bie ber 
Karawane. Lebensmittel: gebracht ha= 
* die Kinder und die Männer aus 

den benachbarten Dörfern bleiben län- 
gere Zeit im Lager und. vermehren 
das Gedränge und die Verwirrung., 


In ſeltſamem Gegenſatz zu dieſer 


heidniſchen Umgebung beten Gruppen 


von Chriſten mit lauter Stimme oder 
ſagen den Roſenkranz her. Am Halſe 
trägen ſie außer dem Roſenkranz 
Kreuze, Medaillen und Skapuliere. 

Zu den vorgeſchriebenen Stunden 


verrichten Mohammedaner ihre Gebete 


auf ihren Matten. Abſeits exerzieren 


die Askari der Bedeckung und führen 


Marſchübungen aus. 

Sobald ſich der Abend langſam 
herabſenkt, flammen im ganzen Um— 
kreiſe des Lagers Hunderte von Feuern 
auf, an denen die Träger bis in die 
ſpäte Nacht hinein verweilen, um die 
ſüßen Bataten zu röſten, oder die Ba— 
nanen zu kochen, die faſt ausſchließlich 
ihre Nahrung bilden und zu denen 
mitunter noch etwas getrodneter Filch 
fommt. 

Nach einem Marfche bon fünf, fech3 
Stunden über ein oft bejchwerliches 
Gelände, mobei die Leute ziemlich 
[chmere Laften auf dem SKopfe- tragen, 
genügt diefe höchft einfache, einzige 
Mahlzeit am Abend zu ihrer Sätti- 
gung. Der Bananenmwein.ift ein fel- 
tener Qurus, und Waffer ift. mit felte- 
nen Ausnahmen überall fpärli und 
Ihmugig und auch in gefochtem Zu- 
ftande von miderlihem Gefhmad und 
Gerud. 

Die Zeit vergeht allen fehr raſch; 
es fcheint, als jet der Geift, übermäl- 


Weft Madifoun Str, 
früher Peuples’ Dutfitting Co. 


Schaukelſtuhl zu ſolchem Preife ver- 5 
faufen fehen. Diejer Schaufelftuhl 


ift aus amerifanifchem viertelgefäg- 
tem Eichen gemacht und gepolitert 
mit garantirtem Nantudet Leder. — 
E83 ift ein fehr funftooller Entwurf, 


zierlich gefchnigt, 


bat großen, ge= 


fohnigten Kopf an jeder Armlehne 
unb vollen Yeder-Sik. 

&3 ift ein Welt» 

Eroberer 


223 bis 229 WABASH AVENUE 


Weitfeite Zweig 
171-173 | 


Norbiweit- Zweig 
959-963 
Milwanftee Ave, 
Ede Baulina Str. 


Südmweft: Zweig 
1-11 


ten — wird es iſt tommi Denjenigen zugute, melde da3 Befte zu kaufen wünfchen. Kommt und laßt uns perjönlich darüber fprechen, 


Frühjahr: Roloniiten- Fahrpreiie 


nad dem 


Pacific Northwest 


pia ber 


malerifchen Bahnlinie 


durch das 


Land des Reichthums 


Dreiunddreißig Dollars 


Von Chicago nach Weſtern Montana, Idaho, 
Waſhington, Oregon und Britiſch Kolumbia. 


$25 von St. Baul-Minneapolis; $30.50 von ©t. Louis: 


$25 von Kanjas City, St. Xofeph und Omaha. 


In Kraft 


vom 1. März bis 80. April. Liberaler Aufenthalt. 


Durchfahrende Pullman Touriiten-Schlafivagen via 


: 
* 

J 

I 


Northern Pacific Eisenbahn 
Täglich von St. Paul und Minneapolis 


und von St. Louis via Billings 


Wegen Land⸗Pamphlets ſchreibt 
C. W. Mott, Gen. Emig. Agent, 
St. Paul, Minn. 


Wegen Fahrpreis u. Einzelheiten ſchreibt 
€. 2. Matthews, G. A. P. D. 
208 Süd Clark Straße, Chicago. 


A M. Cleland, General Paſſagier⸗Agent, St. Paul. Minn. 


Alasla-Yulon-Pacific Ausitelung, Seattle; 1. Juni bis 16. Olt. 
Jährliches Roſenfeſt, Portland; 7. Bis 12. Jumt. 

Nationaler Bewälferungdlongreß, Spolane; 9, bis 14. Auguſt. 

Rainier Nat’! Park and Baradife Balley, von Tarpma; 1. Juni bis 1. Dit. 
Vellowſtone National Part; Saiſon 56. Juni bis 25. Sept. 1000. 


tigt bon fo vielen neuen Eindrücken, 


es müde, ſich die Hauptaufgabe gegen⸗ 
wärtig zu halten, die darin beſteht, ſo 
raſch wie möglich dem Ziele näherzu- 
fommen. Im Uebrigen läßt die Noth⸗ 
wendigkeit beſtändiger Arbeit den 
Theilnehmern der Expedition wenig 
Zeit, mit ihren Gedanken von der 
Sache abzuſchweifen. 

Ich beſchäftigte mich ſtets perſönlich 
mit der Neuordnung und der Kon— 
trolle des Ausrüſtungsmaterials und 
mit meteorologiſchen Beobachtungen, 
zu denen ich die in dem kleinen, an dem 
geeignetſten Orte errichteten Lagerla⸗ 


boratorium aufgeſtellten Inſtrumente 


benutzte; außer dem nahm ich die Län⸗ 
gen⸗ und Breitenmeſſungen vor. 

Dr. Cavalli iſt ſteis von einer zahl⸗ 
reihen Schaar kranler Eingeborener 
aus der Umgebun 
jeben Tag f illunſt 
einem ber Träger —— 


Freude daran, wenn ſie ſehen, wie 
Roccati ein winziges Inſelt. eine 
Spinne oder einen Skorpion wie einen 
werthvollen —* auflieſt oder eine 
Eidechſe oder ein Thamäleon mit gro⸗ 
ber Sorgfalt verwahrt. 

Don Zeit zu. Zeit wirb au 
Jagdausflug gemacht. —S 
und wilde Tauben kommen in den 
Anpflanzungen in der Nähe ber La- 
gerpläße in Menge vor. - Auch win, ed 
in dem ganzen Lanbftrice € 


—— Antilopen, ſowie za — 


öwen und Leoparden. Dies ſind aber 


Thiere, auf die eine Jagd 8 vor⸗ 
bereitet werden muß; auf ‚chen Sat 


umtingt und bat | 
an- —— 


verbringt, abgeſehen von or 
nen. En E En: Eaaa — 


geil· Bruchband. 


THE WOLFERTZ 00. 


n Bas —— 
Be 


den fie zu einer: wahren Marker. Stun- 
benlang 


hörte man infaige x ar 


ſiad prädtige ni 
gleihlihe Wertbe.  Preig 


Blue Island Ave, 
Ede Harrifon Str, 


und unver & + 


Abends 


Eisſchrünke 


Vorderlauf von Refrigerators und 
Eis⸗Vores. Diejer vorzüglich gebaute” 
Refrigerator, allerneueite - verbeiferte 
"Kalte: Ouft:Zirkulas 

._ fpeyieller 


Gut 
paflende 


Bruchbänder 
nicht hohe Preife, 
Snnen einen Bruch heilen. Wir 
fabrigiren über 70 berfchiedene Eor- 
ten. Ein gut pajfendes Band für 
eben, hon 6de aufwärts, für gute 
lab und bon $1.25 anfwärte 

„Böppelte Bänder. Die er- 

hreniten Herren» und Damens. 

en zu Ihrer Verfügung 
— und Anpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanlee und Chicags Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elebator. — 6. Floor. 


Offen täglich bis 9 Uhr erge 
Sonntagd von 9—12 Ur 


++ ee — 


+ 


Arbeiter 


— Gelb an —2 


u! und und Beten Eu Be ae ienfte banner 34— 
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Frete o Auszehen 
ki 8 
ag teren — 38 


a Dental 


(15 Jahre etablist,) 


2ägtwabasn Ave. 
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bten beinahe verihenft. 
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erſcheinen 00 
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50 Gunmeidl Damen ten — Em Kt — eek 3% 


bien zu 


Der gröfste Verkauft 
in der Gefchichte von 


eters — and 


1 
N 
N 
u 


STATE, ADAMS AND DEARBO 


* 
2 6 
rs 


— * 


TEL PHONE PRIVATE EXCHANGE a 


— 


—5 — — Rina 


PORT- WAAREN 


„gut ins 3 mol — Bo Meder 


und Duting-fa 


und 


Wir PER, * vollſtãndi 


If: bpen birelt bon London, bi 
engliigen 6 et as Doppelte des Wreifes bertauft 206” Dig au 


wird morgen fortgeſetzt 


zu 60c am Dollar. 


Tuch. Unſere F 


lt ge —— 
ti 


BIEToS 


Taufende von Männern und Damen, Knaben und Mädchen haben ihren Sportwaaren-Dorrath für diefe Saifon bei diefem Derfauf ausgewählt, als er Donnerftag eröffnet 


wurde. 2iber ihre Einfäufe find an dem großartigen Sager faum zu merfen. 


Es nimmt viele Tage riefigen Derfaufens, um ein $115,000 Zager zu verringern. Deshalb werden 


wir am Samftag bereit fein für einen weiteren refordbrechenden Andrang und einen weiteren folchen refordbrechenden Derfauf wie der vom Iesten Donnerftag und heute. 
Denkt nach, was diefer Verkauf bedentet: Das ganze Sager von The Peters Arms & Sporting Goods Co. von Cincinnati, eines: der 
größten Wholefale und NRetail-Häufer im Sportwaaren:Befchäft (werth $115,000) wurde unjerem regulären $100,000 Sager hinzugefügt — beinahe eine Diertel-Nlillion Dollars 
werth Sportwaaren zu gleicher Seit unter einem Dach — Chicagds größtes Hauptquartier in Sportwaaren. 


Mir vermengen diefe zwei Lager nicht miteinander, da wir Peter Vorräthe billiger berfaufen al3 unfere gewöhnlich foften. hr könnt daher von einer Sektion zur andern gehen und die reife bon Peter3 Lager mit den Preifen von unferen regulären Mass 
ten vergleichen. Es iſt dies eine Iehrreiche Lektion von den Methoden der „Fair“, die ihren Kunden den ganzen Vortheil von großen Gefhäfts-Iransaftionen zufommen läßt. Wir hätten diefe Verfaufsmwaaren, da fie alle vollfommen find, mit unferem regu- 


lären Vorrath vermifchen fünnen und dadurd) einen doppelten Profit 


erzielt. 


Statt deffen geben wir Euch den ganzen Vortheil von unferer großen Tranzaftion, 


Manche Leute nennen dies liberal. 


für Eud) ein-ebenfo gutes Gejchäft alles einzukaufen was Ahr während diefer Saifon gebraucht, als es für und gut war, den ganzen Vorrath zu erjtehen. 


Zum Beifpiel: 


Serfeys 


volle Partie, meike 
und farbige, Peters’ 
Preis $2.75; unfer 


Preis 1 2 5 


zu 


ee 
Photo Supplies 


Demonſtration von Arcana Toning und 
Fixing Solution den ganzen Tag Samſtag. 


Speziel nur morgen 
Star Premo nicht weiterge⸗ 
führte Cameras, ausgeſtattet 
mit Bauſch & Lomb Planta— 


unſer 


Zum Beiſpiel: 


Bafeballs 


Dfficial League 
Bälle. 
Preis $1.25 — 


Preis 


Alles zu.60c am Dollar oder weniger 


Zum Beifpiel: 


Sorken 


Schwere Bajeball- 
Strümpfe — Peters’ 
Preis 75c — unfer 


Nreis 39 c 


zu 


— Reters’ 


35e 


Due 


Zum Beispiel: 


Slahl Rods 


3 Glieder und 
Butt, ale Län? 
gen, Peters’ Br. 


$1.50; 18€ 


bier 


Zum Beifpiel: 


golf-Kallen 


Hastel, Kempihall 
und Peters. - Pe: 
ters’ Preis $6, — 
unfer 
Preis 3:98 
1 Ded. auf jeden Kunden. 


ers 


unſer 
Preis 


Zum Beiſpiel: 


golf Clubs 


Spez. Partie Driv⸗ 
und Braſſies, 
Peters’ Preis $1.50; 


% 


Alles zu 60c am Dollar oder weniger 


Mir heißen ed einfach gute Gefchäftsmethode. Und es iſt 


Rollſchuhe 


Roller Skates für Knaben und Mädchen, 
verftellbar, mit ertra hochfeinen Stapl-]| 
Zops und Hartholz-Rollen, pebbled Grain 
7 Hegl und Zehen Riemen, 

ſehr ſpeziell 


18c 


Union Harbivare 
Co. Roller States, 


veritellbare Stahl» 

platten und Rollen, Ruſſet Leder Abſatz⸗ 
Riemen, Däcillating Eufhions, $1- 
Werthe. — 13 

Union Hardware E03 Ball Bearing 
Roller States, 
porjtehende Tops, 
der Abfaß - Rie- 
men, 3ehenflam- 
mer, Räder aus 
Stahl. — Speziell für diefen Ver: 
fauf, 


Frühjahr - Unter: 
zeug: 


1909 Modell Elektric Bicheles, 20 und 22zÖllige 
Beftelle, von Shelby nahtlofem Tubing gemaht,— 
ichiver nidelplattirt und hübjch emallirt in jchiwarz 


mit Sunburft rothen Köpfen, — 1 5 50 
“ 


einfahe Tube Tireg — 
Pullman Bicheles für 25.00. 


für 
Antomobil:Zubehör 


EEE EEE. 
Pacnum Mobile, Sorte A, Gallonen Bühfe 2.45 
Prefto Gas Behälter, 40 Yu Größe, zu 19.95 
Auto Tire Tape — Y-Pfund Rollen, — zu 170 
Verftellbare Zangen, 6381. ılidelplattirte, zu 23e 
8-Tage Auto-Uhren — 3:Styles,— jpeziell 3.98 
1909 Pat. Auto Goggles, werth 1.95, für 89e 
Auto Goggles — _ $1.00 Sorte, zu 39e 
Hand = Seife | Bichele = Bunpen.. Te 
Bichele = Gloden. is Bicyele = Delfanne. .te 
Bichele = Sattel...3Bde | Bichele = Acien...19e 


graph Linje und auto 
matifher Shutter, Größe 
des Bildes 4 bei 5. 
Bolftändin mit Kaften 
a Am Fragen unb einem 
59 doppelten Plattenhalter— 
regulärer Katalog = Preis 


$25; befte je — Werthe; unſer 

Preis, Samftag, Ju $ 14. 75 
25c Velox N.A. Developer, 4-Unz. Flaſche, 
Neptune M. & O. Tubes, ſechs in Schachtel, 150 
Ideal oder Arcana Hydro⸗M. Dev. Pow., 6, 140 
Kodak Aeid Firing Powder, 1-Pfd. Packet 170 
I5c. Negative Troden-Rads, fpeziell zu 

7 bei 10 Tuch überzog. Albums, 50 Blätter, 39e 
Blue Print Poftfarten, regulär 15c, zu 
Nidel Brint Rolers, A:zöllig, 20c-Werthe, 


Swenters 
Sweaters, Siweater Coat3, Gym 
Anzüge, Koffer, Turner = Hemden 
und Hofen, ete. 


Bedarf für Hunde. 


Halsbänder, Blänkets, Gejhirr, 
PVeitfchen, Leaders, Maultörbe etc. 


Schuhe 
Bafeball-, Tennis:, Segelz, 
Golf:, Läufer: und Springer 
Schuhe. Hüften-Stiefel und Wa- 
ders für Trout-Fiſcher. 
Glub und Bells 
Andian Elubs und Hanteln, 
alle Größen und Schweren. 


— 
— — 
„Fad“ Kleider für junge Münner 


Gute Qualität, wohl die beſte Qualität, bedeutet nicht den höchſten Preis. Der Werth kommt darauf an, wie viel der Kleiderhändler 
oder Schneider verdienen muß, um feine Ausgaben decken zu können. Es beſteht ein großer Unterſchied 
zwiſchen unſeren Ausgaben und denjenigen des durchſchnittlichen ausſchlie ßlichen Kleiderhändlers. Wir 
ziehen unſere Erſparniſſe von unſerem Profit und dadurch erhaltet Ihr die Kleider wohlfeiler —ohne 
Verluſt in Bezug auf Qualität, Facon oder Sitzen, und Befriedigung wird garantirt. Wir ſchützen 
Euch in jeder Begiehung. 

Hübſche Fad-Kleider für junge Leute, 
die modernen Facons der Saiſon, ſpe— | 
ziel für junge Leute entworfen, die firh 
gern gut Fleiden. Wir haben dad größte 
Sortiment im Weiten von Anzugen für 
junge Männer. Fad Kleider find fpeziell 
für junge Stänner im Alter von 16 bis 
22 Jahre gemadıt, mit 32 bis 37 Bruft- 
maß. The Faird PBreife, Qualität und 
Facon in Betradjt gezogen, find jehr 
niedrig: 


512.50, $15, $18, 
520, 525 


Feinfte Anzüge und 'Ueberzieher für 


Golf - Waaren 
Vollftändige Auswahl don Club! 
Bällen und Caddy Bags. 
Tennis 


Wright & Dittfon Radet3 und 
Championfhip Bälle, Tape, Poles, 
Nege, Markierer hd Radet Be 


züge. 


Gewehre. 

2. CE. Smith, Ithaca, Parker, Re: 
mington, Winchefter, For, Le Fever, 
Belgium, Marlin, Worthbmore, 
Sauer, Baker, Harrinaton und Ri— 
chardſon. 


Angelwaaren. 
Angelruthen, Stahl und Bambus. 
Reels jeder Art. 

Kingfiſher ſeidene Angelſchnüre. 
Alle Arten Tacle. 

Tackle Boxes, Minnow-Eimer. 
Landing Nek, Minnow-Neb. 
Künftlicher Köder, alle Arten. 
Skinner Spoons, alle Arten. 


Baſeball. 


Bälle, Schläger, Mitts, Hand— 
ſchuhe, Masken und Uniformen. 


Rollſchuhe. 
Vollſtändige Auswahl von den 
billigſten zu den beſten. 


Schuhe, Oxfords und FF 
Pumps, 3.00 Zweiter 


Floor 
Männer⸗ 


Flinten. 
Wincheſter, Marlin, Stevens, 
milton. 


16c Ha: 


Meſſerwaaren —26 Le⸗ 
Taſchenmeſſer, Meſſer f. Fleiſcher, 
Jagdmeſſer, Pfropfenzieher, Raſir— 
meſſer und Abziehriemen, Sicher— 
heits-Raſirmeſſer, Hones ete. 
Gamp - Möbel 
„Gold Medal zujammenlegbare 
Gamp-Stühle, Betten, Tifche und 
Stühle. 


Revolver 
Smith. & Weffon, Stevens, Hop: 
fins & Allen, Iver Kohnfon, Hat: 
tington & Richardfon. 


Ardery 


140 
Scheiben, Bogen, Pfeile, Quivers. 


herabgeſetzten Preiſen 


Abermals am Samſtag, der große jähr⸗ 
liche Verkauf des gangen Muſter⸗-Lagers von 
Pajamas, ſeidenem, Lisle-⸗, Balbriggan⸗ und 
Soifette = Untergeug — Union Suits, Unter— 
dem und =Sofen, in .gejtridten oder athleti= 
ichen Facond — von Hart ®ros., Chicago, und 
der Fergufon-MeKinney Co., in St. Louis. — 
Ein großes Sortiment von taufen- 
den von Kleidungsjtüden, in mweiß ı. 
farbig, jämmtli zu beinahe der 
Hälfte des Preijes. 


An 9 großen. Bargain: 
Bartien getheilt: 


Partie 1. Belteht]| Partie 2. Athleten= 
aus Wthletenspem: | Hemden und KnierUns 
den und Knie = Un |techofen, feine Quali— 
terhofen, fowie ein= |tät mercerized Eloth — 
fahem eghptiihen |fieht aus wie Seide, 
und fancy Balbrig- | Farben find roja, weiß 
gan Unterzeug —te: [und blau — reguläre 
guläre 50c-Qualitä- |$1 und $1.50 Werthe; 


ten,—das 99€ das Stitd 4dc 


Stüd zu Au 
Partie 4. Feine Bartie 5. Eooper 
Lisle Faden Union Union Suits, ſehr fei— 


und Da— 


J zu 3.00 — alle Styles 
und Arten zu 3.00; ſol⸗ 
che Werthe und guten 
Schuhe werden ſelten 
gezeigt. Jedes Paar auf 
unſere ſpez. Beſtellung 
gemacht; wir kennen 

ihre Güte, wiſſen daß 

ſie dauerhaft jind, Paf- 

fen und-jo gut augjehen wie die meiſten Schuhe welche $3.50 und 
$4 toften. Für den Mann’ und bie frau, welche 3.00 für einen ho— 
ben oder — Schuh zu sahen willens find, ift dies der befte 


Plak in Chicago, fie zu laufen» 
deriarten, Ihwarze berigrten, jÄhwarze 


831 Ho und farbige Suedes 


and Pumps, fhwarz u — ſchwarz, 
re braun 
Ein’großer Verlauf von $3.00 und $4.00 Männer: und Damen: 
ſchuhen und Oxfords zu 175. Zu diefem Preis Fünnt Ahr nicht 
einmal:das Leder für diefelben Taufen; es find fjn gute Bargains 
wie Ihr fie ſeit langer Zeit nicht erhalten habt, und das Beſte iſt, 
daß alle in den neuen Frühjahr-Styles ſind. Wenn es alte Styles 
| wären, würden wir nicht jo viel darüber ſagen, aber ſie find es 
nicht; tauft keine ausgenommen ſie paſſen und gefallen Euch. Je⸗ 


des Paar iſt dauerhaft und paßt ſo gut wie die 
Schuhe und Orxfords für welche Ihr bis zu $4.00 be⸗ 75 
® 


The Faird Marvel Anzug für $16— Die Stoffe 
find fo gut wie in denjenigen, die anderswo für $20 
und $25 verkauft werden. Marvel-Anzüge find nur 
in The Fair zu Haben. Marvel-Anzüge find von 
feinen reinen Rammgarnen gemadt, in allen neuen 
Shhattirungen. In braun, fancyh blau, grau, oliven- 
grün, London Smote Schattirungen, ihlihtblauen 
Serges, ihwarzen unappretirten Ramntgarnen, viele 
ganz mit Seide gefüttert, Serge- u. Alpaca-Futter, 
handgeichneidert, 34 bis 46. Kein anderes 8 6 


Zadleber, Dull Se- Dull Le- 

Partie, 8: Feine 
mtercerized Hemden 
und. Unterhofen, fo: 
wie eine. Partie. von 
feinen Lisle, Union 
Suits, reguläre $1 
und $1.50 Sualität, 
für den morgigen 


Verlauf 69 c 


zu 
Partie 6. Novia 
u. blaue Seide In= 


Geihäft in Chicago zeigt einen ſolch gro— 
ben Werth, wie in The Fair zu 


Frühjahr-Meberzieher für Männer— Marvel zu 
$16— Die Ueberröde find in’ drei Modellen, jchlicht 
Bor, eng anfchliegend und mit der hübjchen dDurchge- 
Inöpften Front; ein Modell ift mit Seide gefüttert 


zahlen müßt; hier bezahlt Ihr nur 

32.00, .$2.50 und $3.00 Miffes: und Kin 
der-Schuhe, Orfords und Pumps zu 1.39. 
Es ift eine gemifchte Partie, Mufter, Feine 
Partien etc., aber es find $2 und $3 Sor- 
ten, und nebenbei feine. Das Paar, welches 
Ihr für Euer Mädchen wünſcht, iſt vielleicht 
in der Partie; wenn es da iſt erſpart Ihr 
ungefähr die Hälfte; wenn es nicht da iſt, 
findet Ihr es in unſerm regulären Leger 
und ſpart trozdem. Größen 8 bis 2, reg. 
32:00 bis $3,00 Werthe, zu 1.39. Größen 
5 bis 8, reg. $1.50 bis $2.00 Wer⸗ 99 c 


3.00 Welt Sohlen 
Rnabenfhuhe, Por 
@alf Uppers, fchivere 
Dal Leder Schuhe; 
diefe Schuhe wurden 
gemadht um fir $3 
verfauft zu werden 
und find es aud 
merth; Ahr terdet 
es felbft jagen wenn 

Shr fie feht; — fie 
find ungewöhnlich 


My 2.25 \ 


y. Paar 


er Raben 


Männer, von der Firma Kuppenheimer. 
Ein vollitändiges Sortiment bon diejen 
wohlbekannten Fabrikaten. 


Kuppenheimer-Anzüge, $15 bis $38 
Kuppenheimer - Heberzieher, $15—$30 


und gang bis zur Kante mit Seide gefüttert. Nie zu- 
bor wurden joldh Werthe zu diefent Preis geboten. 
Vergleicht diefe mit den beften $20.00-1leberziehern 
anderöwo. Anfer Preis für Marvel: 

leberzieher: ift 516 


Knaben- Kleider von den beiten Fabrifanten, zu Breifen, Die Euch Geld fparen-, 


Rafh-Anzüge für Anaben, ruffifche 


gu. —— 21, bis 
Modelle, 
Bloufenfacons, Preife rangi- 
und 230 ten bon 12.50 bis 3:95 


Alter 2%—10 3., 5.00 bis .95 
Four = in» Sand Ties in 
allen Srübjahrfarben 
Muftern, zu 


Rodeln Knaben-Anzüge, Alt. 
3 10 I 


2:Stüd Anabenanzüge, Alter 6°bis 18, 
Roͤcke doppel⸗ und einfachtnopfig, ae 90» 
fen Aniderboderfacon, ein garoßes Affort- 
ment in den neuelten Stoffen, in —95— 
blau und fanch Muſtern, 15.00 3 95 
bis herunter auf « 


alle 


3, neuen 
Matrofen: 


u. ruff. 


Suit3 für Männer, 
Farben blau, weiß, 
rofa u. fleiichfarb., 
reguläre $1.50 und 
$2 Qualitäten mor= 
gen, das 
Sit ID 98€ 
Bartie Partie 7. Nobia Novia 
Seide Männer-In- 
terzeug — fchiweres 
und mittelfchiveres; 
unfere requläre 6.00 
Qual., 
zu 


2.95 


ne Qualität mercerized 
und Lisle in weiß und 


Farben reguläre 
$2.50 und 83.00 Suits, 


das Stüd 1 65 


zu 


Partie 8. Mufter-Pa- 
james, Ferguſon-Me⸗ 
Kinney’s ganze Mufter- 
Partie von Pajaınas, 
in ee und $l;— 
fpeziell für 
ve dc 


terzeug für Männer, 
3⸗Faden Qualität ⸗ 
reguläſrer Werth 
33.75; fpeziell 


Zr Dh 


zu 
Partie 9. Fergu⸗ 
fon Me RKinney’s 
ganzes Mufter = La- 
ger von hochfeinen 
PBajamas, mtb.’ $2, 
$2.50 u. 
83, zu , 


the, zur 


1 


Nelords... 


Ein origineller Parlaments⸗ 
kandidat. 


Im erſten Wahlkreiſe der Stadt 
Rom hat der Graf Bennicelli ſeine 
Kandidatur aufgejtelt. Graf Benni- 
celli ift einer der populärften, wenn 
niht ber populärfte Mann Roms. 
Mager, ausgetrodnet, dürr und groß 
wie ein Don Quijote, liebt.er wie bie- 
fer fpanifche Ritter von der traurigen 
Geſtalt Pferde, Herausforderungen, 
Gefahren und romantiſche Liebesaben⸗ 
teuer. Er iſt ein Krakehler wie Ey: 
tano und dabei fidel und Tuftig „mie 
ein Mustetier. Wenn er: in: feinem 
tleinen, geräufchpollen und bampfen- 
den Auto dur) die Straßen von Rom 
taft, fürchten und zittern bie. Later: 
nenpfähle, die Hunde und die. Wagen 
der ewigen Stabt für ihre Eriftenz; 
wenn er über den Eorfo fehreitet, läuft 
die ganze Straßenjugend hinter ihm 
ber und brüllt und jchreit und joßlt: 
„Graf Tachia, Graf Tachia!” Und 
bet Graf läßt auf die Duiriter einen 
ganzen Hagel von Schimpfiworten her⸗ 
unterregnen und ſchlägt hin und mwie- 
der wohl auch mit der Reitpeitſche 
drein, wodurch aber ſeine guten Begie⸗ 
hungen zu dem Volke nicht im minbe- 
ſten geſtört werden. Denn Graf Ben⸗ 
nicelli iſt geradezu eine römiſche Inſti⸗ 
tution. Wenn auf den Straßen oder 
Plätzen der Stadt irgend eine Volks⸗ 
kundgebung ſtattfindet, wird er ſofort 
der Mittelpunkt einer zu allerleiScher⸗ 
zen aufgelegten Gruppe; denn daß er 
dabei fein muß, ift ganz felbftverftänd- 
20 Man ruft ihm zu: „Nieder mil. 
Defterreih!” — und man lacht. Man’ 
brüllt: „Hoc das Proletariat!” — 
Fund man lacht mwieber. Bei ſolchen 


Große Oper 


auf dem 


| VICTOR 


Idiefe praditbolle Bicter Onb,. 190ll. 
Fgebliumtes Horn, neue Facon Kabinet 


"und 12 Große: Oper» 539.70 
‚Spezielle Offerte 


1 fonnt. diefe Mafine auf 30- 
. tügige Probe erhalten. 


-unb. erfahrt das Nähere, 


Uabere Victor für 
810,00 Bis. su 8200.00. 
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der Fünftlerifeh weit werthooller: ift. 


Tachia immer wie eine Art Dufche 
oder wie ein Bliableiter. Mit feiner 
fettigen Stimme bringt er dort, mo 
fchon fo etwas wie eine Tragödie im 
Anzuge zu fein feheint, eine jo tomi- 
Ihe Wirkung hervor, daß alles Tragi- 
Ihe rafch vergeffen if. Man meiß ja: 

Lachen entwaffnet.e Manchmal — fo 
erzählt der „Gaffaro” — fpielen jich 
urdrollige Szenen ab. Eine Gruppe 
ausgelaflenen Gafjfenbuben, die Jich 
mit ein paar Leuten aus dem Bolte 
berabrebet haben, umzingeln den Gra- 
fen und lachen ihn aus; die Ermachfe- 
nen jpielen. bie mitfühlenden Seelen 
und eilen Herzu, um: den Grafen zu 
fügen und den ungen.ein' paar 
Mauljchellen zu verabteichen; .das-| 
rührt den Grafen fo jeht, daß er in die 
ee greift und feine Bejchüßer reich 
belohnt. In irgend einem jtillen Wins | 
fel theilen dann bie jungen Burfchen“ 
und:die älteren Galgenpögel die Teicht } 
errungene Beute, und die Erwachjenen 
trinten .dann noch in einer verſchwie⸗ 
genen Oſteria ein Gläschen auf das 
Wohl des angegriffenen und von ihnen 
ſo erfolgreich beſchützten Don — 


‚bon Rom. 


Die ſpaniſchen er⸗ Bron:@obelins. 


‚ In anderen — ſpricht man 
ton. Kron- -Jumelen; bie fpanifche Kros- 
ne verfügt. dagegen über einen. 


bunte 'gligernde Steine, nämlich) 
eine - unnergleichliche 


werben: ‚pflegen, ‚fo find ſie in ihr 


Voltstundgebungen, die leicht einen | 


ernften Charafte ehmen - 
mie as Das Gefeinen be guien 


te, N 
NEE 


Sammlung. ‚der. : 
Aoftbarften -Gobelins. Da Tie.nur bei 

feierlichen oder feſtlichen ‚Gelegen 
in einzelnen Eremplaren ausgeft 


etien ]- 
s 


Et zu] 


nigftens im Bilde, und zwar in bor= 
treffliden Phototypien einem etwas 
meiteren : Kreife zugänglich” gemacht 
bat, jo daß das Merk für Künftler, 
Kunftfreunde und Archäologen eine 
teiche Quelle neuer Anregungen. bietet. 
Dbne zu übertreiben, darf man fagen, 
daß die Gobelinfammlung, die die ſpa— 
nijchen Könige jeit ven Tagen Yfabel- 
la$ der Katholifchen zufammengebradht 
haben, in der Welt nicht ihresgleichen 
hat. In derRevolutionszeit wurde ein⸗ 
mal der Vorſchlag gemacht, im Escorial 
ein Muſeum damit zu errichten, doch 
e3 fam leider nicht dazu. Von den 422 
flämifchen ©obelina find 135 der bor- 
güglichften in dem genannten Wert 
totebergegeben. Auch diejenigen, die in 
Madrid angefertigt wurden, und mo- 
‚ Zunter. namentlich- bie Stüde, bie nad) 
 Goyafchen Kartons gemebt find, bie 
Aufmerffamteit auf fich Ienfen, harren 
nod der Veröffentlichung. ‘nbes das 
—— genügt ſchon, um einen 
Bariff bon der Bervollfommnung, 
dem guten ‚Gefhmad und dem Reich⸗ 
— in der Arbeit der flämiſchen We⸗ 
reien zu Ende des 15. und während 
des 16. ZJabrhunderts zu geben, alfo 
während einer Zeit, in der’die Teppich- 
-wirferei in ihrer höchften Blüthe ftand 
und in der fi) auch die deforative Ma- 
letei, die jener das nöthige Leben ein- 
großen und fräftigen 
es erfreute. Der Katalog 
Sr bejchreibenb ger 


mai. — — Ma⸗ 
ee Bor allem erha 


— die Samml 
—— die Stüde, 


DEE Seen. 


der ‚den bereits genannten, treten u. A. noch 
wenn man — 


— aus dem Erbe Philipps des Schö— 
nen. Einige gehörten der Prinzeſſin 
Margarete, der Gemahlin Johanns 
bon Kaftilien, andere Karl X., darun= 
ter die berühmte Kollektion Die Er- 
oberung von Tunis von Pannemafer, 
der fich des befonberen Schutzes 
der faiferlihen Schwefter, Maria von 
Ungarn, rühmen fonnte. Au von 
Philipp II. rühren mehr Stüde ber, 
al3 man von der fprichmörtlichen Ein— 
fachheit diefes Fürften eigentlich er= 
warten follte. Einige hat freilich feine 
erfte Gemahlin au3 Portugal mitge- 
bracht. Der Berfaffer gibt uns aud 
darüber Auffhluß, zum Glanz melcher 
Yelte und Feierlichkeiten die einzelnen 
Kollettionen beigetragen haben. 3.8. 
wurben die Stüde der „Eroberung von 
Zuni3“ zum erften Male in London 
bei der VBermählung -Bhilipps IL, da= 
maligen Prinzen Don Zelipe, mit Ma⸗ 
ria Tudor ausgelegt. Die Doſel de 
Carlos V. genannten Stücke, die Sze— 
nen aus der Paſſion darfiellen verlie⸗ 
ben in Brüffel dem Att ber Abdan⸗ 
lung des Kaiſers zugunften feines 
Sohnes einen weihevollen Glanz. Die 
Kollektion Die Todſünden wurde zur 
Ausſchmückung des Pabillons verwen⸗ 
bet, der unter Leitung feines: Gerin- 
geren al3-des Don Diego Belasquez 
auf der Fafaneninjel zur Webergabe 
ber Infantin Maria Terefa, Yochter 
Philipps IV., an ihren Verlobten 
Lubwig XIV, erriiet wurde. Zu 
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Lufe, : Die Ehren, Die Apota- 


iummio und, — Die 
chichte Roms,. Cyrus 
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ael, 
BE in — 


lange unſer L 


ſo 


er noch neu und friſch 


ift. Ihr könnt ihn bezahlen, während 


Ihn ihn tragt. 
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Dieſer Du un Bargain in fa — 
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$15.00 } 


ochmodern 
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eſchneidert — alle 
Fr find unfere 


eigenen 1909 Spezialitäten. 


Diefer prachtuolle neue 1909 
fpezielle Damen-Suit ijt mur 


$15.00° 


Wird Euch überall $20 bis 
$22 baar .. Sede neur 


und Facon ivird 


von uns gezeigt. 
R d it, 3 Eud 
Be Bas Anslge Brent: Ges 
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längenber 


nder und. 


Weiſe. 


das Baarpreiſe auf Ab⸗ 


um 


— Die 


Sagt nur „Anſchreiben“, dann — 
nur 81.00 die Woche. 


Wählt Euren — -Suit 
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LE VINE & CO. 
S1O States Str. xeimt ven Elenter. 


Offen Abends und. Sonntags bis 12 
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